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Telegraphiſche Depeſchen. 


Gellefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Kougreß. 


Waſhington, DC. 3. April. Das 
Abgeordneienhaus hielt heute eine Si— 
tzung ab, in welcher die, im Senat an— 
genommene Reſolution betreffs Beför— 
derung von Beiträgen für dieHungers— 
noth-Leidenden in Indien durch paſ— 
ſende ameritkaniſche Schiffe erörtert 
wurde. Sonſt wurden nur unwichtige 
Geſchäfte verhandelt. Das Haus ver— 
tagte ſich von Samſtag bis Mittwoch. 

Waſhington, D. C., 3. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Senats— 
reſolution behufs Beförderung von 
Beiträgen für die indiſchen Nothleiden— 
den durch amerikaniſche Schiffe eben— 
falls an. Man erwartet, daß dieSache 
250,000, vielleicht au) $70,000 foiten 
wird. Sn der Debatte hierüber wurde 
auch die freiiiche Frage Hineingezogen, 
und die jebige diesbezügliche Politik 
der britiichen Regierung verdammt. 

Feuersflammen. 
Brandfataftrophe in Chattanvoga, Ten. 

Chattanooga, Tenn., 3. April. Das 
Richyardfon’fche Gebäude ‚das größte in 
unferer Stadt und eines der größten 
im Süden überhaupt, brannte zwischen 
Galb 4 und 6 Ihr Morgens vollftändig 
nieder. Eine Unzagl Perfonen, welche 
im jechiten Stodiverf jchliefen, wurde 
von Privatwächtern alarmirt, und jte 
retteten ich 513 auf zivei, welche umfa= 
men. Einer diejer, Boyd Eming, einer 
der reichiten Bürger in Diefer Gegen), 
verjuchte, die Rettungstreppen hinabzus 
ſteigen, ſtürzte aber ſofort; ſeine Leiche 
wurde arg verſtümmelt. Die Leiche des 
Andern, Namens Patton, liegt noch in 
den Trümmern Es befanden ſich etwa 
100 Geſchäftsſtuben und 4 Läden in 
dem Gebäude. Der finanzielle Verluſt 
beträgt über 8500,000, die Verſiche— 
rung nur etwa 5200,000. Das Feuer 
war durch den Heizofen im Kellerge— 
ſchaß entſtanden und hatte ſich dann 
raſch den Fahrſtuhlſchacht hinauf ver— 
breitet. 


Senſationelle Bekenntniſſe eines 
Braudſtifters. 


Cleveland, 3. April. William 
Bloom, welcher hier unter der Antlage 
der Branditiftung verhaftet wurde, 
hat ein jehr jenjationelles Geftändniß 
abgelegt, de3 u. W. aud) für die Ehı- 
cagoer von beſonderem Iniereſſe iſt. 
Et erklärt — und zwar mit bedeuten— 
dem Stolz — daß er in den letzten fünf 
Jahren in einer ganzen Reihe Städte 
Feuersbrünſte angelegt hat. Während 
des großen Eiſenbahn-Streiks war er, 
wie er ſagt, in Chicago Milizſoldat 
und legte dort Feuer an einem Ge— 
treideſpeicher und anderen Gebäuden, 
ſowie an 50 Eiſenbahn-Waggons. 
Ferner bethätigte er ſich als Brandſtif— 
ter in Windſor (Canada), Port Huron 
und Mount Clemens, Mich., desglei— 
chen in Detroit, ſeinem früheren Heim, 
wo er 40 verſchiedene Brände legle. 
Seine Angaben über ſeine Laufbahn 
in Detroit ſind bereits vom Feuer— 
wehr-Marſchall daſelbſt beſtätigt wor— 
den. 

Botſchaft von einem verſchollenen 
Dampfer. 


Norfolk, Va., 3. April. 
Woods Rettungsſtation wurde eine 
Flaſche aufgefiſcht, welche eine Bot— 
ſchaft enthält, die allem Anſcheine nach 
von dem verſchollenen Dampfer „Naro— 
nic“ jtammt. Die Botitart lautet: 

„An Bord des Dampfichiffes „Na- 
tonic” auf See, 500 Meilen ditlih von 
Kap Hatterad. Schiff von einem Wir- 
beijturm betroffen; finft jeßt. Wie wir 
in dem einzigen übrig gebliebenen Boot 
abjtoßen, werfen wir diefe Mittheilung 
über Bord, in der Hoffnung, daß fie 
Das Land erreichen, und bon unferm 
Schidjal erzäbien mag. Ade!“ 

Der White StaraDamfer „Naronic” 
war am 11. Februar. 1893 von Liver- 
pool nach New Horf abgefahren und 
man batte jeitdem aar niht3 mehr 
über ibn gehört, außer daß im März 
1893 der Dampfer „Coventry“, auf der 
Fahr! von Florida nach Bremen, an 
zwei Rettungsbooten porüberfuhr, mel- 
che den Nanıen „Naronic” trugen, aber 
allem Anſcheine nach gar nicht benußt 
tmorden waren. 


Dawpfernahrichten. 
2.nacefonmmen. 

Nem York: Lucania von Liverpool; 
Eircaffian Prince von Barıy; Burs 
qundia von Marjeille, 

St.Michel: Corinthia, von Charles- 
ton nad) Barcelona. 

Wbgegangen. 


New Port: La Touraine nad 
Havre (mit einer neuen Partie grichi- 
cher Freiwilligen); Umbria nad Li: 
verpool. 

New Hort: Vega nah Liffabon; 
Salerno nah Hamburg; Michigan 
nad Zondon; Anchoria nad) Glasgoiv, 

San Francisco: Maripoja nahAu- 
ftralien u. j. m. (Mit dem außgeliefer- 
ten auſtraliſchen Mordſchwindler 
Frank Butler.) 

Neapel: Werra nach New Norf. 

Kopenhagen: Norge nad New Hort. 

Mopille: Ethiopia, von Glasgow 
nah Nem Hort. 

London: Cepic nah Nem Nort, 

Southampton: St. Baul.nad New 
Hort, 

Hapre: 
York, 


An Wafh 


La Normandie nah New 
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Das Hochwaſſer. 

Waſhington, D. C., 3. April. Das 
Wetter-Bureau bleibt bei der Anſicht 
beſtehen, daß das Schlimmſte von der 
Miſſiſſippi-Hochfluth, namentlich un— 
terhalb Vicksburg, noch zu erwarten 
ſei, und die dortigen Flußdämme dann 
in der höchſten Gefahr ſeien. Daher 
warnt es die betreffenden Einwohner 
nochmals eindringlich. 

Memphis, Tenn., 3. Wpril. E3 reg- 
nete wieder, und man hegt jetzt die leb⸗ 
hafteſten Befürchtungen für die Bevöl— 
kerung hinter dem Flußdamm von Au— 
ſtin, Miſſ. einige Meilen unterhalb 
unferer Stadt. Wenn ber bortige 
Damm nadgibt, jo werden fünf Coun= 
tieg unter Wafler fommen. Leute in 
Arkanfas und in Miffiffippi gehen da- 
rauf aus, einander die Flußdämme zu 
zeritören, um die Hochfluthen von Jic) 
felber abzuleiten; e3 wird indeß jcharf 
Mache aebalten. 

Bereit? ind nächtlichermeile an ver- 
ichiedenen Stellen zwei Männer, welche 
mit der Abficht über den Fluß gelom=- 
men waren, Dämme in die-Luft zu 
iprengen, von den bewaffneten Wäh- 
tern erichoflen worden. Jeder der Bei- 
den hatte eine Kanne voll Dynamit bei 
jih. Ein Mitjchuldiger, welcher aus 
dem betreffenden Boot jprang und fich 
durh Schwimmen gu retten Tuchte, er= 
tranf in der reißenden Strömung. 

Wafhington, D. E., 3. April. Brä- 
ſident MeKinley telegraphirte an die 
Gouperneure der Staaten Arkanjaz, 
Rouifiana und Mifftffippt und erfuchte 
fie um Auskunft über die Größe des 
Unheils, welches durch die Hochfluthen 
verurjacht wurde. Es Ätrömte darauf 
bei ihm, jomie im Kriegsdepartement 
eine Menge Depejchen ein, in welchen 
um Beijtand gebeten wird. Man ift zu 
dem Schluß gefommen, daß die Noth- 
fal3-VBermilligung von $250,000 für 
die Ausbefferung von Flußdämmen 
durchaus nicht für einen anderen Jmwed 
verwendet werden fünne; daher mirb 
der Präfident wahrjcheinlich den Kcı- 
greß angehen, noc etwas Bejonderes 
für die Nothleidenden zu thun. 


Gen. Broote wird MerrittS Nadı: 
folger. 

MWafhington, D. E., 3. April. Das 
Kriegsbepartement hat den General 
Wesley Merritt beordert, da8 Kom: 
mando über das Departement Des 
Ditens zu übernehmen, ald Nachfolser 
des Generals Ruger, welcher ſeinen 
Dienſt-Abſchied genommen hat, und hat 
ferner den General Brooke zum Kom— 
mandanten des Miſſouri-Departements 
(in Chicago) als Nachfolger von Gene— 
ral Merritt ernannt. 

Bauterott. 

Dedham, Maſſ., 3. April. Die „Bay 
State Aluminum Co.“, welche alle Ar— 
ten vonAluminium fabrizirte (Grund— 
kapital 8100,000) hat ſich für zah— 
lungsunfähig erklärt. 

Neue Preß⸗Aſſoeiation. 

New Hort, 3. April. Die Herausge— 
ber einer großen Anzahl Zeitungen 
traten im „Aftor Houfe“ dahier zus 
fammen und gründeten eine neue Aj- 
joziation zur Lieferung von telegras 
phijchen Neuigkeiten, unter dem Namen 
„Bublifgrs’ Pre Alfociation“, 


Ausland. 


Deutiher Reihstag. 


Berlin, 3. April. Nach einer lebbaf- 
ter Debatte nahm der Reichstag einen 
Antrag an, wonach in den Gerichten die 
Ahlegung des Eides wieder nach dem 
Bräuchen der verſchiedenen konfeſſio— 
nellen Religionsbekenntniſſe erfolgen 
ſoll. Das Zentrum, die Konſervatiben 
die Reichspartei und die Chriſtlichſo— 
zialen ſtimmten für den Antrag, wäh— 
rend der Reichskanzler Hohenlobe mit 
der liberalen Minderheit ſtimmte. 

Auch wurde wieder der Zentrums— 
Antrag betreffs vollſtändiger Wieder— 
rufung des Jeſuiten-Ausſchlußgeſetzes 
nach heftiger Debatte angenommen. Die 
Deutſchfreiſinnigen, die Sozialiſten, 
die Polen und auch einige Konſervative 
ſtimmten mit dem Zentrum für den 
Antrag. 


Noch cin Bismard: Dentmal. 


Heidelberg, Baden, 3. Mpril. Hier 
wurte in Verbindung mit der Big 
mard-Geburtstagsferer, bei welcher die 
ganze Stadt im Felbihmud pranate, 
auch ein Bismard-Dentmal enthüllt. 
Der Oderküraermeifter Dr. Wilden 
hielt die FFeitrede und e8 herrichte der 
größte Enthuſiasmus. 


Hofrath zu Kerter verurtheilt. 


Wien, 3. April. Hofrath Karl Zel- 
ler, der Komponiſt des „Vogelhändler,“ 
iſt des Meineids in Verbindung mit 
einer Erbſchafts-Angelegenheit ſchul— 
diggeſprochen und zu 1 Jahr Kerker, 
dem niedrigſten Strafmaß, verutheilt 
worden. Die Gerichts-Aerzte erklären, 
daß Zeller ein unheilbares Rückenmark— 
Leiden habe. 


Bahn⸗Raubmord. 


Bern, 3. April. Die ſchweizeriſche 
Polizei iſt ſehr in Anſpruch genommen 
durch die Unterſuchung eines bis jetzt 
no in Duntel gehüllten Raubmordes 
auf einer der jchmeizerifchen Bahnen. 
Im Poſtwagen eines Zuges zwiichen 
Genf und Bern wurde ein Bahn⸗Poſt⸗ 
beamter von unbekannten Räubern, die 
in den Waggon gedrungen waren, nie⸗ 
dergeſchoſſen und gelödlet. Es gelang 
den Räubern, ſich mit mehreren Poſt- 
ſächen aus dem Staube zu machen, ehe 
das Verbrechen entdeckt wurde. 


Der öſtliche Rummel. 
Bedenkliche Nachrichten von der griechiſch— 
türkiſchen Grenze. — England ſoll um Al⸗ 


lianz mit der Cürkei angegangen baben. — 
Neuer Appell für die tyranniſirten Kreter. 


London, 3. April. Der Korreſepon⸗ 
dent des „Daily Chroniele“ in Athen 
berichtet: 

Von der Grenze kommt die Kunde, 
daß bereits Inſurgentenſchaaren in 
das türkiſche Gebiet eindringen. Es 
heißt, daß es unmöglich ſei, ſie länger 
zurückzuhalten. Auch iſt Albanien einem 
Aufſtand nahe. 

Der Korreſpondent fügt hinzu: 


Ich kann die Nachricht von dem Be— 
ſtehen eines geheimen Vertrages zwi— 
ſchen Rußland und der Türkei beſtäti— 
gen, welcher noch durch den Fürſten 
Lobanow zumAbſchluß gebracht werde, 
ſowie auch die Nachricht, daß der Sul— 
tan abermals verſucht, die kretiſche 
Schwierigkeit dur direfte Verhand- 
lungen mit Griechenland zu jchlichten. 


Aus Konftantinopel wird gemeldet, 
daß lebhafte Bemühungen im Gange 
fid, den Sultan zu einem Bändnif 
mit England zu veranlaffen, aufGrund 


einer Intereſſen-Gemeinſchaft. 


Der Bifchof von Canea, Kreta, hat 
einen glühenden Appell an die Völker 
Europas gerichtet, daß fie ihre Regıe- 
zungen veranlaffen, tas Drangfaliren 
der unglüdlichen Kreter einzujtellen, 


Brahms geftorben, 
Der weltberühmte Tondichter und Mufifer. 


Wien, 3. April. Johannes Brahms, 
der weithin beifannte Klavierſpieler und 
Komponift und nädhft Schumann wohl 
der meiſtgeſungene Tondichter derWelt, 
iſt heute Vormittag im Alter von nahe— 
zu 69 Jahren geſtorben. 


(Er wurde am 7. Mai 1833 zu 
Hambura als Sohn eines dortigen 
Orcheſter-Mitgliedes geboren und er: 
hielt von ſeinem Vater ſeine erſte muſi— 
kaliſche Ausbildung. 1853 unternahm 
er als Klavierbegleiter eines ungari— 
ſchen Violinſpielers eine Reiſe, bei wel— 
cher Gelegenheit Joachim auf ihn auf— 
merkſam wurde. Mit deſſen Empfeh— 
lung verſehen, kam B. ſpäterhin nach 
Düſſeldorf zu R. Schumann und er— 
regte durch den Vortrag ſeiner Kom— 
poſitionen die höchſte Bewunderung des 
Meiſters, welcher derſelben in einem be— 
geiſterten Artikel in der „Neuen Zeit— 
ſchrift für Muſik“ Ausdruck gab. 
Nachdem er ſich Kurze Zeit bei Liszt in 
Weimar aufgehalten, übernahm er die 
Stelle eines Chordirigenten und Muſik— 
lehrers beim Fürjten von Lippe zu Det- 
mold. 1863 wurde er in Wien Chor=- 
meifter der Singafademie; 1864 legte 
er auch dieje Stellung nieder und lebte 
dann eine Reihe von Jahren abwech— 
Telnd an venfchierenen Orten in eifriger 
Thöpferifcher Ihätigkeit, zugleich auch 
als Bianift öffentlich auftretend, bis er 
1869 jeinen Aufenthalt dauernd in 
Wien nahm (obwohl er jpäter noch ein- 
mal einige Zeit in der Nähe von Heidel- 
berg wohnte). 1872—75 war er Di- 
tigent der Konzerte der Gejelljchaft der 
Mufitfreunde in Wien. Im uni 
1874 wurde er auch zum Mitgliede der 
Alademie der Künfte zu Berlin er- 
nannt. 

2. hat ala Komponijt auf allen Ge- 
bieten der Mufit, mit Ausnahme des 
dramatifchen, Ausgezeichnetes geleiftet. 
Somohl jeine Gejangs-, wie eine 
Klapier- und feine Violin-Kompoſi— 
tionen find jehr zahlreich. Unter jei- 
nen großen Chormwerfen find ermäh- 
nensmwerth „Ein deutiche® Requiem”, 
„Zriumphlied“ fürDoppelhor und Or- 
heiter, „Rinaldo”, Kantate für Män- 
nerchor. Ferner find u. W. jeine Kome 
pofition des Hölderlin’ihen „Schid- 
ſalsliedes“ und der „Rhapſodie“ von 
Goethes Harzreiſe ſehr bekannt ge— 
worden. Er hat deutſche Volkslieder 
in vierſtimmiger Bearbeitung und 
Volt - Kinderlieder mit Klavierbe— 
gleitung herausgegeben. Durch Kraft, 
Eigenthümlichfeit und PVieljeitigkeit 
ragt ®. hoch unter jeinen Zeitgenofjen 
hervor.) 

Das Leiden de3 Dahingefchiedenen 
hatte in einem Leber-Krebs beitanden, 
telcher fih aus der Gelbfucht entridelt 
hatte, anläßlich deren Brahms im vo— 
rigen Herbit nach Karlsbad gegangen 
war. 


Bflihttren bis in Den Tod. 


Berlin, 3. April. Aus Stolp, in 
Pomern, find meitere Nachrichten über 
den Untergang des auf der Schichau’- 
ichen Werft in Elbing erbauten Ditiee- 
Dampfers „Mannheim“ eingetroffen, 
mwelcher bei einer von PBillau aus mäh- 
rend eines heftigen Sturmes unter⸗ 
nommenen Probefahrt auseinan— 
derbrach. Danach find ber 
Kommandeur des Dampfers, Kapitän 
Schmidt — der fich mit leichter Mühe 
hätte retten fönnen, aber fich weigerte, 
feinen Poften zu verlaſſen — ſodann 
die Heizer Neumann, Wolkowski und 
Hildebrand, der Maſchiniſt Jakobſon 
und der Matroſe Arndt von dem ver— 
ſinkenden Schiff mit in die Tiefe ge— 
riſſen worden und ertrunken. 


Wieder ein Duellant begnadigt. 


Berlin, 3. April. Die vielen Begna- 
digungen“von Duellanten in Berbin- 
bung mit der AltfaifersJubelfeier ba= 
ben, namentlich da die erwartete allge- 
meine Amneitie ausblieb, in weiten 
Kreifen Unzufriedenheit erreat. Es iſt 
auch nod) die Begnadigung des Duell- 
boldes Gontard zu melden, welcher in 
Mofel feine Feitungshaft abbükt, 
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Aufſtändiſche vereinigen ſich. 

Montevideo, Uruguay, 3. April, E3 
ift die Nachricht eingetroffen, daß eıne 
Abtheilung der gefürchteten Aufſtän— 
dijchen im füdbrafiliihen Staat Bahia 
über die Grenze gegangen It, um aud) 
den Aufftändijchen von Uruguay gegen 
die Regierung zu helfen. 

Angebliche Friedensverhaud⸗ 

lungen. 

London, 3.April. Eine Depeſche aus 
der jpanijchen Hauptitadt Madrid be- 
jagt, daß General Sanquilly, einer der 
Führer der cubaniichen Revolutionäre, 
an den Miniiterprälidenten Canovas 
bezüglich Friedens = Unterhandlungen 
mit den cubaniichen Aufltändiichen ge- 
ſchrieben habe. 

Die Buren überliftet. 

London, 3. April. Eine heutige 
Depeche der „Daily Mail“ aus Kap 
ftadt befagt: 

3 wird berichtet, Daß die vielge- 
nannte DelagoasBai an Grofbritan- 
nien berpachtet worden ift, und zimar 
auf 30 Kahre für eine jährliche Pacht- 
fumme von 2 Millionen Dollars, und 
daß die Regierung der Transvaal-Re- 
publif nicht von der 
wußte, ehe fie zum Abichluß gefomomen 


Iransaftion | 


war, und iegt geradezu beftürzt darz | 


über ift, 
Spaniiher Siegesiuber. 

Madrid, 3. April. E3 herricht jet 
hier der höchite Enthufiasmus über die 
Nachrichten aus den Philippinen-In— 
jelm betreff3 neuerlicher Siege der jva= 
nijchen Regierungstruppen über die 
Aufttändifchen, welche volftändig aus 
Capite vertrieben jein jollen. Mean 
glaubt fogar jet allgemein, daß der 
Revolutiongtrieg auf den Philippinen- 
Snfeln jogut wie zu Ende jei. Damit 
hätte General Bolapieja, welcher bereits 
als Generalgouderneur der Philippi- 
nen-Inſeln abgedanktt hatte, feine Zauf> 
bahn dajelbjt gu einem glänzenden Ab- 
ſchluß gebradt. 

Nhodes wieder nah Südafrifa. 


London, 3. April. Oberjt Cecil Rho- 
des, der befannte frühere Premiermini- 
iter der Kapfolonie, welcher für ven 
wahren Anſtifter des Zamefon’jchen 
Raubzuges und anderer, noh nicht 
zum Abihluß gefommenen Unterneh 
mungen gegen die Trangpaal-Republit 
u. T. mw. gilt, ift wieder nad Südafrika 
abgefahren, und man dürfte dort noch 
gar Manches von ihm zu hören frie- 
gen. 

Heury White tritt fein Amt an. 

London, 3. Apr. H. White, der neu .» 
nannte Erjte Sekretär der amerifani- 
Ichen Botjchaft dahier, hat bereit3 heu=- 
te jein Amt übernommen (das er jchon 
unter früheren Wdminiftrationen be= 
fleidet Hatte). Bis zur Ankunft von 
Oberſt John Hay, dem neuen amerita= 
niichen Botjchafter dahier, wird Herr 
White als Gejchäftsträger fungiren. 

(Zelegraphifche Notizen auf der Annenieite.) 


Lokalbericht. 


— 


Neberfahren. 


Der Arbeiter John MeBuire, Ne. 
2935 Fifth Upe., ging geitern Abend, 
wie er es regelmäßig zu thun gemohnt 
war, auf dem Geleije der Weſtern In— 
diana Bahn von der "Arbeit heim. In 
der Nähe des 28. Place wurde er von 
der Rangirstofomotive der Wabafh- 
Bahn ereilt. Zofomotivführer Bindton 
Hingelte und ließ die Dampfpfeife er- 
tönen, um den Mann gu warnen, aber 
als Mc&uire fih umdrebte, war e8 
ſchon zu ſpät. Er hätte vielleicht noch 
Zeit gehabt, fi durch nen Sprung 
zu retten, Doch der Schred lähmte ihm 
die Glieder. Mit einem Angitfchrei 
warf er die Arme empor, im nächiten 
Augenblid traf ihn die Lokomotive, 
und in weitem Bogen flog er auf das 
nächite Geleife. Dort bileb er bemußt- 
[08 liegen, und heute Morgen ift er im 
Mercy Hofpital an den erlittenen 
Verlegungen geitorben. 

Albert Weiskopf, 40 Nahre alt und 
296 38. Straße wohnhaft, wurde heute 
Morgen furz nach 7 Uhr durch die che- 
miihe Sprige Nr. 6 überfahren, die 
fih auf dem Wege zu einem Feuer an 
Wabajh Une. nahe Randolph befand, 
MWeiskopf erlitt dabei ſo ſchwere Ver— 
legungen, daß er troß jofortiger ärgt- 
li*er Hilfe einige Stunden fpäter ge- 
ftorben ift. Der Kutjcher der Spriten- 
Kompagnie hatte Weisfopf durch Iamte 
Zurufe zu marnen iwerjucht, dieier 
aber, der jelber nach der Branpftätte 
eilen zu wollen jchien, war wie taub. 


Leiet die Sonmtagsbeilage der Abendpoit. 


Kirk dantfı ab. 


Mayor Smift bat heute das Ab- 
Ichtedsgejuch des Schulrathamitgliedes 
Mallace F. Kirk erhalten und wird nun 
mwahrjcheinlich als deſſen Nachfoiger 
den General-Anmwalt der €.,B. & Q.- 
Bahn, Herrn Cheiter M. Dames, er: 
nennen. Der Amtstermin Kir!’z fäuft 
erft im Mai ab. Sollte der Mayor 
bie Neu-Ernennung machen, To joll fie 
in der DonnerftagaSigung dem Stadt— 
rath zur Beftätigung unterbreitet mwer- 
den. 


* Mer veuifche Arbeiter, Haus» und 
Küchenmäbchen, deutihe Miether, oder 
deutſche Kundſchaft mwünjcht, erreicht 
feinen Zwed am bejten durch eine An⸗ 
zeige in der „Ubendboil”, 
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Politiſches. 
Alles iſt klar zum Gefecht. 


Wir befinden uns am Vorabend des 
munizipalen Entſcheidungs-Kampfes. 
Die politifden Streitfräfte Der 
berfhiedenen Parteien ſtehen wohl— 
gemuſtert in Schlachtordnung ein— 
ander gegenüber und heute wer— 
den die Heerführer noch 
letzten General-Appell über 
Fähnlein abhalten. 
Montag wird den Wählertruppen die 
übliche Ruhe vor dem Sturmangriff 
gelaſſen, und Tags darauf fallen als— 
dann die Würfel. Wer als Sieger aus 


ihre 


dem denkwürdigen Mayorskampfe her-— 


vorgehen wird, iſt bei der verwickelten 
Lage ſchwer zu ſagen; auf allen Sei— 
ten herrſcht frohe Zuverſicht und auch 
außerhalb Chicagos ſieht man mit ge— 


ſpannteſtem Intereſſe dem Reſultat des 
großen politiſchen Ringens 
Möge es nur zum Wohl und Beſten der 


Stadt ausfallen! 

Zum Schluß der eigentlichen Kam— 
pagne ſind für heute Abend nochmals 
große Parteiverſammlungen einbevu— 
fen mwouden, denn die verſchiedenen 
Mayors-Kandidaten 
wohnen werden. 
Sears Wahlreden in der Libuſe Halle, 
an Weſt 12. Straße, nahe Robey Stra— 
ße; in Jacobs Halle, an California 
Avenue und Dioiſion Straße; in der 
Occidental Hall, Sacramento Avenue 
und Madifon Straße; in Rohes Halle, 
an California und Ogden Avenue, jo- 
wie in Uhlich’s Halle, an Clark und 
Kinzie Straße halten. Carter 9. Har- 
riſon |pricht in Brands Halle, Clarf 
und Erie Straße; im Prince Rint, 
556 Weit Mapdifon Straße; in Der 
Sentral Mufic Hal und in Bridlayers 
Halle, Peoria und Weit Monroe Str, 
MWaihington Heling -befucht die Ver— 
jammlungen feiner Getreuen im Ca- 
(fumet Theater, South Chicago; in 
Müllers Halle, Nortd Woenue und 
Sedpgmid Straße, in Ungers 
Halle, Nr. 3559 N. . Clart 
Straße, jomte in ven Wardhauptquar- 
tieren Nr. 146 Center Straße, Wr. 
370 State Straße und Nr. 1847 
Grand Avenue. Zu Guniten von Yohn 
Maynard Harlan Findet jchließlich eine 
Maflenverfammlung im Wuditorium 
ftatt, in welcher der Kandidat jein 
Programm nochmals genau erörtern 
wird, 

eu: 

Mahllommiffär Theodor Stimming 
ift geftern plößlich bei der Ausübung 
jeiner Berufspflicht erfrantt, doch hegt 


‘der ihm behandelnde Arzt weiter feine 


erniten Bejorgnifie um ihn. Herr 
Stimming wurde im Countygericht von 
plöglihem Schwindel befallen, brach 
erihöpft zufammen und mußte nad 
feiner Wohnung, Nr. 2765 N. Windhe- 
Iter Avenue, gebracht werden. 

nn %* 


Heute, Samftaq, Abend findet in ter 
Central Mufichale, an State und 
Randolpd Straße, die von der 
„Deutich - ameritanifchen Demofratie 
von Coof County“ arramgirte deutjche 
Mailenverfammlung zu Gunjten ver 
Kandidatur Carter H. Harrijong ftatt. 


— 


Falſche Geheimpoliziſten. 


Mehrere Detektives der Zentralſta— 
tion fahnden zur Zeit auf zwei gerie— 
bene Bauernfänger, welche es nament— 
lich auf die nach Chicago kommenden 
Farmer abgeſehen haben und in den 
meiſten Fällen höchſi erfolgreich gewe— 
ſen ſind. Die beiden Induſtrieritter 
pflegen ſich als Geheimpoliziſten aus— 
zugeben und dem armen Landonkel un— 
ter irgend einem Vorwande mit Ver— 
haftung zu drohen, wobei es ihnen 
dann nicht ſonderlich ſchwer fällt, ein 
anſehnliches Schweigegeld zu erpreſ— 
ſen. Auf dieſe Weiſe ſollen während 
der letzten Tage bereits mehrere Du— 
tzend Perſonen um Summen im Be— 
trage von 815 bis zu 820 gerupft wor⸗ 
den ſein. Der jüngſte derartige Fall iſt 
heute Vormittag zur Anzeige gelangt. 
Die beiden Gauner hatten an der Mi- 
higan Xoe. und 12. Straße einen bie- 
deren yremdling erblidt, den fie wegen 
angeblihen unordentlichen Betragenz 
berhaften wollten. Sie jchleppten den 
Gefangenen eine Strede Weges mit 
fih, ließen ihn aber jchließlich laufen, 
nachdem er ihnen fchmeren Herzens $17 
ausgehändigt hatte. Dem Gerupften 
dämmerte jedoch jpäter die Erfenntniß 
auf, daß er Bauernfängern in die Hän- 
de gefallen war, worauf er fich fchleu=- 
nigit nah dem Polizeihauptquartier 
verfügte und dort fein Abenteuer zum 
Beiten gab. Kapitän Elliott hat jett 
jeinen Mannen den Befehl gegeben, 
ven Schwindlern das Handwerf zu Ie= 


gen. 
— 


Kurz und Neu. 


* Moftmeifter Gordon feiert heute 
feinen 32. Geburtstag. Ein frifch duf- 
tendes Rojen-Bouquet, von Freundes 
band geitiftet, prangte jchon frühmor= 
gens auf feinem Pulte. 

* Mie dem Polizeihauptquartier 
mitgetheilt worden tjt, treibt zur Zeit 
eine Bande von Faljhmünzern in den 
äußeren Theilen der Stadt ihr Unme- 
fen, und zahlreiche Kleinere Geichäfts- 
leute jollen den Gaunern bereit3 zum 
Opfer gefallen fein. Da die Polizei 
ziemlich genau über die Perjönlichteit 
der muthmaßlichen Ihäter informirt 
worden ijt, hofft man, die Kerle bald 
hinter Schloß und Riegel au baden, 


einen | 


Am Sonntag und | 


entgegen. | 


perföniich  Beis | 
Sp wird Richter | 


| 
Prozeß noch heute Abend zum Abihluß 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


rt 


| Weſtens. | 


9 Jahrgang. 


Die Epidemie dauert an. 


Advofat Dieters fchiet fih eine Kuael in 
den Kopf. 

Die in lehter Zeit fait epidemijch 

auftretende Sucht, dem Leben zu ent- 


r 


fliehen, bat heute M 


orgen ein meiteres | 


Opfer gefordert. Der befannte Anwalt | 
Robert H. Vidlers iit heute Morgen in | 
jeinem Bureau, Zimmer 48 des Merz | 


Hants’ Building an der Nordivejit-Ede 
von Waſhington 
erichoilen aufgefunden worden. 


und La Sall Str., | 
Lang | 


ausgeitredt lag er auf dem Teppich, | 
den Revolver, mittels deffen er jich eine | 
Kugel in die rechte Schläfe gejagt Haute, | 


zur Seite, 


| bat. 


Herr Vier: wohnte No. 202 Ontes | 


tio Straße. leder die Beweggründe, 
melde ihn zu feiner Ihat veranlaßt 
haben, ijt zur Zeit noch nichts Nüderes 
befannt. 


Irland gebürtig. Nach Chicago ift er 
vor fünfzehn Jahren aus Grand Ra— 
pid3 aefommen, wo er eine nicht unbe— 


| nahaufommen, babe 


deutende Role in der Politik gefpielt | 
und lange Zeit den Bolten eines Fries | 
densrichters bekleidet haben ſoll. Auch 
hier Hat Herr Viders jich altiv an dem | 


rend der fegten National-Campagne 
zahlreiche Stumpreden _ für 


politiihen Zeben betheiliat und wäh? | 


Viders war 67 Jahre alt und aug | be 


ı sıh nach Kräften beeile, den fontrati= 


— — 
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Sollen ſich beeilen. 


Mayor Swift verlanat Befchleuniaung der 
Arbeiten am Seeufer-Parf., 

Mayor Smift will nicht aus dem 
Amte jheiden, ohne vorher alle Einzei- 
des 

Seeufer-Parkes zu willen. 
Für heute hatte er Desgalb die Verires 
ter der Jlinois = gentralbahn zu eı= 
ner Konferenz mit ihm und dem Ober: 
Baufommiffär Domney eingeladen, 
Den Gegenftand der Unterredung Dil- 
Jeten die Arbeiten an der Einfaffungss 
mauer, welche die Bahn öltlich von the 
ren Geleijen zu ziehen fich verpflichtet 
Dieje Arbeiten jollen jegt unvers 
züuglih in Angriff genommen werben, 
Chef-Ingenieur Wallace von der®ahn- 
aejellichaft erklärte, die Kontratte für 
die Mauer jeien bereit3 vergeben, und 
die Arbeit könne jchon in nächiter Wo- 
begonnen werden. Daß die Bahn 


z21rAnpt 


ULYVADIKE 


Verpflichtungen 
fie durch die 
frühzeitige Herftellung der “äußeren 
Bartmauer, jomwie durch die Auffül- 
una des alten PBarfes, die Vollendung 
Jer Ännenmauer und die Einrihtung 
ihrer neuen „unterirdiichen“ Station 


ih übernommenen 


| am Fuße der Van Buren Str. bemie- 


die | 


Ermähluna des Präſidenten MeKinley 


gehalten. Er iſt nicht verheirathet ge— 
weſen. In letzter Zeit war er andau— 


ernd kränklich, und einer kurzen Notiz, 


die man auf jeinem Pulte gefunden hat 
(„Ich kann dieſen Zuftand nicht Jänger 
ertragen!) ift zu entnehmen, daß das 
ihn zu dem Revolver hat greifen laffen. 


Der Flyun'ſche Mordprozeß. 


Vor Richter Payne hat geſtern die 
Verhandlung in dem Prozeß gegen 
Thomas Flynn, den muthmaßlichen 
Mörder des Schankkellners William 
Jahns, ihren Anfang genommen. Das 
Verbrechen wurde bekanntlich am Mor— 
gen des 13. Dezember v. J. im Le 
Grand Hotel verübt. Als erſter Bela— 
ſtungszeuge wurde ein gewiſſer Joe 

Percival vernommen, der ſelber an dem 
Raubanfall betheiligt war und bereits 
ein offenes Geſtändniß abgelegt hat. 
Percival erzählte, daß Flynn den ver— 
hängnißvollen Schuß abgefeuert habe, 
während er ſelbſt den gleichfalls im 
Schanklokal anweſenden Hausknecht 
mit vorgehaltenem Revolver im Schach 
hielt. Flynn habe nach geſchehener 
That ſofort die Flucht ernriffen, und 
er jelhlt fer ihm auf dem uße gefolgt. 

Meitere Jeuaen waren heute die Ge— 
heimpotiztiten Bod, Dapidjon, Jadjon 
und Walbaum, jowie LieutenantSmith 
von der Dit Chicago Ape. = Station, 
welche über die Feſtnahme von Percival 
und Flynn eingehende Mittheilungen 
machten. — Man erwartet, daß der 


tommt. 
— — —— — 


Poſtdiebſtahl in Lemont. 


Im Poſtamt zu Lemont haben in 
der letzten Nacht Einbrecher den Kaſ— 
ſenſchrank geſprengt. Es find ihnen 
8200 in baarem Gelde und $350 in 
Poſtmarken in die Hände gefallen. Die 
Art der Sprengarbeit läßt darauf 
ſchließen ‚daß dieſe von gewiegtenFach— 
leuten ausgeführt worden iſt. Verſchie— 
dene Mitglieder der Bundesgeheimpoli— 
zei haben ſich heute Vormittag an Ort 
und Stelle begeben, um die Verfolgung 
der Diebe aufzunehmen. Als einzige 
und ſehr mangelhafte Handhabe für 
ihre Entdeckung haben die Thäter ein 
rothes Taſchentuch zurückgelaſſen, das 
ſchon lange nicht mehr neu und auch 
nicht ganz vrein iſt. 

Identifizirt! 

Chriſt. Schultz, 
brutaler Weiſe ausgeplünderte Kaſſen— 
bote derFivma Kuh, Nathan «e Fiſcher, 
hat heute Dan Cronin, einen von den 
beiden jungen Burſchen, über deren 
Verhaftung an anderer Stelle berichtet 
wird, mit aller Beſtimmtheit als den 
Mitſchuldigen des Wilſon identifizirt. 
Letzterer iſt noch nicht inHaft, doch hofft 
Polizei-⸗Inſpektor Fitzpatrick zuverſicht⸗ 
lich, daß auch er den Häſchern nicht 
lange entgehen wird. 


der geſtern in ſo 


Die Zigaretten-Ordinauz. 


Korporationsanwalt Beale hat be— 
ſchloſſen, ſich bei einem der Kreis— 
richter in den nächſten Tagen eine 
Entſcheidung über die Giltigkeit des 
Paragraphen der Zigaretten-Ordi— 
nanz einzuholen, der das Verkaufen 
von den papierenen Glimmſtengeln in— 
nerhalb 200 Fuß von Schulgebäuden 
verbietet. Anwalt Harty Rubens wird 
als Vertreter der Beanſtander jener 
Beſtimmung fungiren. 


Daß Wetter. 


Tom Wetterbureau auf dem Muditoriumtburm 
twird für die mächiten 13 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
ſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Zunehmende Bewölktheit 
beute Abend; morgen Regenihauer; etwas 
morgen Nachmittag; lebhafte öftlide Winde. 


fälter 


Jutmois und Indiana: Dertlihe NRrgenichauer 
beute Abend und morgen; muthmarlih Gewitter: 
ftürme in den jüdlihden und mittleren -Theilen: 
fälter morgen Nachmittag; itarfe öftlihe Winde. 

Miflouri: Günſtige Bedingungen für ſchwere 
ortliche Stürme und Regengüfle beute Abend: küh- 
ter im weltlichen Theile; ımorgem mabrjceinfuch 
ihön umd fälter, ausgenommen Regenihauer im 
äußeriten öftlihen Theile; jüpliche Winde 

Wisconin:_Regneriich beute Adeırd und morgen; 
abnehmende Temperatur; lebhafte nordöitl. Winde. 

An Gbicago Fell ih ver Temperaturkand 
unferem lchtem Berichte wie folgs: Geiteen Mbend 
42 Grad; Mitternacht 4 Grad über Rull: heute 
Morgen um 6 Uhr 40 Grad und heute Mittag 43 
Grad über Rull, 


| 
| 


jen. Die Konferenz tt jomit in be= 
friedigender Weife verlaufen, denn 
Herr Wallace legte auch die jchon fers 
tigen Pläne für die vier VBiadufte vor, 
welche die Bahn bauen muß, um eine 
Verbindung des InnenAParkes mit 
dem Außen = Barkt berzuftellen. Eis 
ner diefer Viadufte wird zwiichen Ban 
Buren und RandolphStr. gebaut mers, 
den, und zwar am Fuße der. Mond 
roe Str. 


Abenteuer eines Mädchens. 


Ein hübjches, aber jehr verweint und 
rathlos ausiehendes Mädchen Tprach 
geitern den Polizijten Teage an der 
Ede von Harrifon und Clark Straße 
um !Schuß ar. Sie erzählte demjelden, 
das fie aus einem feinen Städten 
in Indiara fomme. Bon einer Frau, 
die ebenfells in jenem Städtchen da— 
beim, aber jchon feit Jahren in Chicag9 
anfäfitg ift, habe fte fich Durch glänzen= 
de Verjprechungen dazu bewegen laffen.- 
nach Chicago üderzuitedeln. Yhr Yahr-* 
rad und ihre Schmudjachen habe fie 
terber auf Anrathen jener Frau Ders 
fauft. Letzten Dienſtag ſei ſie in Chica⸗ 
go angekommen und in dem Hauſe der 
Freundin abgeſtiegen. Dort habe man 
ſie mit Süßigkeiten bewirthet, nach de— 
ren Genuß ſie das Bewußtſein verloren 
hätte. Als ſie wieder zu ſich gekommen 
ſei, habe ſie ſich in einem leerſtehenden 
Hauſe befunden. Ihr Geld und ihre 
Uhr ſeien fort geweſen, auch wiſſe ſie 
nicht, was aus den Sachen geworden 
ſei, die ſie mitgebracht habe. Der Poli⸗ 
ziſt brachte das Mädchen vorläufig nach 
der ArmoryPolizeiſtation und übergab 
ſie dort der Obhut der Matrone. Das 
Mädchen heißt Mary Norton und 
kommt aus Winnemack, Ind. 

— —ñ 
„Owney“, der Poſthund. 

Zwölf Jahre ſind es jetzt her, daß 
ſich eines ſchönen Morgens ein kleiner 
Köter in das Poſtgebäude zu Albany, 
N. Y., verirrte und daſelbſt ſein Quat⸗ 
tier auffchlug. Ein mitleidiger Eifen- 
bahn-Pojtclerf nahm ihn jpäter mil 
fih auf feine regelmäßige Tour, und 
„Dionen“, jo wurde der Hund getauft, 
bat inzmwijchen das aanze Land freug 
und quer im Boitmagen durchfahren. 
Alle Bahn- und Boitangeitellten waren 
ihm freundlich gefinnt, und an guier 
Koit, wie auch Lederbiflen hat ed dem 
Köter niemals gemangelt. „Omnen“ 
wurde von einem in den andern Bait- 
tagen transferirt, um fchließlich im= 
mer wieder, mit allerlei ledernen Mes 
daillen behangen, munter im Albany 
aufzutauchen, wo die von ihm hereinge= 
brachten Ehrenzeichen dann genau jor« 
tirt und aufbewahrt wurden. Im Jah 
re 1892 brachte man den Köter 'cn 
Bord eines von "San Franciäco nady 
China abaehenden Poſtdampfers, amd 
„Dornen“ machte dann eine fürmliche 
Meltreife, auf der er Japan, Frankreich, 
Deutfchland und England zu „bes 
Ihnuppern“ befam. 

Keht hat nun Vorfteher Troy som 
hieſigen Poſt-Eiſenbahndienſt dem ar⸗ 
men Köter das „Wegerecht“ verwehrt 
und jedem Clerk ſtrikt anempfohlen, 
das Thier nicht mehr mach hier zu brin⸗ 
gen, da ſeiner, Troys, Anſicht nach ein 
zu großer „Hunde-Kultus“ mit 
„Owney“ betrieben werde. 


Lefet die Sonutagsbeilage der Abendpofk 


Ihr Sefhäft bringt’s fo mit fi. 


Tief in der Erde Schoo$, in Nadıi 
und Dunfel verrichten die Bergleute 
igre Arbeit. Daraus erklärt e3 jih, daß 
in ihren Köpfen von Urväter Zeit deu 
auch noch allerlei Wahynporfiellungem 5 
haften geblieben jind. Die an dem neue 
en ftädtiichen Tunnelbau beichäftigten = 
Arbeiter haben fich geweigert, an wie 7 
Arbeit zurüdzutehren, ehe die Leihen = 
ihrer legthin verunglüdten Kameraden 
nicht begraben find. Die Kontrafioree 
Figfimmons u. Connell tennen ihre © 
Leute und fügen Fich ihren Eigenheiten, = 
Herr Fitzſimmons ſagt, 
Jahren jet es ihm am Fullerton-Bums 
nel paflirt, daß die Bergleute neum 
Tage lang feierten, weil ein Mon 
gens der Kadaver einer jhmarzerfli 
a 


uf dem Arbeitäplag gefunden u 


r 





vor einigem = 


For Mayor, 
NATHANIEL C. SEARS, 
2668 Magnolia av. 


fer 


For City Treasurer, 
CHARLES GROSS. 
559 Fourteenth pl. 


U 


U 


Der Leſer erhält vorſtehend eine ge— 
naue Idee von dem Ausſehen des of⸗ 
fiziellen Stimmzettels bei der kom— 
menden Frühjahrswahl. Das Ar— 
rangement der einzelnen Kandidaten 
auf dem Wahlzettel iſt diesmal fol— 
gendes: 1. Spalte, Republikaner; 2 


. 
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For City Attorney, 
ROY O. WEST, 
5443 Union ar. 


For City Clerk, 
FREDERICK LUNDIN, 
2583 W. Superior st. 
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Anzeigen: Annahmeellen. 


Ur den nachiolaenden Stellen werden Heine Anzeigen 
für die „Abendpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegen⸗ 
enonimen, wie in der Haupt⸗Office des Blattes. Wenn 
iejeiben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erıweinten fie noch ar dem nämlichen Tage. Die An« 
nabwejtelen jiyd über die ganze Stadt hin jo vertgeilt, 
baz mindeitens eine don Jedermann leicht Zu er» 


reichen iſt. 2 
Nordseite: 
Super Zaigger, 115 Eipbourn Ave. Eile Sar 
rabee Sir. 


R.H. Kante, Apotheker, OO. Chicago Ave. 

B. Hobel, Apotbefer, 96 Wels Sır., Ede Schiller. 
ser, Schimmpjin, Newäjtore, 282 O. Worth Ave. 
.E. Stpize, Apotheker, Kenter Str. und Ordard 

und Glarf und Addtiion Str. 

€.8- Bat, Apothyefer. 891 Halfte Str, wahe 

Jeutre. 

8%. — Apotheker. Ecke Wells u. Didi» 

non zir. 

Carl Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 

Hubdion Nine. 

Geo. Soclier & Eo., Apotheker, 445 North Ave. 

a. Goetz, Apotheker, Clark Str. u. Norty Ave. 
. Tanute, Avotheler, Ede Weus und Ohıo Str, 

6. w- Mrasminatt, Apothefer, Halited Str. und 

or Abe. 

&. #- Serueger, Apotheder, Ecke Clybourn und Ful⸗ 

erton Ave 

E Geiſyen, B NM. Halſted Str. 

Riielaud Pharmach,. Yiorth Ave ı. Wieland Ste, 

m,w. Meis, 311€ Ya:t) ide, 
.Binfe, Uipothefer, 30 Aebiter Ave. 

Tina dry, Anotbefer, Gentre uud Larrabee Str. 
BRD De t&6o,, Biffell und Centre 
etrape 

Robert Bonelfang, Apotheker, Dayton und Elay 

und ullertou und Linco!n Ave, 

Kohn ©. Sottinger, Apotheter, 224 Lincoln Ave. 

G. Kehner, Apotheker, 557 Zedawid Str. 

mM. Martens, Anothefer, Sheitteld und Eentre. 

Kim. Weller & Eo., 545 N. Clark Str. 

Draheim’s Upothete, Sheifield und Elybourn Ave. 


2ate Biew: 


@ero, Ssuber, Apotheter, 1358 Diverjey Str, Ede 
Sheffield Ave. 
«MM. Dodt, 859 Lincoln Ave. 
has. Sirfcd, Anotheier, 3093 Belmont Ape. 
m. æR. Brown, Apotheter. 1985 N. Aſhland Abe. 
m @chulz, Apotheker. Kincolg und Seminary 
De 


Bm, Berlau, Apotheker, RO Rincoln Ave. 
MW. Borges, 701 Beiinout Avc. 
Suſtav Miiendt, 955 Lincoln Ave. 
A.X. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Str, 
user armer, Apotheker, Ecte Ravendmwood unb 
eireie. 
8. Sclimuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ane. 
u tHeimer, Anotbefer, 702 Lincoln Ave, 
DB. Sramir, Apothefer, 1659 Lincoln Ave. 
eller & Benzri, Slarf und Belmont Ave. 
Gern. Koehne, Anothefer, Racinen. Wellington Ave. 
&atterner Drug Eo., 313 Lincoln Ave. 


Weſtſeite: 


8. 8 Midhtenberger, Wpothefer, 838 Milwaukee 
"de, Erte Dinminn Str, 
B. Baura, 62 Keuter Ave, Ede 19. Ztr, 
Seuch Schröder, Apotheker, 487 Milwaukee Ave., 
Ede Eutingo Ave. 
Hauller, Apotheter Gele Diilmantee und 
108. 


Upotpefer, 


£tio ij. Eartiwig, Apotheker, 1570 Diilwautee Ape., 
edle Ibeitern ADe, 
Bm. Edrulke, Apotheker, 913 W. North Ave, 


Etr., Ede Wajhtenamw Ave. 
Stubenrauch & Iruener, Apothefer, 477 W. Dir 


Difion Str. 
R. mafsiger, Apothefer, Ede W. Divifion und 
vod £tr, 
©. Behrens, Anotbefer, 800 und 802 S. Halſted 
Str., Sıde Ganalport Ave. 
Dior Kseidenreich, Apothefer, 80W. 21. Str., Ce 
Sonne Ave. 
Senas Dude, Apotheker, 631 Centre Abe. Ecke 10. 
Ta 


e. 
3 BR. — Apotheker, Milwaulee u. Center 
ve 


CARTER H. HARRISON, 
295 Schiller st. 


ERNEST HUMMEL, 
10134 Avenue M. 


MILES J° DEVINE, 
72 Lytle st. 


WILLIAM LOEFFLER, 
2-- Nineteenth pl. 





3. &. Kelowern, Milmaufee Ave. u. Noble Ste. | 


uud 570 Blue Asland Ave, 
+ 3. Berger, Yipotbefer, 1486 Milwaulee Ane. 
. J. Kasbaum, Apotheker, 381 Blue Jaland Ave. 
und 1557 W. Harrijon Str. 
. €. vinf, Apvihefer, 21. und Paulina Str. 
.« Mitrede, Apotheter, 363 WW. Khicago pe, Cie 
Noble Str. 
©. i. Elsuer, Apotheker. 1081-1063 Milwaufee Ave 
4 ühlhan, Apotheter North und Weſtern Avbe. 
iedel, Apotheker, Chichgo Ad. u. Vaulina St. 


A. 
. Baur, Avotbefer, 204 W. Madijon Str., 


8 6 

ugo 

Gr Biren. 

*3 Apotheker, Ecke Adams und Sangamon Str. 


Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 


B. Bacheile, Apotheker, Taylor u. Maulina Str. 
m. ©. Gramer, Wpotbefer, Halfted und Kane 
sinh Str. 
‚ Georges, Lincola und Dipifion. 
tkhuf & Lundberg, Halited und Harrifon Ste. 
. zumeins & 6o,, Wpothefe 952 Milwaukee 
De. 
&. 9. Preßel, Apotheker, Weftern Ave. und Ha 
riipn Btr. 
h . Brill, Apotheker, 949 WB, 21. Str. 
. Kauien, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave. 
„ Martens, Apotheker. 406 Armitane Ude. 
Da. girhiee: Apotheker, 626 ID. Chicago Ane. 
has.,Y.2apwig, Apotheker, 323 WW. llerton Ang, 
ep, Soeller, "inotbefer, Chicago u. Aibland Aue 
ar Kunze, putheier. 1869 W. North Ave. 
eımanı Eli, Avothefer. 769 Diilwautee Ang 
IF. Hubta, 745 ©. Halfted Str. 
Andrew Barth, Apotbeter, 1190 Armitage Ape, 
‚mM. Grimme, 317 38. Belmont Ave. 
MM. wilion, Ban Buren und Marfbfield Ang 
bad. Mation, 1107 W. Ehicaao Ave. 
28, Srahlin, Apotheker, Halfted und 12. Str. 
ehrend & Zwatel, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
— Schmers, Apotheker, 232—23 Milmautee 
denne. 
Bational Bharmach, Apothele, North Une. und 
Didion Str. 
Wu. 8, Kremer, Anotbiter, 381 Grand Ave, Ede 
Noble Str. 
let’ Upothekte, Aihland Ave. und Emily Str. 
@raehle & Koehler, Apothefer, 748 W. Ghicage 


Avenue. 
®@üdfeite: 
Otto Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 


Aue. 
$ Kampman, Apothefer, Ede 35. und Paulina Ste, 
: 8. Soriyth, WUnptbeier, 3100 State Str. 
MR. — ——— Apotheter. 620 31. Str. 
ibben, Apotheker, 400 26. Str. 
.Braum, Apotheker, 83100 Wentworth 
„ Ede 31. Str. 
®. ZSicuece, Aipotbeter, Ede Wentinorth Ave. und 
24. Str 


Sr. WB. Otto, Mpothefer. 2904 Arher Ang. 
Ede Deering Str. 
, Wpothefer, Nordoit-Ece 85. und 


S. Masguelet 
Halited Str. 
auid Aungf, Apotbefer, 5100 Aibland Ane. 
F —* Areyßier, Abotheter, 2014 Cottage Grove 


be. 
m. 3: itter, Avotbeter, 44. und Halited Str. 
«M. Karnösworth & Go., Avotheier, 48 und 
Wentmorth Ave. 
=. 2. Udams,-5400 ©. Halfted Str. 
®eo. zXeu; & bo., Anotheler. 2901 Wallace Ste 
allace 2t. Bharmacy, 3. und Wallag Str. 
has. Sunradi, Unotheter. 3815 Archer Une, 
E* 6, Grumd, Apotheker, Ed: 35, Etr. und Arher Ave. 
ER “eo. Barwig, Avotbeter, 37. und Salited Str. 
"7, 3uramwsäfn, Arotbeter. 48. und Kopmis Str. 
— , Neubert. 3. und Dalited Str. 
cott & Jung, ®votbeler. 47. und State Str. 
no Balcutin, 3085 Bonfteldb Yne. 
. Eteurnagel, Andtbeker, 81. und Deering Gtr. 
„ Buife, 300 Archer Ave. 
Benz, Apothefer, 31. Str. und Portland Aue. 


Relet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


— Das berliner „Deutiche Theater“ 
it >83 Tieater der Erfolge in diejem 
Rahr. Soeben ging unter berzbaiten 
Verfalls-Kundgebungen die Mürden: 
Dichtung „Sohn des Kalifen“ von Yud> 
wig Bulda in Scene. An äußeren 
Be: dgebungen und Ehren giebt der 
" Krjolg von Fulda’s neuer Märchendich- 
kung dem des „Talisman“ nur menig 
mad.  Maufjchender, langanhaltender 
Beifall rief nach jedem Alt den Dichter 
or deu Norbaua. 


ee ne nn nen 


Quboiyu Stanaohr, Apotbeier, 841 W. Divifton neten 2 
ı Bühnenmwert ausgefüllt merden, das 


| Direktor Philipp jelber geichrieben hat. 


Wie der Kopf des offiziellen S 


epublican. (-} Demoeratie, 


For Mayor, 


— 


[| 
U 


Spalte, Demokraten; 3. Spalte, PBro- 
hibitioniften; 4. Spalte, Sozialiftifche 
Arbeiterpartei; 5. Spalte, „Geihäftli- 
be Verwaltung munizipaler Angeles 
genheiten“ (Hefing-Tidet); 6. Spalte, 
Sohn Maynard Harlar, Bürger-Kan- 
didat; 7. Spalte, %. Yroing Bearce jr., 


For City Treasurer. 
For City Attorney, 


For City Clerk, 


Theater, Kunjt und Muflk, 


Man ſchreibt aus New Nork: 

Sie kommt, ſie kommt, Marie, die 
ewig jugendliche Marie Geiſtinger wird 
am 15. April, nach mehriähriger Pauſe, 
wieder vor einem New Yarker Publikum 
auftreten und zweifelsohne brechtad 
volle Häuſer ziehen. 

Nach monatelangen Unterhandlungen 
iſt es Direktor Adolph Philipp gelün— 
gen, mit der weiland hochgefeierten 
Künſtlerin einen Kontrakt abzuſchließen, 
laut welchem Frau Marie Geiſtinger 
ſich auf einen Cyklus von hundert Vor— 
ſtellungen gegen die erkleckliche Summe 
von 120,000 Mark verbindlich macht. 

Es war mit erheblichen Schwierigkei— 
ten verbunden, Frau Geiſtinger, nach— 
dem ſie ſo lange in ihrem Tüsculum 
der Ruhe gepflogen und der Bühne für 
immer Valet geſagt hatte, zu dieſem 
Schritt zu bewegen. Direktor Philipp 
iſt aber keiner von denen, die ſich, ſobald 
ein Entſchluß gefaßt worden, durch 
Hinderniſſe allerlei Art abſchrecken laſ— 
fen — als die Gefahr drohte, daß die 
Ichriftlihen Unterhendlungen fi) zer- 
Ichlagen würden, jandteer Guftad Aın- 
berg, den bewährten Brima-Donnerich, 
nad drüben, um nad) dem Bejigthum 
der meltberühmten Soubrette, dem 
Gute Raftenfeld bei Alagenfürt, zu fab- 
ren und perfönlid mit Frau Geiftinger 
Rüdiprahe zu nehmen. WUmberg’s 
Bilite war von Erfolg getrönt. Marie 
Geiſtinger entſchloß ſich, eine Abſchieds— 
Tournee anzutreten, welche am 15. 
April in New Hort ihren Anfang nel; 
men und in Deutichland und Defterreic) 
ihren Abiehluß finden mind. 

Wahrſcheinlich wird Marie Gerftinge 
mit „Drei Paar Schuhe”, dem Stür, 
in welchem fie jchon Taufende und abeı 


| mals Zaujende von Zufchauern in Ent 
ziiden zu verlegen wußte, 


beginnen, 
werden „Iherefe Krones“ und 
Nähberin” folgen und der Rei 
hiefigen auf zwei Wochen bered)- 
Engagements wird durch ein 


dann 
= 
„Die 


ihres 


In der Beziehung iſt er eben „komiſch“ 
— wenn er ſich ſchon eine Marie Geiſt— 
inger für ſchweres Geld kommen läßt, 
dann kann er ſich auch ein Stück leiſten, 
das den Titel „Marie Geiſtinger“ führt 
und den Zuſchauern gleichſam ein Le— 
bensbild der über den ganzen Erdball 
hochgefeierten Künſtlerin vor Augen 
führen wird. 

— Ueber das Drama „Neues Leben“ 
von Wilhelm Müller, dem Redakteur 
des „Puck“ welches dieſer Tage in New 
VYork ausgeführt wurde, kommt von 
dafelbit die nachitehende Kritit: Mit 
feinem neueften dramatifhen Opus 
„Neues Leben“, hat Herr Wilhelm 
Müller bewieien, daß er ein feinfühlie 
ger Schriftiteller ift, daß fein Stil ein 
brillanter, jeine Sprade eine faft zu 
bilderzpiche ift und — daß fein Tropfen 
dramatiihen Blutes in jeinen Adern 
rollt. Ein vieraktige® Stüd in welchem 
auch nicht ein „Att* vortommt ift eine 
Seltenheit, aber Herr Müller hat das 
Kunititüd fertig gebradt. Es ift 
wunderbar was uns alle von den in 
dem Etid auftretenden — ich hätte 
beinahe den Fehler gemadt und „hanz= 
delnden” geichrieben — Perfonen er: 
zählt wird, was für erftaunliche Dinge 
fi) zutragen während auf der Bühne 
abjolut nichts vorgeht! Diefer abjolute 
Mangelan allem wa3 man au nur 
im entrernteiten mit Dandlung bezeich» 
nen könnte ıjt der Kardinalfehler des 
Stüds und alle ihönen Sentenzen, 
alle Ihönen Bilder die fich der Dichter 
aus allen Naturreichen zufammengeholt 
hat, täujchen über diefen Mangel nicht 
Dinmeg. 

— Der vorzügliche Baſſiſt Herr Plun⸗ 
ket Greene traf mit dem Dampfer Teu—⸗ 
tonie in New York ein um neuerdings 
unter der Yeitung des befannten Klone 
zertunternehmerd Herr Morris Reno 
eine Konzertreife dur) die Vereinigten 
Staaten zu maden. Er wird in einer 
Anzahl Kecitals, Konzerten und Orato- 
rien auftreten. 

— In Nizza und Monte Carlo fan» 
den fi in Dielen Tagen viel Angehöris 
ge der berliner Theatermelt zujammen, 
Dir. Yautenburg meilte dort mehrere 
Tage, Äriedrid Haanie traf da eben mit 
feiner Gattin ein, Dir. Adolph Ernit, 
bon deiien Abfihten auf Wiederaufnahs 
me einer Direktion in Wien e8 wieder 
tl geworden, verbringt den ganzen 
Winter in Nigza, Lola Beeth jang dort 
eben mit newohntem Erfola. 

— Aus Wien mirdb gemelbet, daß 
eingreifende Umbauten im Innenraum 
bes Burgtbeaters beporftehen. Es iſt 
nit unmöglid, daß unmittelbar nad) 
den Diterferien dag Haus geichloffen 
wird und die Borftellungen bis An- 
fang Juni ein paarmal die Woche in 
der Oper oder fonft in einem gemit- 
theten anderen Schaufpielhaufe (Sarl- 
Theater oder vom Yuni ab im Deut- 
ichen Voltätbeater) ftatifinden. 


‚Prohibition, 
By Petition. 


For Mayor, 
HARMONL. PARMELEE, 
20 Ogden pl. 


For City Treasurer, 
HERMAN J. BRUBAKER, 
2120 Michigan av. 


For City Attorney, 
THOMAS H. GAULT, 
719 W. Congress st. 


For City Clerk, 
JOHN G. BATTERSHILL, 
1233 Seminary pl. 


„Abendpoſt⸗ Chieago, Samſtag, den 3. April 1897. 


For Mayor, 
JOHN GLAMBECK, 
6832 Marsbfield av. 
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FRITZ KALBITZ, 
3060 Deering st. 
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unabhängiger Kandidat; 8. Spalte, 
Hranf Howard Collier, unabhängiger 
Kandidat. Die neunte Spalte ijt un- 
ausgefüllt geblieben, da der Volkspar— 
tei jowie den Erzpopuliften die Aner- 
fennung als Partei von der Wahlbe- 
hörde verwehrt worden ift. Die Wäh- 
ler jeien nun nochmals darauf auf- 


22 Boston av. 


JOHN R. PEPIN, 
5514 Jackson av. 


Gegen Eifenbahn-Frahtpools. 


Die Entfcheidung de8 Ober-Bun- 
deögericht3 gegen die „Iranz - Mif- 
fouri Freight Affociation“, ift als 
Rorftoß gegen die Truft3 von fo meit- 
tragender Bedeutung, daß eine aus 
führliche Wiedergabe berfelben am 
Plate erjcheint. Richter Peckham, 
welcher die Entfcheidung außarbeitete, 
mweilt zunächit darauf hin, daß zmei 
michtige fragen an ben Gerichtähof 
herantraten, nämlich ob die Sherman= 
fche „Anti = Truft“ = Acte fih auf Ei- 
fenbahnen anmwenden läßt, und, menn 
das der Fall, ob der in der Anflage- 
Ichrift ermähnte Vertrag die Uebertre- 
tung einer Bejtimmung biefer invol- 
pirte. 

Bezüglich der erften Frage heikt e3, 
daß der Wortlaut der Acte alle Con 
tracte, Gefhäftsperbände in der Form 
bon Zruft3 oder andere, jedeVerſchwö— 
tung, um den Handel der verfchiedenen 
Staaten mit einander oder mit dem 
Auslande zu befchränfen, einbegreife, 
weshalb der Vertrag, wenn man nicht 
jagen könne, daß jeder Vertrag,gleich- 
biel wie er lautet, wenn er nur vom 
Zransporimefen handelt, nicht Handel 
und Wandel zu bejchränten vermag, 
nothwendig ald von der Xcte als ftraf- 
bar hingeftellt fein müßte. 

E35 fönne nicht geleugnet erben, 
daß Diejenigen, melche fih mit dem 
Transport von Perfonen oder Cigen- 
thbum von einem Staat zum anderen 
befchäftigen, mit zmifchenftaatlichem 
Handel befchäftigt find. Daraus folge, 
daß, wenn foldhe Verfonen unter ein= 
ander Verträge bezüglich de von den 
Gigenthümern der transportirten Ar— 
tifel zu zahlenden Entgeltes abjchlie- 
ßen, ein jolcher Vertrag fich auf den 
Handel beziehe und denfelben mehr 
oder minder befchränfe, 

Das Bundesoberaericht habe ent- 
I:jieden, daß die Truft = Acte nicht auf 
eine Gefellihaft anwendbar fei, melche 
in einem Staate fich mit Zuder = Raf- 
finerie befchäftige, weil, wie umftänd- 
li) im Klagefalle gegen die „E. €. 
Knight Co.“ angegeben, das Raffini- 
ten bon Yuder unter den betreffenden 
begleitenden Umftänden feinen ent- 
Ishieden hervortretenden Bezug zu dem 
Handel zmifchen den Staaten und mit 
fremden Nationen hatte. Wenn man 
Verträge bezüglich der Tranzport-Ra- 
ten im Wettbewerb ftehender Gifen- 
bahnen für Handelzartifel ausfchliehe, 
jo bliebe wenig Boden für die MWirk- 
famfeit der Ucte übrig. 

Das zmwifchenftaatliche Verkehrsge— 
let habe einen derartigen Vertrag nicht 
autorijirt, denn e8 habe einen Jolchen 
iicht einmal erwähnt. ALS dann das 
„Anti = Truft“ = Gefeg vom Congreß 
angenommen toorben jei, jei eö bie 
AUbficht der Gefehgeber gemefen, gegen 
Combinationen und Verſchwörungen, 
wie der Fleiſch-Truſt, der Standard 
Dil = Iruft, der Stahl = Truft, der 
Suder =» Truft, ver Whisfen - Truft u. 
f. m., Front zu machen, deren Eriltenz 
eine Gefahr für den Frieden und die 
Vrofperität de8 Landes gewefen. Ein 
Blid in die Zeitgefchichte Iehre, daß 
diefelben Klagen nicht nur gegen die 
großen YFabrilantenverbände, jondern 
auch gegen die Vahnen laut merden, 
welche, jth unter einander verbindend, 
bie Verfehrsraten in ungehörigereile 
beeinflußten. Schon der öffentliche 
Charakter der Bahnen Tollte die Legis- 
laturen veranlaffen, darauf zu feben, 
daß diefelben im billigen Intereſſe des 
Bublitum3 betrieben würden — mas 
rum follten da nicht auch die Bahnen 
unter die Beftimmungen eines Gefehes 
fallen, deflen Zmed e3 jei, den Be— 
[hränfungen de8 zmifchenftaatlichen 
Verkehrs einen Riegel vorzufchieben? 

Amar mögen die Refultate bon 
Zruft3 und Verbänden diefer Art von 
anderen verfchieden fein, aber alle hät- 
ten das mit einander gemein, daß für 
ihre Gründung perfönliche oder Eor- 
porations = Vergrößerungsfuht auf 
Koften des Publitums dag Motiv ge- 
mefen. 

Nun mag temporär, oder vielleicht 
dauernd durch die Bildung folcher®er- 
bände der Preiß eines Hanbel3- oder 
Habrifations-Artifeld erniedrigt mer- 
ben, da die Ausgaben fich für den Ge- 
fammtbetrieb vieler Einzel = Corpo= 
tationen niedriger ftellen mögen. 
Trogdem könnten dabei Handel und 
Verkehr in bösartiger Weije bejchräntt 
merben, meil Tleine Händler, ehrbare 
Leute, welche fich lebenslang in be- 
ftimmter MWeife befchäftigt haben, aus 
dem Gejchäft getrieben werden, deffen 
veränderten Bedingungen fie fich nicht 
mehr anzupaflen vermögen. 

Bei jedem MWechfel der Gefchäfts- 
oder Fabrikations = Methoden jei e8 
allerdings unpermeiblich, daß die 
Leute, welche nach den alten Methoden 
zu verfahren gewohnt waren, ruinirt 
würden. So habe die Etablirung ber 
Babr = Soiteme an Stelle der Moft= 


Soeialist Labor, 


By Petition, 
For City Treasurer, 
For City Attorney, 


J. AUGUSTUS WEAVER, 


For City Clerk, 
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‚Business "Adminis- 
tration of Mmicipal 
Mai. . 


For Mayor, 
WASHINGTON HESING, 
9285 Michigan aV. 
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For City Treasurer, 
CHARLES F. GUNTHER, 
1602 Indiana AV. 
For City Attorney, 
WALPOLE WOOD, 
766 Warren aV. 
For City Clerk, 
JOHN T. DICKINSON, 
3001 Michigan av, 


merffam gemacht, dab man einfach ein ı vor dem Namen einer PBartet abfre 


Kreuz in den Ring vor dem Parteina- 
men zu machen braucht, wenn man das 
„ganze Ticket“ der betreffenden Partei 
zu ftimmen gemillt ijt. Wer das nicht 
gu thun wünfcht, fann den Namen je- 
des einzelnen Kandidaten 


tutjchen eine groge Anzahl Yeute pron- 
los gemacht, ſo jei e8 auch heute noch 
bei jeder Mafchinen = Einführung, die 
Handarbeit verdränge. E3 nehme Stets 
eine gemwifje Zeit, bis Die wegen eines 
Induſtriewechſels Beihäftigungslofen 
wieber einen neuen Erwerb fänden. 
Das fer aber nur der nothiwendige be- 
aleitende Uebelftand eines Yortichritts. 
Ganz anders jet es, menn ein folcher 
MWechfel durch engere Zufammenfglie- 
ßung capitaliſtiſcher Intereſſen er— 
folge, deren Zweck es ſei, die Produc— 
tion eines gewiſſen Artikels zu contro— 
liren und den Preis des Products zu 
Dictiren. Deshalb jei es bon unme- 
fentliher Bedeutuna, menn mirklich 
der Prei3 eines Wrtifels rebucirt 
merde. E38 läge ja doch jederzeit im der 
Macht des Verbandes, benjelben mie- 
ber zu erhöhen, und da Reſultat ſei 
auf jeden Fall unalüdfelig für dag 
Land, dem die Dienfte einer großen 
Anzahl fleiner, aber unabhängiger 
Händler geraubt miürden, melche mit 
dem Gefhäfte vertraut und während 
inres ganzen Lebens verwachfen geme- 
fen, welche fich jelbit und ihre Fami- 
Iten durch die Lleinen in dem Gejchäft 
erzielten Profite erhalten. 

Ob dieſe Heinen Leute im Stande 
leiten, andere Bahnen des VBrodermwerbs 
zu finden, fomme nicht in Betradt, 
teil es feinem Lande wirklichen Segen 
bringen ftonne, dab fi ein Mechfel 
noliziede, welcher aus einem felbfiitän- 
digen Gefhäftsmann, wie Elein fen 
Etabliffement auch fei, den Untergebe- 
nen oder Uagenten einer Corporation 
zum Zwecke des Verſchleißes von Ge— 
brauchs-Artikeln mache, welche er 
ſelbſt einſt anfertigte oder verkaufte, 
— ohne Einfluß auf den Geſchäfts— 
gang und unter dem Zwange der Be— 
fehle Anderer. Noch läge es auch im 
Intereſſe des Landes, daß ein Ge— 
brauchsartikel ganz nach dem Gutdün— 
ken einer Capitals -Combination in 
den Handel käme. 

Der Congreß habe, ſo weit ſeine 
Competenz reichte, ſtets alle Verträge 
zur Beſchränkung des Verkehrs verbo— 
ten, und, wenn das gleiche Uebel bei 
fabricirenden, wie bei den Verkehr ver— 
mittelnden Corporationen beſtehe, ſo 
ſei kein Grund vorhanden, das Geſetz 
nicht auch auf die letzteren zu beziehen, 
zumal der Wortlaut des Geſetzes breit 
genug angelegt ſei. Daher ſei der Ge— 
richtshof zu der Ueberzeugung gekom— 
men, daß auch die Bahnen unter die 
Beitimmungen des Öefehes fallen. 

Mas den zmeiten fpeciellen Punft 
anbetreffe, jo fei die vom Anwalt der 
Beklagten ausgefprochene Anficht, daß 
die im Gefeß ermähnten „Contracte be- 
hufs Beichräntung des Verkehrs" nur 
ala „EContracte zur unvernünftigen 
Beichränfung des Verkehrs" auszuler 
gen feien, unhaltbar. Laut diefer Ans 
ficht fönne man die Frage, ob eine ber- 
nünftige oder unvernünftige Beſchrän— 
fung des Verkehrs vorläge, den Gefell- 
fchaften felbft zur Entfeidung übers 
laſſen. 

Das Gericht anerkenne, daß Be— 
ſchränkung des Eiſenbahngeſchäftes, 
ſolange wirklich vernünftigeRaten feſt— 
geſetzt werden, dem Publikum nicht 
ſchaden und nur die Concurrenz der 
Bahnen auf Leben und Tod verhin— 
dern könne, welche den Ruin derſelben 
herbeiführen und dadurch öffentliche 
Intereſſen ſchädigen möge. Doch an— 
dererſeits gäbe es ſehr viele Leute, 
welche der Ueberzeugung ſeien, daß ge— 
rade die Concurrenz nothwendig ſei, 
um den Perhältniffen entiprechende 
Raten feitzuftelen. Wenn man ben 
öffentlichen Character der Bahnen in’3 
Auge faffe, bedenke, mie viele Trrei- 
briefe und Wrivilegien ihnen verliehen 
find, und von mie einjchneidender Be— 
deutung die Ratenfrage für das große 
Bublitum ift, fo fann man annehmen, 
daß e8 in der Intention des Congtej- 
fes gelegen, alle Verträge und Ver— 
bande zur Befchränfung des Verkehrs 
und Handels zu verbieten, ohne Rüd- 
ficht darauf, ob fie vernünftig find oder 
nicht. 

An Bezug auf den legteren Punkt 
führt Richter Pedham an,daß befannt- 
lich viele folder Ratenverträge in den 
fetten Nahren zmwifchen den Bahnen 
abaefhloffen morben find, aber immer 
feien Klagen über den Abfall der einen 
oder der anderen Bahn laut geworben, 
Die Concurrenz habe fich geltend ges 
macht, melche durch folche Verträge 
ausgeſchloſſen werden follte. 

Shliehlich wird erörtert, ob gerabe 
ber Vertrag, um den es fich hanbelt, 
eine Gefehesübertretung involvire. E3 
heiße in dem Bertrage, daß alle ver- 
traafhließenden Bahnen bei Convens 
tionalftrafe die ftipulirten Tranzport- 
taten aufrecht zu erhalten hätten, und 
bie nothwendig folgende Wirkung 
eines foldien Contractes ſei Beſchrän 
fung des Handels oder Verkehrs im 
Sinne des Gejehes. Der Gerichtähof 
aweiſle alſo nicht. nah das Gefeh über- 


timmzettets bei der bevorftehenden 


[| 


abfreuzen, | 
für den er ftimmen will. Wer den Ring | pildien 


Citizen”. 


- By Petitlon. 


For Mayor, 
JOHN MAYNARD HARLAN, 
41 Banks st. 
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uzt, 
kann deshalb doch noch für einzelne 
Kandidaten auf den anderen Liſten 
ſtimmen, indem er Kreuze in die Qua— 
drate vor den Namen der Be— 
treffenden zeichnet. Die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Beſtimmungen des Zi— 
ſigeſetzes und das Niederwerfen 


treteñ ſei. Der Proceß wedde aljo zu 
Gunſten der Regierung entſchieden, 
ohne daß es nöthig ſei, den Beweis zu 
erbringen, daß es der beabſichtigte 
Zweck des Vertrages geweſen, Verkehr 
oder Handel zu befchränten oder un- 
vernünftig hohe Iranzportraten auf- 
recht zu erhalten. 

Die Entiheidung mar vom Chef: 
tichter Fuller und den Bundesoberrich- 
tern Bremer, Harlan, Bromn und 
Vedham unterftüt, Field, Gran, Shi- 
ta3 und White ftimmten dagegen. 


Bogelfutter von Argentiniene 


Hür Vogel » Liebhaber und viele 
Andere ift eine Erjeheinung bon In⸗ 
tereſſe, welche ſeit mehreren Jahren be⸗ 
obachtet wurde, deren Urſache aber 
einem großenTheil des Publikums noch 
unbekannt iſt. Der Preis von Ka⸗ 
narienvögel - Futter iſt in den letzten 
paar Jahren bis auf die Hälfte oder 
gar bis auf ein Drittel des früheren 
Betrages geſunken. Hinter dieſem 
auffallenden und, wie gejagt, erjt jeit 
verhältnigmäßig Furzer Zeit bemerk⸗ 
baren Rüdgang ſteckt die ſüdameri— 
kaniſche Republik Argentinien, und 
dieſer Vorgang bildele ein kleines 
Seitenftüd zu dem Drud, melden 
biejes Sand auf die Preife der für 
Menfchennahrung beſtimmten Ge⸗ 
treide-Arten übte. 

Früher fam fait alles Kanarien- 
pögel = Futter, melcdes hierzulande 
verbraucht wurde, au Holland jomwie 
aus der Türkei und aus Maroffo, 
Nordafrifa, und auch die übrige Eul- 
turmelt wurde faft ausihließlih aus 
diefen Quellen verjorgt; beſonders 
griechiſche und früher ſpaniſche Han— 
delshäuſer machten gute Geſchäfte mit 
dieſem Samen. In Endland wurde 
derſelbe zwar einmal eine Zeitlang in 
beträchtlichem Maße angebaut; doch 
kam man wieder davon ab, und heut— 
zutage iſt dieſe Cultur dort beinahe 
ſpurlos verſchwunden. Auch die 
Spanier ließen ſich eine Zeit hindurch 
veranlaſſen, dieſen Artikel ſelbſt zu 
ziehen, blieben ihm aber gleichfalls 
nicht treu. 

Der Preis erhielt ſich während die— 
ſer ganzen Zeit anhaltend hoch, und 
manchmal ſtieg er auf das Doppelte 
und Dreifache. Nicht nur waren die 
Ernte-Erträge gut; wenn dieſelben 
aber ſehr reichlich waren, ſo pflegte 
eine Anzahl Handelshäuſer ſich große 
Vorräthe zuzulegen, welche oft lange 
aufbewahrt wurden, bis ſie zum Ver— 
brauch gelangten. Solchermaßen 
wurde eine Art gelinder „Corner“ in 
Kanarienvdgel - Futter gefchaffen und 
der Käufer des Samens fonnte nie 
mwiffen, por wie langer Zeit derfelbe in 
Marofto oder Holland oder ſonſtwo 
eingeheimft worden mar. 

Bis vor vier Xahren erhielten Sich 
diefe Verhälinifie; dann aber trat eine 
mächtige Veränderung ein, bie Jich al- 
lerdings nicht fofort fühlbar machte. 
in der Zeit von 1892 auf 93 maren 
die Preife bejonders hoch, und fie bil- 
deten die Veranlaffung, daß Argenti- 
nien fich diefem Unternehmungäfeld 
zumandte. 1893 murben dort bereits 
1000 Quarter3 (je 464 Pfund) Ka— 
narienbögel = Samen gezogen, und 
1895 war die Quantität dajelbit auf 
nahezu 40,000 Quarters geftiegen! 
Kurze Zeit erzielten auch die Argen- 
tinier quite Preife dafür, aber bald 
war der Weltmarft überfchmemmt, 
und nun folgte ein riefiger Preisiturz. 
infolge deffen wurde Holland beinahe 
ganz aus biefem yelde geiolagen, und 
überhaupt das einzige Yand, das fi 
neben dem argentinijchen Artikel ziem- 
lich behauptete, mar die Zürfei, deren 
Kanarienvögel = Futter ftet3 für et- 
mas befler gegolten hatte, al& das in 
irgendwelchen anderen Welttheilen. 

Indeh jcheinen gerade die niedrigen 
Preije bald wieder eine bedeutende Bes 
mwegung im entgegengejeßten Sinne 
herbeizuführen. Im Argentinien bat 
man „ein Haar in der Suppe“ gefun= 
den, und nach den legten Berichten hat 
man dort diefe Cultur jo gut mie völ- 
lig aufgegeben. Die Urjacen dafür 
liegen nahe genug. Das Einheimfen 
und Verhantiren bed Kanarienbögel= 
Samens ift nämlid verhältnißmä⸗— 
Big viel foftfpieliger, alS bei den gro- 
Ben Stapel = Nahrungsproducten, und 
der Anbau des erfteren Artifels lohnt 
fi deshalb nur dann, wenn ein be- 
trächtlih höherer Preis dafür erzielt 
werden fann, als für den MWeizan! 
Dad merkten die argentinifhen Land- 
mirthe fhnell genug. Und ah auf 
bie Eultut des Kanarienvögel = Fut- 
ter8 im anderen Länder dürfte das 
Steigen des. Meigenpreifes einen ein- 
I&hräntenden Einfluß üben. Sobald 
baber die vorhandenen großen Vor- 
räthe erihöpft find, werden mohl bie 
Dogelliebhaber imieber fich bequemer 
müflen, die alten Preife zu zahlen. 


— 


Leiet Die Somntagsbeilage der Abenäpail 


J. IRVING PEARGCE, JR., 
Sherman House, 


— — — — — — ———— 
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Wahl ausſehen wird. 


Independent. 


By Petition, 


Ind. Democratic 
Cosmopolitan Ma- 
nicipal Reiormers, 


Independent. 


By Petition, 


By Petition. 


For Mayor, 


[| 


der forrupten „Majchine”, welche die 
großen politifchen Parteien beherricht, 
ift das Programm der beiden inzrage 
jtehenden unabhängigen Kandidaten, 
für die fomit Jeder ftimmen jollte, 
melcher der „Boßmwirthichaft“ und al’ 
ihren üblen Folgen den Garaug ma- 
hen mil. Mer in allererjter Reihe 


gernivegiige DiUrmelmere, 


‘äger und Zouriften, welche in dem, 
theilmeife noch jo wenig. erforjchten 
Dlympic - Gebirge, im Staate Wa- 
{hington, herumfchmeifen, machen öf⸗ 
iers eine Erfahrung, die ihnen an— 
fangs ſehr ſeltſam vorkommen mag. 
Sie hören lange, klare Pfeiflaute, 
welche ſo menſchlich klingen, daß man 
ſich unwillkürlich getrieben fühlt, ſie zu 
beantworten, da man ſie ohne Weiteres 
als den Anruf irgend eines Gefähr- 
ten betrachtet. Yn kurzen Ziwijchen- 
paufen wiederholen fie Jich; der Reis 
fende vermag aber niemals beim Wei- 
terfchreiten eine Spur von einem pfei= 
fenden menfhlihenMefen zu entdeden. 
Mit der Zeit erfährt er aber wohl, daß 
er e8 einfach mit den meftlichen Pfeif- 
Murmelthieren zu thun hat, melche 
diefer Gebirgsgegend in befonderem 
Maße eigenthümlich find. 

Diefe Murmelthiere — ja nicht zu 
perwechfeln mit Erdicehmeinden und 
ähnlichen bei ung fehr befannten Ge— 
fchöpfen — find die arößten und ftatt- 
Tichften der amerifanifchen Nagethiere; 
fie merden an Umfang nur vom Bieber 
erreicht. 


Ausgewachfen haben fie ein |! 


Gemicht von 40 bis 60 Pfund und | 


ernie Länge bis zu 30 Zoll, wozu dann | New DOrieans K& Dieinphis Xımited 


noh der furze bufhiae Schwanz 
fommt, mweldher etwa 8 Zoll lang ift. 
Durch ihr auffallendes Pfeifen zeich- 
nen fie fih por allen ihren Verwand- 
ten ud. Gie fommen nur in den 
vedeutenderen Höben 


' Monticello und Decatur 


| 


des Olympic⸗ 


Gebirges, den ſog. „Elch-Wieſen“ vor 


und pflegen nur vom Juni bis Ende 
September auf der Erdoberfläche em— 
porzutauchen. 


— Der Synagogendiener 
der Stadt Arlon, 


fünf Kindern vergiftet aufgefunden. 
Ob ein Verbrechen, 
oder ein Unfall vorliegt, iſt noch unbe— 
kannt. 
ſind todt, die Frau und zwei Kinder 


wurden in hoffnungslojem Zuftanye | a 
| Omada, 6. Bluffs u. Neb,- Bunkte. 


in dag Spital gefchafft. 


Verkaufsflellen der Abendpofl 


außerhalb Chicago und in Den 
Vorftädsen. 


ArlingtonHeigbts:Wm. Ahlers. 
Uuburn Rark: Edward Steinhaujen. 
Aurora: WM. Wolf. 

Auftin: Willy Fraie. 
Adondale: Geo. Hodel. 
Bartlett: Bruno Hefe. 
Becher: H. Blod. 
Benionpille: Aber Franzen 
Beverly Heigbts!: ©. Johnion. 
Blue Island: Willy Eidam. 
Ceuntral Park: Fred Schtam. 
Chicago Heights: John Held. 
Cheltenbam Beadh: J. J. Todhunter. 
Cloverdale, Ill.: Chas. Tedrahm. 
ColumbiaHeights: Emil Schat 
Crawford: Wm. Jacobs. 
Crete: Alex. Buchanan. 

Daupbin Bart: 3 FF. Buterbaugh. 
Dapvenport, Ja: WB. Gehrke. 
Desplaines: ‘X. O' Donnell. 
Domwner:S Grove: M. E. Stanger. 
Douglas Park: A. Ingenthron. 
Drer. Ind: Andre. Peichel. 
mburft: Julius Malon. 

din: F. PBrunnemann. 

glewood : Euglemood News Go 
glewood: Garden & Hill. 
anfton: Albert Boeltow. 

an ſton: J. W. Fagan. 
Glencoe: N. H. Chatman. 

Grant Part: F. Vrüß. 
Großdale: Hernann Nelſon. 
Grand Erojjing: Dicar Lundolf 
Hanjon Part: NXoi. Widera. 
Hammond, ud: ®, Eicher. 
Suatdey:9 M. Ectt. 
Hawthorne: Chas. Biſchof. 
Sarlem: Herm. Winter. 
Hermoſa: C. L. Craemer. 
Hermoſa: Chas. Grauet. 
Hegewiſch: H. Klippel. 
Hinsdale: S. Geo. Prouty & Co. 
Hobart, Ind: Wınm. Maybaum. 
Hyde Part: M. N. Taylor. 
Steving Bart: W. Ahrens. 
IStaSca: 9. AUblenftorf. 
I3efferjon: Yroin Bernhard. 
Joliet: ©. 3. MeElelland. 
Kenojba, Wis: Simon Kreps. 
Kenjington: Frig Hagel. 
2aPBorte, Imd.: George Werner. 
LaGrange: €. NR. MeClelan. 
Lawndale: G. Stokes. 
8awndale: G.Nauſchenberger, W. 48. Stt. 
Lemont: Alex. NRowak. 
Lombard: John P. Weibler. 
Mendota: Schütz & Deniſon. 
Melroſe Bark: G. D. Franco. 
Michigan City, Ind.: €. Schmelter. 
Morgan Park: Otte fFeddeler. 
Rorwood Bart: Ralph Qugbe. 
RNaperpville: MW. Blake. 
DalBarf: fr. Tesnom. 
Dregon: John I. Gun. 
Balatine:W. A. Mundpent. 
Bark Ridoe: Sans Hamer. 
Blano:&. U Proaddus. 
BullmanrB. U Hermes. 
RogersPaork: Jap Risley. 
RNoger3 BDart:WB. WıEaun. 
RNiverdale: Mr3. Lenk. 
Niverjide: Ge. Echmpger. 
River Biew: Aug. Schneider, 
Roſelle: John C. O. Bagge. 
South CHicago: rig Tiedje. 
South Evankton: Aid. Hofftetter, 
SoutbGvanfon: Geo. Pracmer. 
Soutb Englewood: Frank Meet 
Streator:. 2. Donagbho. 
Shornton, 3.: Elinton Brant. 
Turner: }. €. Relinor. 
Zurner Bart John Pfeifer. 
Waihington Hrights: John Britt. 
WetrHarvey: Wu MeRair, 
Winnetfa: Wut. Anderfon. 
Wohiting, ni: WB. D. Kia. 
Bbheatom: 2. S. Start. 
Binfield: Wm. Beier, 
Bilmerte: &p. Tbelmann. 
Boodlamn Part: ü. Geferid. 
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\ Rodford Taflagierzug 
| Rodford & Dubu 


For Mayor, 
FRANK HOWARD COLLIER 
623 Jackson bivd. 


Parteimann ift, wird fih für einen 
der in den beiden erften Spalten ge- 
nannten Kandidaten enticheiden. Dak 
die Wahltommiffäre den Namen des 
bon dem Gericht bereit für unzured- 
nungsfähig erklärten Frank Collier 
auf dem Stimmzettel erlaubt haben, 
gereicht ihnen wenig zur Ehre. 





RHEUMATISMUSY 
NEURALG 


IA und achnliche Lei ? 
mit grossem Erfolg der guter den 5 


ADEUTSCHEN GESETZE 


angewendet. Es giebt nichts Besseres ! 
Nur echt mit Schutzmarke ‚A ker.’ 
Richter & 0o., 215 Pearl St., New York. 


1 GOLD z:.. MEDAILLEN. 
13 g1 S0LD: Eigene Glashuetten, 
25&50c, Indossirt u. recommandirt von 
Lord, Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 133—140 Late 
&t.; Robert Stevenson& Co. 2 Late 


% „, ©t..Chicage, Ill. 
More n it rd 


DR. RICHTER’ 
ANKER” STOMAKAL vorzüglich 
Zen Kelik und Magenbese 


ige J pruon. 


Gifenbahns Fahrpläne. 


IHuinpis Zentrat: @tienbahn. 
Alle durdfahrenden Züge verlaffen den Zentral:Bahr« 
8; 12. Str. und Part Row. Die Züge nach dein 
üden Löunen ebenfall3 an der 2. Str.>, 39. Str.» 
und Hude Parkl-Station_beftiegen werden. Gtad'. 
ZTidet»Office, MP Adams Str. und Auditoriunhotel. 
Durchgebende Züge — Abfahrt Antun't 
4008 1.15% 
”4. 11.153 
1.353 
S 


Et. Louis Diamond Spezial 

Et. Louis Day light Spezial, 

Springfield & Decatur 

Gairo, Tagzug u... 

Evringfield K Decatur.. nano one. 

New Orleans Poitzug 

Bloomington & Ghatsworth....... 

Ebicago & New Orleans Exrvreb... 

Silman & Rankakee. ....... 2.2... 

Nodford, Dubugque, Siour Eıty & 
Sivur Falls Schnellzug u 

Rodford, Dubugue & Sıour Eıty..all 


oe cmm m 0 
== 
GoELhis 


EIER SETERERR 


SEES 


| Rodford & Fricdort Erpreß 
! Dubugue & Podtord Erprek..... 


sSamitag Nacht nur bis ubnque. "Zügli 


| Lid, ausgenommen Sonntags. 


Namens ol: | 
fchmibt, wurde jammt feiner Frau und | Chicago», Bnrlington- und Quincy-Eifendade. Tide” 
ein Gelbitmord | 


Goldihmidt und drei Kinder | 


| 
| 


Burlington:Rinie. 


Dfficed, 211 Clark Str. und Union Paflagier-Bahnı 
vr Ganal Str., zwiiden Madijon und Wbams. 
Abfahrt Antunft 
6.15R 
218 
LIHN 
+10.20 3 
710.20 2 


920 
-9,20%8 
"8.208 
2.008 
264 8 
,890D2 


güge 

Galesburg und Streator.......... 
Rodford uud Forveiton 4 
Rotol»PBuntte, Ylinsis u. Jowa...*1 
Rocdford, Sterling und Mendota..+ 
Streator und Ottowa + 
Raniascity, St. Joe u.Leapenworth 
De Buntte in Zeras 


ne 
BEER 


»a- 


* 
—A 
SEEISSSTEEE 


a 


6. 
©t. Paul und Vtinneapolis 6 
Ranjaskity, St. Joe u.Leanenworth *10 
Dmabda, Lincoln und Denver »10. 
Blad Hills, Montana, Portland.. ‚89083 
©t. Paul und Minneapolis u ’10.208 

"Züglih. FIäglih, ausgenommen Sonntags, 


Sein 
Begeh 
>83 


CHICAGO & ALTIN-UNIGN PASSENGER STA 57 
aa? BETEN A rer AT 
Ticket OMce, 10) Adams Street. 

* Daily. + Daiiyescept Junday. Leave. 
Pacific Vestibuled Express. De 
ansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express 
8pringfield & St. Louis Day Express 
Louis Limited 
St. Louis “Palace E 
St. Lovis & Springfl 
Peoria Limited 
eoria Fast Mail 
Peoria Night Express 
Joliet & Uwight Accommodation... 


A 
3 


Eololon 
BEESLEE 
EcEE 
EEEREEEZEER* 


Ezugr 


— 
omas 
BEER BEH5BE8 


S-5nunnunen 


8433 


Shicago & Erie:-Eifenbahn. 
Tidet-Offices: 
M2 ©. Glart, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Gtation, Bolt u.Dearborr. 
Abfahrt. Ankunft. 
5 +7.0B 16.43R 
NewYork & Bofton *2.55N *5.00N 
mestown & Buffalo SEEN °500R 
torth YJudion Accomodation 
New York & Bofton 
Eolumbus & Norfolf, Ba 8. 
* Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 


S 


«il 


Baltimore & Ohis. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paffagier-Station; Stabi 
8 ... 198 Elart Er. 
eine ertra fyahrpreije verlangt auf 
8 2 73 4 Limited Zugen. 
ota 


New York und Waſhington Veſti— 
—— 2.0 
New York, Waihington und Pittä- 
burg Beitibuled "& 9208 
burg, Gleveland, Wbheeling und 
Columbus Erprei "TOR * 7.03 
Taali F Ausgenommen Gonntagb. 


Ankunft 
+6.08 
158 
ON 


Nidel Blate. — Die New Dort, GChicage un» 
St. Eouis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwoͤlfte Str⸗Viadukt, Ecke Clark Str. 

Taglich +Täglih, audg. Sonntag. 
Ghich >; Gleveland Bor En 
New jet & Ze Expreß.. un... 
New Hort & Bolton Erpred 

Für Raten ae Pe — — put 
por oder abreffirt: Henry orue, Zide e 
Udanız wen. Üben IL Zelepbon Drain aaa 


Depot: Dearborn-Station. 

Zidet-Dffices: 32 Glarf @k. 

und Auditorium Hotel. 
Adfabir UAntunt 


:MONDN ROUTE 


U mrov:ah KüwAuhaar 5a | 


Süuellzug für Indianapolis und 
Cincinnati 

Rafayette und Louisville. 

Indianapolis und Gincinnati 


| Xafapette Accomodation......nuuree- 8 


ndianapolit und Cincinnati. 
fay-tte und Xoridv.Be 


CHICAGO GREAT WESTERN RY 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrilon Straße, 
Gitn Offiee: 115 Adams. Telephon EU Main. « 
— 


AMinneapolis. Et Sauil Dubuge.. (FSB FIa.Mm*t 


Sycamore und Byron Local 


| Waibinaton und Baltimore. 


as Eity, St. Jvievh, Des" EION 2.03 
KRauias City, Et. — 9 
3108 0353 

t. Charles. Syramore. DeXald— Abfahrt 1542 
GIHOB. ’1R, "SION +53 "OR "11.30 %; 
Aufuaft 73.50 3, 90. "3.0, -,10.25 3, "50% 
TOR. 


Moines, Marihalltormn ...... 


Depot: Dearborn- Station. 
Zidet-Dfficed: 232 Elarf Sr. 
torium Hotel 


AUdfay.t Untunfd 


AN: Züge täglid. 


Säuel;ug für Indianapolid and 
Sinuinne 


Is 
28 
225 


Bafayetie und Lowiäwille... „sr... 
Andianapolıd uud Gıncıumati.......- 
Xafayette Accommodation 


ianapoliä uud Cincinnati... ...... 


mSpp 


WERE 
BEnss 
BOCHS 





F 4 = 3 * 
Ceirgräphilche Jioltzen. 
Inlaud. 
Parker Lebi von Auſtin, Tex. 45 
re alt, tödtete ſich in Springfield, 
U., im Haus ſeines Vetters W. W. C. 
offenberger, wo er zum Beſuch weilte. 
Im Alter von 60 Jahren ſtarb in 
Nm Dort Seo. Sted, Ter Begründer 
der bekannten Sted’fen Ktlavierfirma, 
gebürtig aus Heſſen-Kaſſel. 
e ausCleveland gemeldet wird, 
die Eiſenerz-Produzenten der 
einen neuen „Truſt“ 


haben 
Gogevic Range 
gebildet. 

— Fred. Grant, Sohn von General 
Grant, hat das ihm von MeKinley an— 
gebotene Amt des Unter-Kriegsſekre— 
tärs abgelehnt. 

— Der PoſtmeiſterKobert A. Smith 
in St. Paul machte Bankerott. Ver— 
bindlichkeiten 8207,699, Beſtände an— 
geblich $262,699. 

— Ir Brooklyn, N. Y., wurde der 
Branditifter Hugh Miller zu 20 Jah— 
ren, und der Branditifter U. Steinberg 
zu 10 Sahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Die Bank der Firma John E. 
Iandy & Co. in Morgan, Ter., hat 
zugemacht. Ueber Beltände und Ber- 
bindlichkeiten find noch feine Angaben 
veröffentlicht morden. 

— Zwiſchen Minneapolis und Gt. 
Paul ſind 1000 Familien durch die Ue— 
berſchwemmung obdachlos geworden, 
und viele Häuſer ſind weggeſchwemmt. 
Das Waſſer ſteigt noch immer mehr. 

— Zu Heyden, im Kentuckyer Coun— 
tn Leslie, erſchoß Tom Oglethorpe ſei— 
nen Knecht Henry Schneider, welchen 
er beſchuldigte, mit ſeiner, Oglethor— 
pes, Gattin in intimen Beziehungen zu 
ſtehen, und dann ſich ſelbſt. 

— Zu Shamokin, Pa., wurden 
ſämmtliche Gebäude der „Shamokin 
Powder Co.“ durch eine Exploſion zer— 
ſtört. Zum Glück waren alle Arbeiter 
bereits auf dem Heimweg, ſodaß Nie— 
mand getödtet wurde. 

— Zu Oskalooſa, Ja. ſtarb im Al— 
ter von 65 Jahren der jüdiſche Ban— 
kier Joſiah Frankel, ein herborragender 
hebräiſcher Gelehrter der alten Schule 
und einer der reichſten Einwohner der 
Staates. 

— Bei Wilkesbarre, Pa., brannte 
die Maltby-Stampfmühle der „Lehigh 
Valley Coal Co.“ nieder, wodurch 350 
Männer und Jungen beſchäftigungs— 
los wurden. Direkter finanzieller Ver— 
luſt 580,000. 

— In Houſton, Vex., wurde der 
Farbige Alexander Terrall, welcher 
ſchuldig befunden worden war, im letz— 
ten Dezember einen verbrecheriſchen 
Angriff auf eine Weiße verübt zu ha— 
ben, geſtern gehängt. 

— Noah Rahy feierte imarmenhaus 
zu Elizabeth, N. J., ſeinen 125. Ge— 
burtstag. Er wird für den älteſten 
Mann der Ver. Staaten gehalten. Ge— 
born wurde er in Nord-Carolina. Seit 
vielen Jahren ſchon iſt er übrigens 
blind. 

— Der ſüdliche Theil des Arkanſa— 
ſer Countys Cleveland wurde von ei— 
nem Wirbelſturm heimgeſucht. welcher 
12 oder 15 Farmhäuſer zerſtörte. 15 
Perſonen erlitten dabei Verletzungen, 
und ein gewiſſer Shirley wurde getöd— 
tet. 

— Die japaniſche Geſandtſchaft in 
unſerer Bundeshauptſtadt hat eine De— 
peſche erhalten, worin die Nachricht, 
daß der Kronprinz von Japan geſtor— 
ben, und Prinz Arisgowa als Thron— 
folger proflamirt worden ſei, für un— 
wahr erklärt wird. 

— Der Hypnotiſeur Sylvain Lee 
hat in Chillicothe, O. Douglas Rees 
hypnoſirt, und Letzterer wurde dann in 
einen Sarg aeleat, nach dem Stadt— 
Park gebracht und dort ebenjo, wie Lei- 
en, begraben. Am Freitag Abend fol 
er tpieder ausgegraben und aud dem 
bypnotifchen Schlafe erwedt werden. 

— Die Banf-Ausgleihungen in den 
twicd;tigiten Städten der Ber, Staaten 
und und Canadas haben in verfloffe- 
ner Woche, im Vergleich zur felben Wo- 
che des Vorjahres, um 19.7 Prozent 
zugenommen, in den Ver. Staaten al- 
lein jedoh um 5.2 Proyent abgenom- 
men; in Chicago betrug die Abnahme 
13.4 Bro3. 

— Das Erfuchen, melches die „A. 
P. A.“ an die Staatslegislatur von 
Wisconfin ftellen ließ, die Statue des 
Sseluitenpaters und Forfher? Mar: 
quette vom Kongreß zurüdyufordern — 
betanntlich hatte der Staat Wisconfin 
diejelbe für die Statuenhalle des Kapi- 
tols geitiftet — ift von der Legislatur 
einjtimmig abgelehnt worden, 

— Präſident MeKinley gab geſtern 
Abend einer Anzahl Kongreßmitglie— 
der ein Diner von 27 Gedecken im Wei— 
ßen Hauſe. Er iſt übrigens durch ſeine 
Arbeiten in den erſten vier Wochen, ſeit 
denen er ſich jetzt im Weißen Hauſe be— 
findet, ſehr angegriffen, und beabſich— 
tigt, gegen Mitte nächſter Woche einen 
mehrtägigen Ferien-Ausflug auf dem 
Potomac zu machen. 

— Die 10,000Gewerkſchafts-Braue— 
reigehilfen in Milwaukee verlangen den 
achtſtündigen Arbeitstag, unter Fort— 
dauer der Bezahlung für 10 Stunden, 
und wenn es bis Montag zu keiner Ei— 
nigung kommt, ſo wird wahrſcheinlich 
ein Streik erklärt werden. (Zu dieſen 
Brauereigehilfen gehören auch Fuhr— 
* Böttcher, Maſchiniſten und Hei— 
zer. 

— In Quinch, Ill. hat Richard M. 
Smith von Buſhnell, einer der älteſten 
und hervorragendſten Schulmänner 
von Illinois, im „Bleſſing Hotel“ 
Selbſtmord begangen, indem er ſich 
mittels eines Handtuches an einem 
Bettpfoſten erhängte. Unerträgliche 
Schmerzen infolge eines Nierenleidens 
waren die Veranlaſſung der Verzweif— 
lungsthat. Smith war 76 Jahre alt 

und ein Wittwer. 

— Frant Butler, 
Mörder, welcher mit dem Dampfer 
„Maripoſa“ heute nach Auſtralien 
zwangsweiſe wieder abfuhr, machte 
noch geſtern in Gegenwart zweier Wäch⸗ 
ter einen Selbſtmord-Verſuch, indem 
er mit einem langen Daumennagel ei⸗ 


der auſtraliſche 


Diejenigen, welde gerne Ü 


ee 


nen tiefen Ginfchnitt in die Schläfe 


machte; er erreichte indeß feine Abi'cht, 


ı die Schlagader gu treffen, nicht ganz, 


jonjt hätte er 
können. 

— J. P. Atkinſon, der 17jährige 
Sohn des Staatsgouberneurs 
Georgia, it mit feiner Herzallerlieb- 


ſich wirklich derbluten 


iſt, durchgebrannt. 
einen Zug von Atlanta nach Tenneſſee; 
da es aber Entdeckung fürchtete, ſo ver— 
ließ es unterwegs den Zug, beſchaffte 
ſich in Kingſton ein Pferd nebſt Ein— 
ſpänner und fuhr damit nach Rome 
weiter. Die Eltern der Liebenden ſind 
entſetzt über die Geſchichte und haben 
eine Belohnung auf ihre Feſthaltung 
ausgeſchrieben, vorausgeſetzt, daß ſie 
feſtgehalten werden, ehe die Trauung 
ſtattgefunden hat. 

— Wie man aus Seattle, Waſh., mel— 
det, wird am 14. April das Begnadi— 
gungsgeſuch des zum Galgentode ver— 
urtheilten deutſchen Brauerei-Arbei— 
ters Heinrich Craemer, deſſen Fall ſo 
großes Aufſehen im ganzen Lande 
machte, vor der neugeſchaffenen Staats— 
Begnadigungsbehörde verhandelt wer— 
den, und von deren Ermeſſen wird es 
abhängen, ob der Gouverneur den 
Mann begnadigt oder nicht. Hr. Wege— 
ner, welcher ſich Craemers ſo warm an— 
genommen hat, glaubt, daß das von 
ihm geſammelte Beweismaterial voll— 
kommen genügen wird. 

— Die in Springfield, Ill. zuſam— 
mengetretene Konvention von Gruben— 
befigern nahm Protejt-Rejolutionen ge= 
gen die Kohlen-Zollerhöhungen an, wie 
fie in der neuen Sollvorlage verfügt 
jind. Es wird in den #Refoluiionen 
ausgeführt, daß die Ausfuhr von Koh- 
fen die Einfuhr um 24 Millionen Dol- 
lars überfteige, und eine jolche Zoller- 
bödung zur Wiedervergeltung Anlaß 
geben fönnte. Ein Ausfhuß wurde er— 
vannt, um mit einem entjprechenden 
Yusihuß der Orubenbefiter von An 
diana gemeinjchaftlich vorzugehen, auch 
hinjichtlich Feitiegung der Zohnrate für 
die Grubenarbeiter. 

— ‘in dem, mit Ende März abge- 
laufenen Vierteljahr wurden in ven 
Ver. Staaten 4042 Banterotte gemel- 
det, gegen 4512 im erjten Quartal des 
porigen Jahres. Die Gefammtjumme 
der Verbindlichfeiten betrug. im erjte- 
ren Zeitraum $62,513,000, d. d. 16 
Prozent weniger, al3 im felben Zeit- 
raum des Vorjahres. In Canada 
und Neufundland betrug die Zahl der 
Banferoite im verflojlenen Vierteljahr 
638, gegen 785 im erften Quartal von 
1896, und Die Summe der Verbindlich- 
feiten betrug in der erjteren Meriode 
$5,773,000, in der lebteren $4,827,- 
000. Geaenmwärtiq verhalten ich Die 
Geichäfte im Hinblid auf die neue Zoll: 
vorlage zum großen Theil abmwartend, 

Ausland. 

— Die türkiſche Regierung hat dem 
armeniſchen Patriarchen mitgetheilt, 
daß fie zugunsten der jüngsten armeni=- 
Ihen Ansprüche Jei. 

— Aus Wien wird mitgetheilt, daß 
die Verzte die Hoffnung aufgegeben ha= 
ben, den SKomponiften Johannes 
Brahms am Leben zu erhalten. 

— 63 joll mit der Einführung der 
Schnellfeuer-Geſchütze in Deutſchland 
bereits begonnen worden ſein, und zwar 
gleichzeitig in der Armee und der Flot— 
te, 

— Gehr bezeichnend für die Fretifche 
Trace, meniaftens jomeit Großbritan- 


nien in Betracht fommt, ift die Ihatz | 


face, daß die Londoner „Limes“, ein 
Regierungsblatt, ihrenfkorrefponidenten 
in Athen und anderwärts die größte 
Treiheit im Verbauen der Fretijchen Po=- 
litif der Großmächte läßt und die Mit- 
theifungen biejer Korrefpondenten an 
beiter Stelle bringt. 

— Die jüngfte Befanntmahung des 
ruflifchen Budgets hat die Thatfache 
enthüllt, daß in den legten 12 Mona= 
ten ein Unterfhuß von SO Millionen 
Rubel im ruſſiſchen Staatsſchatz vor— 
handen geweſen iſt; derſelbe wird je— 
doch durch Entziehung von Rohmetall 
aus dem Schatzamte gedeckt. Zu den 
Ausgaben, welche das Defizit verur— 
ſachten, gehörten 50 Millionen Rubel 
Gold für den Umwandelungsfonds und 
25 Millionen für Gold-Transaktionen 
in der Reichsbank. 


Lokalbericht. 
Wegen böswilliger Verfolgung. 


In Richter Tuthill's Abtheilung des 
Kreisgerichts wird zur Zeit der auf 
25,000 lautende Schadenerſatzprozeß 
verhandelt, den Frau Jennie Barrett 
gegen Dr. W. W. Carroll wegen bös— 
williger Verfolgung angeſtrengt hat. 
Klägerin bewohnte mit ihrem Gatten 
gegen Ende v. J. ein Flat an der Calu— 
met Avenue und 49. Straße, woſelbſt 
Beide auf Antrag des Dr. Carroll un— 
ter der Anklage des Diebſtahls ver— 
haftet wurden. Er behauptete, daß 
Frau Barrett ihm eine kleine Quanti— 
tät Milch und ein Stück Eis — im Ge— 
ſammtwerthe von 18 Cents — aus 
ſeinem Eisſchrank entwendet hätte. Der 
Fall kam vor Richter Quinn zur Ver— 
handlung und endete mit einer ehren— 
vollen Freiſprechung der Angeklagten. 
Für die ihr widerfahrene Kränkung 
verlangt Frau Barrett jetzt eine ange— 
meſſene Entſchädigung. 


Südſeite-Turngemeinde. 


Zum Beſten ihrer nach St. Louis 
zum Bundesturnfeſt gehenden Mitglie— 
der veranſtaltet die Südſeite-Turnge⸗ 
meinde heute, Samſtag, Abend, in 
ihrer Vereins = Halle, Nr. 3143 
—3147 ©. State Str, ein großes 
Shauturnen mit Ball, morauf alle 
Freunde der edlen Turnerei hiermit 
ganz bejonders aufmerffam gemacht 
werden. Zahlreicher Beſuch wird be 
funden, daß das Streben der Süd- 
jeite-Zurngemeinde au) vie gebüß- 
rende Anertennung findet. 


=———.1 7 

Nheumatismus Toß 
werden wollen, iollten eine pe von Ermer & 
Amends Rezept Ro. 2851 & Blodi, 
4 Monroe Str, und 4 Wa 


von 


„Abendport“, Ghicago, Samitag, den 3. April 1897. 
— — — 


Politifches. 


Eine legte „Ermahnung‘ der Municipal 
Doters League. 


„Bobby“ Burke jprengt die Derfammlung 
der Silber: Republifaner. 


Der Eretutiv-Ausihuß der „Muni- 


BO jene | cipal Voters League” hat gejtern noch: 
jten rl. Bprd, die erit 14 Nahre alt | 


Das Puar nahm ı 


| jtügung angebeihen 


| irgend möglich zu Werke 


mals einen öffentlichen Aufruf an die 
Wähler Ehicagos erlaflen, in welchem 
fie Dieje erjucht, den von ihr indoflirten 
Aldermen- und Aſſeſſors -Kandida— 
ten am Wahltage ihre volle Unter— 
laſſen zu wollen. 
Die Liga bemerkt wiederholt, daß ſie 
ſo gerecht und unparteiiſch wie nur 
gegangen 
ſei, um ein getreues Charakterbild von 
den einzelnen aufgeſtellten Kandidaten 
zu erlangen und hiernach habe ſie ihre 
Auswahl getroffen. Den Wählern ſei 
dann, ohne in weitere Details einzu— 
gehen, das Endergebniß der Nachfor— 
ſchungen unterbreitet worden, und 
ſelbſt wenn ſich hier und da ein Irr— 
thum eingeſchlichen haben ſollte, ſo be— 
ruhten die Empfehlungen der Liga 
doch im Großen undGanzen auf durch— 
aus verbürgten Thatſachen. Den 
Stimmgebern ſei auf alle Fälle ein 
guter Wegweiſer zur Bildung ihres ei— 
genen Urktheils über die im Felde be— 
findlichen Kandidaten an Hand gege— 
ben worden. Auf, Einzelheiten zurück— 
kommend, heißt es in dem Aufruf wei— 
terhin, daß unter den 34 Stadtvätern, 
deren Termin abgelaufen, auf Grund 
ihres bisherigen amtlichen „Records“ 
28 von der Liga für unwürdig erklärt 
worden ſeien, wiedererwählt zu wer— 
den. Die Uebrigen — Gleaſon, 1. 
Ward; Haas, 7. Ward; Bennett, 8. 
Ward; Campbell, 12. Ward; Mug— 
ler, 14. Ward; Haas, 15. Ward; Re— 
vere, 17. Ward; Brennan, 18. Ward 
und Milne, 25. Ward — mären troß 
ihres jchlimmen „Record3“ von ihren 
PBarteigenoffen nocdhmal® nominirt 
worden und verdienten ebenjo gejchla= 
gen zu werden, mie die Aldermänner 
Doerr von der 5. und Sayle von der 
28. Ward, die fich jet ala „Unabhän- 
gige“ um einen Sit im Stadtrath be- 
würben. Der ganze Aufruf jchlieht 
mit den Worten: „DieLiga ertennt mit 
offenem Dante die wirkſame Unter: 
ftügung jeiner VBertrauensleute in 
den einzelnen Wardg, die herzliche Mit- 
wirkung der Preffe, das lobenswerthe 
Entgegenfommen der Kandidaten in 
Beantwortung unjerer Gejuhe um 
Informationen, die Hilfe von zahl: 
reichen Freunden der guten Sache und 
das der Lebteren allgemein befundete 
öffentliche Intereffe an.“ 
* * * 


„Bobby“ Burke, der Sekretär des 
demokratiſchen Kampagne-Komites, 
war dem Silber-Republikaner W. J. 
Strong geſtern Abend „in die Fixig— 
feit“ ganz entjchieden „über“. Wie 
erinnerlich, hatte Lebterer eine Maj- 
jenverfammlung aller mit der Harri- 
jon’schen Kampagneleitung unzufrie— 
denen Silberlinge nad) der Battery 
„D“ einberufen, doch wurde dieſelbe 
von Burke und feinen politifichenYand- 
langern geſchickt geſprengt, ſodaß ſich 
Strong mit ſeinen Mannen ſchließlich 
hübſch „verziehen“ mußte. Vorher 
kam es zwiſchen den beiden Wider— 
ſachern aber noch zu einem hitzigen 
Rede-Duell, in deſſen Verlauf ſie ſich 
gegenſeitig die ſchönſten „Artigkeiten“ 
an den Kopf warfen. Strong wußte 
ſich ſpäter nochmals das Wort zu ver— 
ſchaffen und erklärte, daß die Ver— 
ſammlung mit ausdrücklichen Billi— 
gung Altgelds einberufen worden ſei. 
Die Demokraten hätten in der Muni— 
zipal-Kampagne die Währungsfrage 
ganz an die Wand gedrückt, und die 
ehrlichen Freunde des Silbers könnken 
in Folge deſſen nicht weiter ihre Alliir— 
ten ſein. Er ſchloß mit einem ſtarken 
Hinweis auf John Maynard Harlan 
als ihren eventuellen Kandidaten. 
„Bobby“ Burke blieb die Antwort nicht 
ſchuldig, die Silberlinge zogen ſich 
grollend zurück und die verbleibenden 
Demokraten nahmen dann Beſchlüſſe 
zu Gunſten der Kandidatur Carter H. 
Harriſons an. Damit wäre es nun zu 
einem offenen Bruch zwiſchen den De— 
mokraten und ihren bisherigen Ver— 
bündeten gekommen. 

ax «* 

Herr WafhingtonHefing hat fich jet 
nohmals veranlaßt gejehen, öffentlich 
zu erklären, daß er bis zur Entfcheis 
dungsſchlacht im Felde bleiben werde. 
Ale gegentheiligen Gerüchte, in bö3- 
williger Abjicht von jeinen Gegnern 
ausgejprengt, entbehrten aller und je- 
der Begründung. Die übrigen, auf 
dem Bürgertidet verzeichneten Kandi- 
daten, haben jene Erklärung eben— 
fal3 unterzeichnet. 

“x %* 

Sn Bezug auf den Aldermand- 
Kandidaten der 27. Ward, Henry 
Schwarg, macht Vorfiger Stoll vom 
Hefing’ichen Kampagne-Ausfhuß mie 
derhelt darauf aufmerkjam, daß die 
Befürworter deffelben feinen Namen 
mittel3 eines jogenannten „Paiters“ 
auf die Stimmzettel tleben und dann 
das Kreuz im Quadrat vor dem Na- 
men machen müflfen. Dieje „Bafters“ 
find an allen Stimmpläßen der Ward 
zu haben. 


—-2—— ⸗ 
Refet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


Bermißt. 


Kohn MeCartyy, Ede Center Str. 
und Sheffield Ave. wohnhaft, mird 
feit Ießtem Donnerftag vermißt. Me- 
Garthy war feit gwei Jahren bei dem 
Sutterhändler Z. W. Keelin an der 
Fulton Straße beidfäftigt. Um Don 
nerjtag Morgen bat diejer ihm jechs 
Rechnungen zum Kollektiren übergeben, 
und feither hat man den Mann nicht 
wieder zu Gelicht befommen. Bei den 
BVerfjonen, welche er mit den Rechnun= 
gen auffuchen jollte, ijt er nicht geme- 
fen. McCarthy pflegte ftet3 eine be- 
träctlihe Summe baaren Geldes bei 
fich zu tragen, und man befürchtet de2= 
bald, daß er zum Opfer eines Verbre- 
Gens gemorden fein möchte, 


Weitere Gmpfeblungen. 


Aſſeſſorskandidaten, die gewählt werden ſoll— 
ten. 

ehrlicher, unparteiiich 
bandelnder Steusrabihäßer ijt eine 
weitete wichtige Pflicht aller mohl: 
meinenden Bürger, die am tommenden 
Dienftag von ihrem Stimmtecht Ge— 
brauch machen. Um nun endlich einmal 
Aſſeſſoren zu erhalten, Die frei von aller 
Verbindlichteit irgend einer Partei ge: 
genüber wären, jind Diesmal in den 
meiſten Towns unabhängige Aſſeſſor— 
Kandidaten aufgeſtellt worden, deren 
Wahl wir unſeren Leſern angelegent— 
lich empfehlen können. Die Liſte lautet 
wie folgt: 

Town of North Chicago — God— 
frey Schmid, ein Nr. 70 Maple 
Str. mohnender Grundeigenthums— 
mafler, Wunde in Morriſania, N. Y., 
geboren, beſuchte die Dyrenfurth'ſche 
Handelsſchule in Chicago und war 
dann ſpäter in der Kanzlei der An— 
waltsfitma Niſſen k& Barnum, wo— 
ſelhſt er ſich eifrig dem Studium der 
Rechtswiſſenſchaften widmete. Schmids 
Kandidatur iſt von der „Municipal 
Voters League“ indoſſirt worden. 

Town of Weſt Chicago — James 
W. Hedenberg, Nre.s78 W. Madi— 
ſon Str. wohnhaft; 1855 in St. Louis, 
Mo., geboren; beſuchte die Skinner— 
und Cook CountyNormalſchule und 
wohnt ſeit dem Jahre 1862 in Chi— 
cago. Er war früher im Kohlenge— 
ſchäft, iſt aber ſeit langen Jahren ſchon 
Grundeigenthumshändler. Die „Mu— 
nicipal Voters League“ hat ſeine Kan— 
didatur ebenfalls gutgeheißen. 

Town South Chicago — Edwin 
F. Getchell, von Nr. 2628 Prai— 
tie Ave. Wurde im Staate Marne 
geboren und abjolvirte das Joma-Col- 
lege in Grinnell, Jomwa. Ebenfalls ein 
OrundeigenthHumshändler. Bon der M. 
V.Liga indoſſirt. 

Town Hyde Park — Frank E. 
Spooner, wohnt No. 4940 Green- 
wood Ave. Geboren 1844 in Belcher- 
toron, Maff., beiuhte die öffentliche 
und dann die Hohichule in Spring- 
field, Maff., war von 1864—1892 hier 
in Chicago im Kalt» und Steinhandel 
thätig und betreibt jeither ein Grund- 
eigenthumsgeichäft. Die „Municipal 
Boters League“ hat ihn gleihfalls in- 
doſſirt. 

Town of Lake View — Hier iſt 
kein unabhängiger Kandidat im Felde. 
Der Demokrat Irving Waſh— 
ington iſt aber entſchieden dem Re— 
publikaner James J. Wilſon vorzu— 
ziehen. 


Die Wahl 


eh %* 

Die Niederlage des won den Repu- 
blitanern im Town of South Chicago 
aufgeitellten Afleffors = Kandidaten 
no. Hepburn wäre beſonders wün— 
ichensmwerth, nicht minder diejenige des 
Kandidaten „Tim“ Ryan im Meit 
Town, der auf dem vdemofratiichen 
MWahlzettel läuft. Im Iomn of Late 
verdient Aſſeſſors-Kandidat Nicho— 
las %. Nagel die Unterftügung 
aller unabhängigen Wähler. 

x * 

Neben dem Unabfängigen: Godfrey 
Schmid kann den Stimmgebern im 
Nortd Toon auch noch ein anderer 
Alleffors: Kandidat warm empfohlen 
werden. Es it dies der Demofrat 
James J. Gray, deſſen ganzer 
Charakter und Ruf dafür bürgt, daß 
er, wenn erwählt, ſeine Berufspflicht 
getreu und unparteiiſch ausüben wird. 
Richter Tuley ſtellt ihm folgendes eh— 
renvolleßeugniß aus: „Herr Gray war 
mein Vertrauensclerk während der 
letzten vier Jahre und er hat dieſen 
Poſten zu meiner vollen Zufrieden— 
heit ausgefüllt. Er iſt ein durchaus 
ehrlicher und rechtſchaffener Mann 
und würde, wenn erwählt, einen vor— 
züglichen Aſſeſſor abgeben, der, unbe— 
ſtechlich wie er iſt, durch gewiſſenhafte 
Steuereinſchätzung allen Steuerzahlern 
des North Towns Gerechtigkeit wider— 
fahren laſſen würde.“ 

x * * 

Sn Bezug auf die jonjt aufgejtellten 
Tomwn-Beamten hat die „Abendpoit“ 
noch folgende Empfehlungen zu ma= 
hen. Im North Tomn verdient als 
Kollektor der Republikaner Frank 
M. Blair gewählt zu werden, als 
Superviſor ſein Parteigenoſſe R. A. 
Hallgren. Im Weſt Town ſoll— 
ten alle guten Bürger ihre Stimmen 
auf den bisherigen Kollektor James 
F. Stepina vereinigen, deſſen amt— 
licher Record ein vorzüglicher iſt. Von 
den Kandidaten für das Amt des 
Town Clerks iſt John Biniak ſeinen 
Mitbewerbern vorzuziehen. Im South 
Town ſollte der Demokrat John 
Ernſt zum Kollektor erwählt wer— 
den, während dem Republikaner Sa— 
muel H. Trude, der als Superviſors— 
Kandidat „läuft“, eine geſalzene Nie— 
derlage zu wünſchen wäre. In Hyde 
Park ſind empfehlenswerthe Kandida— 
ten fürWiederwahl: JohnHanberry für 
Kollektor, Edw. Olſon, Superviſor 
und H. C. Robinſon, Clerk. Alle drei 
ſind Republikaner mit gutem amtlichen 
Record. In Lake View haben die De— 
mokraten ein durchweg gutes Town— 
Ticket aufgeſtellt. Daſſelbe lautet: 
George W. Mathinſon, Kollektor; Olaf 
H. Jouris, Superviſor, und Anton 
E. Larſon, Clerk. 


Beamtenwahl. 


In der am 1. April abgehaltenen 
Generalverſammlung des Tuͤrnvereins 
„Vorwärts“ ſind die nachſtehenden Be— 
amten für das nächſteHalbjahr erwählt 
worden: 

Erſter Sprecher, Geo. L. Pfeiffer; 
zweiter Sprecher, Theo. Nickel; erſter 
Schriftwart, John Jacob; zweiler 
Schriftwart, Mich. Hofmann; Schatz⸗ 
meiſter, Max Fritzſch; Finanzſekretär, 
Wm. Langfeldt; erſter Turnwart, Gott. 
Grambauer; zweiter Turnwart, Ad. 
Bernhardt; erſter Zeugwart, Herm. 
Hiebner; zweiter Zeugwart, J. Siauß; 
Bibliothekat, J. Voß; Krankenſekretär, 
H. Koop; Mitglied des Verwaltungs— 
rathes auf 5 Jahre, Hermann von der 


Heydt. 
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Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Vom Streik der Bauſchmiede und Einrichter 
elektriſchet Leitungen. 


Außer zahlreichen kleineren Firmen 
haben geſtern folgende Kontraktoren, 
die an bedeutenden Bauten zu thun 
haben, die höheren Lohnforderungen 
der Baufchreiner und der Einrichter 
elettrifcher Zeitungen bemwillint: 

Chicago Sivemalt Light Co., für 
die Arbeit am neuen County-Gefüng: 
nid; Paul Seivl, Royal Jniuranıe 
Building; 3. 3. Filcher & Eo., neues 
Krankenhaus der Alerianer; Yenton 
Metallic Manufacturing Eo., Einrid- 
tung der Bücherfchränte im jtädtijchen 
Bibliothef3-Gebäude. — An der Hod- 
bahnjchleife wurde eine abermalige Ar- 
beitseinftelung durch die Entlaflung 
bon drei zu feinem Gemerfichaftsver- 
band gehörenden Arbeitern verhindert. 
— Ron folgenden Firmen, welche die 
Forderungen noch nicht bewilliat haben, 
wird angenommen, daß fie bis Montag 
ebenfalls die neuen®Bereinbarungen uns 
terzeichnen werden: Winslom Bros,, 
Anbau zur „FZair”; Bolter & Sons, 
Alerianer-Hofpital; Kontraktor Cole— 
man, öffentliche Bibliothek; Kontraktor 
MoDowells, Chicago-Univerſität; Die 
Kontraktoren für die Arbeit am Lake— 
ſide Building, Ecke Polk St. und Ply— 
mouth Place, ſowie die für das neue 
Bankgebäude an der Ecke von LaSalle 
und Jackſon Straße. 

Ginen Streik gegen die Stadtver— 
waltung zu erklären, ſteht der Di— 
ſtriktsrath der Anſtreicher-Unionen im 
Begriff. Die Stadt läßt zur Zeit meh— 
rere Polizeiſtationen, Spritzenhäuſer 
und Brücken neu anſtreichen. Es ſollen 
nun bei dieſen Arbeiten mehrere Leute 
Beſchäftigung geſunden haben, die kei— 
nem Fachverband angehören, und das 
wird von der genannten Organiſation 
als hinreichender Grund zur Kriegser— 
klärung betrachtet. Heute ſollte noch 
ein Verſuch gemacht werden, die zuſtän— 
digen ſtädtiſchen Beamten zur Entlaſ— 
ſung der anſtößigen Leute zu bewegen. 

— — 


Jubiläums-Bautett. 


Im Speiſeſaal der Nordſeite-Turn— 
halle findet heute, Samſtag, Abend 
aus Anlaß des fünfundzwanzigjähri— 
gen Beſtehens der Schweizeriſchen 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaft ein gro— 
bes Bankett ſtatt, an dem ſich die hie— 
ſige Schweizer-Kolonie ohne Zweifel 
in hellen Schaaren betheiligen wird. 
Als Feſtpräſident iſt Herr JuliusWeg— 
mann auserſehen, einer der wenigen 
noch lebenden Gründer der Geſellſchaft, 
der auch die eigentliche Feſtrede halten 
wird. Herr Konſul Holinger wird 
den Toaſt auf die Schweiz, und Herr 
General Lieb den Toaſt auf die Ver. 
Staaten ausbringen. Weitere Redner 
ſind die Herren Dr. Doepfner und Dr. 
Bertſchinger, welch' letzterer den Feſt— 
prolog ſprechen wird. Die Deutſche 
Geſellſchaft wird durch mehrere ihrer 
Mitglieder vertreten ſein. Da auch die 
hieſigen Schweizer Geſangvereine ihre 
Betheiligung zugeſagt haben, ſo iſt es 
dem Vorſtande ermöglicht worden, für 
ein reichhaltiges muſikaliſches Pro— 
gramm Sorge zu tragen. Die Tafel— 
muſik wird vom Kapellmeiſter, Herrn 
Vincent Frey, geliefert. Der Beginn des 
Banketts iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt wor— 
den. Eintrittskarten koſten $1.00 
pro Perſon. 


Preiskegeln beim „Vorwärts.“ 


Einen höchſt erfreulichen Verlauf 
hatte bisher das große Preiskegeln 
aufzuweiſen, welches am Donnerſtag 
vor acht Tagen vom Turnverein „Vor— 
wärts“ auf ſeiner neuen prächtig ein— 
gerichteten Doppel-Kegelbahn, (Nr. 
1168 W. 12. Str.) eröffnet worden 
iſt. Die Zahl der Theilnehmer hat 
ſelbſt die hochgeſpannteſten Erwartun— 
gen übertroffen. Die Herren John 
Mathes, Jac. Seifried, Eduard Hen— 
nig (mit je 48 Punkten), LouisSchae— 
fer, C. J. Kasbaum und H. Meiſter— 
heim (mit je 47 Punkten) ſtehen zur 
Zeit im Vordertreffen. Am nächſten 
Montag, den 5. April, Abends 9 
Uhr, erfolgt das Abkegeln und die 
Preisvertheilung. Ueber Hundert 
werthvolle Preiſe ſollen bei dieſer Gele— 
genheit an die glücklichen Gewinner 
ausgetheilt werden. Beim Damenke— 
geln erhielten die Damen FrauKrueger 
den erſten, Frau Petri den zweiten, 
Frau Zimmerer den dritten undFrau 
Cobelli den vierten Preis; außerdem 
wurden noch dreizehn andere Preiſe 
zur Vertheilung gebracht. Der Rein— 
ertrag diejes Preisfegelns wird dem 
Hallenbau-Fonds zu Gute fommen. 


Schwer verleizt. 


Peter Sorenſon, von Nr. 548 
Warren Avbenue, wurde geſtern vor 
dem Haufe Nr. 538 Belmont Avenue 
bon einem Irolleybahnzuge erfaßt, von 
feinem Fahrrad gejchleudert und übel 
zugerihtet. Er fand Aufnahme im 
Alerianer Brüder-Hofpital, mojelbjt 
die Wergte bedenkliche innere Verletzun— 
gen fonitatirten. 


Olga Schmoll⸗Konzert. 


Die vierzehnjährige Violin-Virtuo— 
ſin, Frl. Olga Schmoll, eine Tochter 
des rühmlichſt bekannten Profeſſors 
Hugo Schmoll, wird am morgigen 
Sonntage, den 4. April, in der Or— 
pheus-Halle, im Schiller-Gebäude, ihr 
erites öffentliches Konzert geben, das 
jih ohne Zweifel für die jugendliche 
Künitlerin zu einem glänzenden Erfol- 
ge geitalten wird. Mehrere hervor: 
ragende Solijten haben ihre Mitwir- 
fumg zugefagt, während Frl. Schmufl 
felbft mit verjchiedenen Biolin-Bor- 
trägen auf dem Programm verzeichiret 
iteht. Hervorzuheben find unter den 
legteren bejonder3 die „Balletizene“ 
von Beriot; „Fantaſie Elegant“ von 
Weiß, und die „Fauft-Fantafie“ von 
D. Mard. WS mitwirtende Bereine 
werden genannt: die Badiſche Sänger- 
runde, der VBormärks-Männerchor, der 
Apollo-Zitherfrang und der Lühom- 
Männerhor. Anfang des Konzertes 3 
Uhr Nachmittags. 


Deutiches Theater in Doolen®. 


Am morgigen Sonntage: „Die Katafom: 
ben‘, Euftipiel in vier Aften von 
Gujtan Davies. 

Direltion unjeres deutſchen 
Theaters bat für morgen bend 
miederum eine Rooität auf den Spiel- 
plan gefegt und damit hödhit mahr- 
Iheinlich einen auten Griff getben. 
Zur Aufführung angefündiat ijt ein 
pieraftiges Quftfpiel, betitelt „Die Ra- 
tatomben“, von Guitao Davies, Der 
hier mit jeinem Eritlinaswert „Da3 
Heirathsneſt“ in der zweiten 
Schiller-Theaterſaiſon einen beträcht— 
lichen Erfolg erzielte. Bei den meiſten 
Theaterbeſuchern werden die vielen ur— 
komiſchen Verwickelungen dieſes 
Stückes ohne Zweifel noch in beſter Er— 
innerung ſtehen, obwohl an dem Auf— 
bau der Handlung vielleicht Manches 
auszuſetzen war. Auch das neue Werk 
wird als ein Heiterkeitserreger erſien 
Ranges gerühmt, und es dürfte ihm 
darum hier eine ebenſo freundliche Auf 
nahme wie im alten Vaterlande gewiß 
ſein. Die Rollenbeſetzung ſtellt ſich wie 
folgt: 


en: 
wie 


i ee 
Der VBomerfauf von Eintrittskarten 
findet an der Kafle von Hooleys Thea— 
ter Statt. 
_ —— 
Harugari Liedertafel. 


Morgen, Sonntag, den 4. d. 
Mts., wird die Harugari-Liedertafel 
in Schoenhofens Halle, Ede Milmuu- 
fee und Afhland Avenue, unter Zeitung 
ihres Dirigenten, Herrn %. 9. Helle, 
ein großes Frühjahrsfongert abhalten, 
dem in den mufitliebenden Kreifen ver 
Stadt mit regem ntereife entgegenge- 
fehen wird. Schon feit Wochen find die 
Proben im Gange gemefen, und nad 
dem, was bisher erreicht worden tit, 
fann ein durhichlagender Erfolg der 
Teitlichfeit mit Sicherheit vorausge- 
jagt werden. Das für diefe Gelegenheit 
aufgeitellte hochintereflante Konzert: 
Programm umfaßt die folgendenNum- 
mern: Marih (Krueger-Orceiter); 
Duverture „Diamond“ von Rollinfon 
(Krueger-Orcheiter); „Ein frifches Lied 
im Walde” von Abt (Harugari-Lieder- 
tafel); „Die beiden Grenadiere” von 
Schumann (Bariton-Solo: Herr Dita 
Rrunfe); Deutfches Volkslieder: Bot: 
pourri von Andauer (R.-Orcheiter); 
„Ständehen” von Richter (Doppelquar= 
tett der Harugari=Liedertafel); Duver- 
ture „Studenten“ von Mofes (DOrihe- 
ter); „Auf dem Rhein“, Chor mit 3e- 
nor= und Bariton-Solo, von Küden 
(die Herren 2. Brued, DO. Brunfe und 
Harugari = Liedertafel); „Zigeuner: 
Ballade” von Sahd (Tenor-Solo: 
Herr Louis Brued); Trio aus „Nacdt- 
lager von Granada“ von Kreuter (Frl. 
Elifabeth Hamader, Herren Wilhelm 
Schulg und Peter Buich); Selektion 
aus „Martha“ von Flotom (DOrcheiter), 
und endlib „Gute Nacht“, Chor mit 
Bariton-Solo, von Möhring (Herr 
Hana Mathinfen und Harugari-Kie- 
dertafel.) 

Eintrittzfarten zu 25 Cents pm9 
Perſon find im Vorverkauf zu baden 
bei Herrn Karl Richter, Schoenhofens 
Halle; B. Bulch, Nr. 444 N. Aihlarıd 
Avenue; Nr. 668 Milwaukee Avenue, 
fowie bei allen aktiven Sängern de3 
feftgebenden Vereins. Das Konzert, 
dem ich ein Tanzvergnügen anjchließen 
fell, beginnt um 3 Uhr Nachmittag?. 


* Salvator und „Bairifch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Bremy. 
Eo. zu haben iin Flafchen und Fäffern. 
Iel. Soutb 869. 


Scihwindigfeit ift feine Sercrei. 


Ein elegant gefleideter TFremdling 
ließ fich geitern im Geichäfte des Ju— 
welier3 B. Nedezenning mehrere Dia- 
mantringe zur Auswahl vorlegen. Er 
wählte eimen im MWertbe von $45 aus, 
nahm ihn und entihwand. Als das 
Ladenperfonal ihm auf die Straße 
naceilte, war nicht einmal ein Rod: 
Ihoß mehr von ihm zu fehen. 


Lejet die Sonutagsbeilage der Abendpoft, 


| rnard 
Si  Krüuder 
illen. 


Qusihlieklih aus Pllanzenftoffe 
aufammengejekßt, i 
find das harmlojefte, fiherfte umd befte 
Mittel der Welt gegen 


Verftopfung, 


welde folgende Xeiden verurjadt: 


Gallcufrantheit. NRernsier Ropfic 
Webelteit. Alpdrüden. — 
—— itze. 
lähungen. SKurjathmigteit, 
Selbſucht. Aeizbarteit. 
olit. Allgemeine 
Scitenftehen. Edhwäde. 
Berdrofienheit. Seiker, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulihkeit. Dumpfer KRopiichmerz. 
Feleie 3 Beraitiofigteit 
elegte Zunge. aftlo Io 
Zeberitarre. u 
2eibihmerzen. 


erjdrüden. 
e Nervoñitat. 
Hämorrhoiden. 
Müdigkeit. 


Shwäde. 


läfie. 
Berdorbener Magen. Gaitriiher Kopiihmerg, 
Sodbreunen. Kalte Händen. Führe. 
— — Ueberfüllter Ragen. 
im Runde. Nie> edrüdiheil, 
Strämpie 


Rüdeniamergen. — 
Schlafloig keit. ung. 
Jede Familie foltte 


@t. Bernard Kräuter » Billen 


‚Dorrätbighaben. 


‚Sie find in Apotheken zu haben; Preiß 25 Gents 
die Schachtel nebjt Gebraudsanmweiiung ; fünf Schad- 
teln für 81.00; fie werden aud) gegen Eınpfang des 
Preijed, in Baar oder Briefmarfen, irmend wohin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejands 


n 
P. Neustasdier & Ce., Box 2416, New York City. 
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Frei verſandt! 


Für Rheumatismus, den 
chrecken der Menſchheit, habe 
ich ein einfaches Mittel, welches 
ich jedem Leidenden mit ehr— 
lichem Gewiſſen empfehlen kann. 
Dieſes wunderbare Mittel, wel— 
ches ich dem reinen Zufall ver⸗ 
danke, heilte einſt mich und ſeit— 
her Tauſende von Andern, und 
um es weiter zu verbreiten, bin 
ich geneigt, Jedem, der es zu 
probiren wünſcht, ein Probe— 
Packet unentgeltlich zu über— 
ſenden. Rürzlich heilte es einen 
Mann, welcher 41 Jahre mit 
Rheumatismus behaftet war. 
Für ein freies Probe-Packet und 
ſonſtige Information adreſſirt: 


ur 


In 


''John A.Smith, 


Summerfield-Church Builbing, 


MILWAUKEE, WIS. 


Deutſche Geſellſchaft. 


ſa ⸗Win 


Der Verwaltungsrath der Deutſchen 
Geſellſchaft hielt geſtern Nachmittag in 
ſeinem Goſchäftslokale, No. 50 La 
Salle Straße, ſeine regelmäßige Mo— 
natsverſammlung ab, bei welcher Gele— 
genheit vom Geſchäftsführer Oskar 
Kuehne der Bericht über den Monat 
März zur Verleſung gebracht wurde. 
Aus demſelben mögen hier nur die fol— 
genden Daten beſondere Erwähnung 
finden: 

Es erhielten 59 Familien mit 206 
Kindern und 54 einzelſtehende Perſo— 
nen Unterſtützung, und zwar wurden 
ausgegeben $296.85 in Baar, $7.05 
für Kojt und Nadhtlager, $26.01 für 
Kohlen, demnah zufammen $329.91. 
Außerdem find 31 Paar Schuhe vers 
theilt worden. 

Beihäftigung wurde 168 Lauten 
nachgewieſen, wobei zu berichten ift, 
daß die Nachfrage nach Arbeitern. bes 
onders für Yandarbeit, jehr rege war. 
Doch find für legtere Arbeit nur folche 
Leute adfucht, welche mit dieſer durch— 
aus bertraut find. Die Arbeitgeber 
find betreff3 der Auawahl der Leute 
jehr vorfichtig und hüten fich ganz be= 
fonder3 vor fjolhen Leuten, die ges 
möhnt find, umberzubummeln. Die 
Köhne find für qute Yandarbeiter, die 
alle Landarbeit verjtehen und au 
melfen tönnen, diejelben mie Tetes 
Sabr, ca. $15, in einzelnen Fällen 
$18 für den Monat bei freier Stutton. 

Mn jährlihen Beiträgen wurden 
während des verfloffenen Monats 204 
Dollars erhoben . 

— 
(Eingejandt.) 
Werther Herr Redakteur! 

Bei allen Völtern und im allen 
‚Sprachen haben die Weijejten ben 
mwuchtigen Sag aufgeitellt: Zeige mir 
Deine Freunde und ich will Dir zeigen, 
wer Du bij. Noch zutreffender ift 
vielleicht die Umtehrung diejes Sages: 
Zeige mir Deine yeinde und ich milk 
Dir fagen, wer Du bijt; am zutreffend 
ften gelten beide Süße auf politifchemn 
Gebiete. 

Bei der bevorftehenden Munizipals 
Wahl werden den dentenden Bürgern 
gwei bochmwichtige Aufgaben geftellt. 
Die erite Aufgabe lautet: Suche für 
die betreffenden Uemter die befähigt: 
jten und rechtichaffeniten Männer aus, 
Die zweite ebenfo wichtige Aufgabe ıft: 
Brich die durch und durch forrumpirte 
auf dem Höhepunkt der Frechheit fie= 
bende politifhe Mafchine. Um dieſen 
zwei Aufgaben gerecht gu ‘werben, bes 
Jah ich mir die im Felde ftehenden 
Kandidaten. Da fand ich faftdurchiueg 
ehrenwerthe Männer und die Wahl 
war jchwer. Ilm der zweiten Aufgabe 
gerecht zu werden, mußte ich die Durch 
die Majchine emporgemwirbelten Kandi= 
daten vorweg ad acta legen, und e&3 
blieben für mich mur noch die unabhän= 
aigen Kandidaten ftehen. Diefe prüfte 
ich jegt nach dem Sage: „Wer jind 
Eure Freunde?“ Da fand ich wieder 
auf beiden Seiten ehrenmwerthe rejpel- 
table Bürger, und die Entieidung 
fiel jchwer. Da machte ich die Gegens 
probe: „Wer find Eure Feinde?" Da 
erleichterte mir Alderman Madden die 
Arbeit, indem er im Stadtrath die volle 
Scale des ihm innemohnenenShmu= 
Bes über Herrn Harlan ausgoß. Jetzt 
hatte ich entjchieden; denn wen Here 
Madden begeifert, dem hat er damit 
einen nicht hoch genug anzufchlagendem 
Gmpfehlungsbrief ausgeftelt. Als ih 
nun gar die Erflärung des Herm 
Madden hörte, er werde aud dem 
Stadtrathe ausfcheiden, da blidte ich 
dankbar gen Himmel, denn-ich jah 
darin den Anfang der Erhörung meis 
ne3 täglichen Gebetes fiir Die under» 
ihämten Budler im Stadtrath: „Herr, 
erlöje uns von dem Uebel!“ 

Ergebenft ©. U. Dona, 


* Die alten Deutichen aßen. aller 
Schwarzbtod, wie e3 die Wn. Schmid 3 
Baling Co. heute noch immer an ifte 
Kunden liefert. 2 


Sohe Entihädigung verlangt. 


Eine gewiffe Zrau Clara I. Mereilf 3 
hat gejtern im Kreisgericht den Prar 
Äidenten der „Iravellers’ Preferred A= 7 
cident Affockation,“ Heren E. H. Mars 
jhall, auf $50,000 Schadenerfag ber= 7 
Hagt. Die Kfägerin war, wie in bene 7 
Klagedotument ausgeführt wird, bei 
bejfagter Gejelihaft für $5000 ner 7 
fichert. Vor einigen Monaten flürzie 7 
fie die Treppe ihres Haujes hinab und 
30g fich dabei Ichwere Verlegungen zu, 7 
wofür Me bie ihr awitehende Berfiche- = 
rungsjfumme verlangte. Muarfball fol 
fich aber bisher ftandhaft gemeigert 
ben, jeinen Verpflichtungen nad 
men, 
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Dur unfere Träger frei in’3 Hauß geliefert 

— Me Gent 
dohrlich im Borauß bezahlt, in den 2er. 

Staaten, portofrei 


Bübrli nad) dem Auslande, portofrei.........85.00 
nn ur 


Edler Wettftreit. 


Auf die gemünfchte „Staatshilfe” 
merden die „Heinen“ Gejchäftsleute 
Chicagos mohl vor der Hand verzichten 
müſſen. Wie die beiden edlen Polen, 
von denen Heine jingt: „Und da Keiner 
wollte leiden, daß der andere für ihn 
zahle, zahlte feiner von den Beiden,” 
fo jtritten fih auch die Republifaner 
und die Demofraten in der Legislatur 
mit folcher Heftigfeit um die Ehre, für 
die Heinen Geichäftsleute etwas thun 
zu dürfen, daß fie Tchließlich alle beide 
nicht3 thaten. Die berühmten Gefeh- 
entroürfe, durch welche die Handeltrei— 
benden in Klaffen eingetheilt und nad 
dem Vorbilde der mittelalterlichen 
Zunftordnungen abgeftuft werden foll= 
ten, find fammt und jonder3 an einen 
Ausſchuß verwieſen worden. In deſſen 
Fächern werden ſie ruhen und ſchlafen, 
bis ſie von aller Welt vergeſſen ſind, 
wie Dornröschen. 

Denn es ſteckt kein politiſches Kapital 
in einem Vorſchlage, auf den auch die 
andere Partei bereitwillig eingeht. Als 
die republikaniſchen Maſchinenführet 
in Chicago auf den glänzenden Gedan— 
ken kamen, ſich des Kleinbürgerthums 
durch einen Scheinkampf gegen die 
„Department Stores“ zu verſichern, 
ſahen ſie nicht voraus, daß die angeb⸗ 
lichen Demokraten mit Begeiſterung in 
daſſelbe Horn tuten würden. Sie ſtell⸗ 
ten ſich wahrſcheinlich unter der demo⸗ 
kratiſchen Partei noch immer eine 
Partei vor, die dem Polizeiſtaate ent— 
ſchieden abgeneigt iſt, die „väterliche“ 
Willkür haßt und jedem Bürger die 
größtmögliche Bewegungs⸗ und Ent— 
wicllungsfreiheit gewährleiſten will. 
Mit dieſer Annahme waren ſie jedoch 
arg auf dem Holzwege, denn die Ver— 
bindung, die ſich heute als die „geläu— 
terte“ demokratiſche Partei aufſpielt, 
iſt ein ſeltſames Gemiſch von Populi— 
ſten, Fiatiſten und Beutepolitikern. 
Daher ſuchten die „Demokraten“ ihre 
Gegner in der angeblichen Wuth auf 
die Department Stores ſogar noch zu 
übertrumpfen. Auch ſie berechneten, 
daß die Beſitzer der großen Läden höch— 
ſtens hundert, die Eigenthümer der 
kleinen Läden aber Zehntauſende von 
Stimmen abgeben. Daß es verfaſ— 
fungswidrig ſein würde, den Kaufleu— 

ten in Chicago zu verbieten, was denen 
in Punketsville erlaubt iſt, oder dem 
einen Kaufmann Gebühren für den 
Verſchleiß von Waaren abzufordern, 
die ein anderer Kaufmann ohne „Li— 
zenz“ verkaufen darf, leuchtete ihnen 
. allerdings ein, doch wollten fie e3 dem 
Staats-Dbergerichte überlaffen, das 


BA: 
A 


Gele nach den Wahlen wieder umzu= | 
ftoßen. Wenn fich die alte Demofratie | 
als Hüterin der Verfaffung und der 


Wreiheit betrachtet, jo ijt dies für Die 
neue matürlich nicht maßgebend. Am 
praftifchen Zeitalter verehrt man feine 
verſtaubten Schmöker. 

Somit fanden die Republikaner ſtatt 
des erwarteten Widerſtandes ein nur 
allzu feuriges Entgegenkommen. Sie 
merkten, daß ſie den „Kredit“ für die 
Annahme ihrer Bills nicht allein wür— 
den einheimſen können, oder mit ande— 
xen Worten, daß die kleinen Geſchäfts— 
beute keineswegs alleſammt für das re— 
vublikaniſche Stadtticket würden einzu— 
sangen fein. WoHl aber ftießen die 
Billa auf eine (den Bolitifern) ganz 


anerwartete Gegnerſchaft unter den 


aufenden Maſſen, d. h. mit anderen 
Worten: ſie waren nicht „populär.“ 
Darum wurde ihnen die „Dringlich— 
feit“ nicht mur nicht bewilligt, ſondern 
ſie wurden ſogar ſo gründlich zurück— 
gelegt, daß ſie wohl nie wieder im Vor— 
dergrunde auftauchen werden. 
Dasſelbe Schickſal hatten einige an— 
dere Entwürfe, die ganz ausſchließlich 


auf den Stimmenfang berechnet wa⸗ 


ten, u. A. die Bill, welche die Eiſen— 
bahnen zwingen ſollte, Zweiräder als 
Reiſegepäck koſtenfrei zu befördern. Da 


es ſehr viele Radfahrer gibt, und die 


Bahngeſellſchaften offenbar durch die 
Gerichte geſchützt werden würden, ſo 
waren die Demokraten ſowohl wie die 
Republikaner bereit, auf den augen— 
ſcheinlich vernunftwidrigen Vorſchlag 
einzugehen. Gerade deshalb aber, d. h. 
weil eine von beiden Parteien beſchloſ⸗ 
ſene Maßregel keiner von beiden Par— 
teien politiſchen Nutzen bringen kann, 
ſank der Eifer der patriotiſchen Geſetz— 
geber noch unter den Nullpunkt. 
Erheiternd ſind dieſe Geſchichten in— 
ſofern, als ſie zeigen, daß das Dema— 
gogenthum durch die Demagogen zum 
uneinträglichen Geſchäfte gemacht 
wird. Weil es nämlich nicht ſchwer iſt, 
das Demagogenhandwerk zu erlernen, 
jo tft dasjelbe bereits koloſſal über— 
füllt, und die Demagogen müſſen ſich 
gegen ſeitig immer mehr unterbieten. In 
Folge deſſen ſieht ſchließlich Jedermann 
ein, daß fie nur Schund anbieten, und 
ar die Einfältigften gehen allenfalls 
noch auf den Leim. Auch die Schwin- 
beibäume fünnen gum Glüd nit in 
ben Himmel wachen. 


Berdädtige Demuth. 


Ob 8 den Gijenbahnen geftattet 
fein jollte, fich unter Bundesaufficht 
t einander zu verftändigen und be» 
mbers das Frachtgeichäft unter fi 

F wertheilen, ift eine viel umftrittene 

age; die Durch einen Antrag des Se- 
Forafer erit vecht lebendig ge- 
Mt. Das Bundes-Dbergericht 
u —— —— 
die Abma n. der rans⸗ 
out; Traffic Mfsciation”, und 
ibar alle fogenannten Pools, ges 


ar: 


iM 
* N 

* Er 

— 
* 


gen das Antitruſt⸗Geſeh verſtoßen. 
Dataufhin ſagen die Bahngeſellſchaf⸗ 
ten, fie würden zum Ratenkriege, zur 
| 
| 


gegenjeitigen Halsabjchneiderei und 
zum Bankerott getrieben werden, wenn 
der Kongreß ihnen nicht ausbrüdlich 
erlaube, durd) Verträge dem jchran- 
fenlofen Mitbewerbe ein Ende zu ma- 
hen. In der Noth und Verzweiflung, 
fagen fie, toüuben fie wieder den großen 
Kunden „Zugefländniffe“ machen, 
durch melde die Heinen Frachifunden 
an die Wand gedrüdt werden würden. 
Sie würden die Endpuntte auf Ko— 
ften der Zmifchenftationen bevorzugen, 
der einen Stadt Vortheile über alle 
anderen Städte gewähren, bie jchmä- 
cheren Bahngejellichaften zu Boden 
treten und durch willfürliches Herauf- 
oder Herunterfchrauben der Preije be- 
ſtändige Schwankungen hervorrufen. 
Da ſie aber ihten heißgeliebten Mit— 
bürgern alle dieſe Leiden und vielleicht 
nebenbei fich jelbft einige Unannehm= 
lichkeiten erfparen mollen, fo erbieten 
fie fih durch Vermittelung de Sena- 
tor3 vor Ohio, fi unter eine Außerft 
ftrenge Bundesaufficht zu flellen. 

Seder Pool oder fonitige Vertrag, 
den fie mit einander abjchließen, joll 
der Bundes » Eifenbahntommiffion 
zur Prüfung unterbreitet und von Die- 
jer abgelehnt werden fönnen. Die be» 
fagte Kommiflion fol jogar das Recht 
haben, zu beitimmen, ob die vereinbar: 
ten Fahrpreife und Frachtgebühren in 
jedem Falle „angemeifen”“ oder zu 
hoch find. Sie Pt jede „ungerechte 
Unterſcheidung“ zwiſchen Perjonen, 

Gegenden oder Handelsgegenſtänden 
verbieten und überhaupt alles unterſa⸗ 
gen dürfen, was dem Publikum zum 
Nachtheil gereichen könnte. Wenn ge— 
gen ihre Verfügungen an die Gerichte 
appellirt wird, ſo ſollen die angefoch— 
tenen Verordnungen in Kraft bleiben, 
bis ſie von den Gerichten umgeſtoßen 
werden, damit die Bahngeſellſchaften 
nicht etwa in Verſuchung kommen, der 
Kommiſſion Naſen zu drehen. Kurz, 
der „ſtarke“ Staat könnte keine ſtren— 
gere Aufſicht ausüben, als die Gifen- 
bahnen in der großen Republik frei— 
willig übe⸗ ſich derhängen laſſen wol⸗ 
len. 

Gerade deshalb läßt ſich aber ein ge— 
wiſſes Mißtrauen nicht unterdrücken. 
Wie der kahlköpfige und an die ge— 

ſchwollene Ratte erinnernde Student, 
jo mögen aud die Eifenbahn-Gefell- 
Ichaften durch das Unglüd „zahm und 
mild“ gemacht worden fein, doch möchte 
man deiien erjt etwas Sicherer jein, ehe 
man ihnen erlaubt, fich zu riefigen Ver— 
bänden zufammenzufdließen und den 
Mitbemerb im Berfehrägefhäfte voll: 
ftäandig zu befeitigen. Auch möchte 
man gern feitaefegt Jehen, ob durch „ans 
gemefjene” Raten nur die Betriebsfojten 
gededt umd bejcheidene Gemwinnite er- 

' zielt, oder au Dividenden auf vier: 

| fach derwäſſerto Aktien herausgeſchla— 
gen werden ſollen. Selbſt wenn man 
zugeſteht, daß auf die Eiſenbahnen die 
allgemeinen wirthſchaftlichen Regeln 

keine Anwendung finden, — obwohl 
das keineswegs bewieſen iſt — ſelbſt 

wenn man anerkennt, daß ſich im 
| Trangportgefchäfte die Preife nicht 

jelbjtthätig Durch die Betriebafoften, 
| Angebot und Nachfrage regelu können, 

— ma3 auch noch gu bemweifen ift — To 

bleibt immer noch der Zmeifel, ob fünf 

Bundesbeamte auf die. Dauer den 

gröhten — Finanzgenies und den ſpitz— 
findigſten Advokaten des Landes ge— 
wachſen ſein werden. Durch die bishe— 
rigen Erfahrungen wird dieſer Zweifel 
gewiß nicht erſchüttert. 

Bis jetzt hat ſich die Bundes-Bahn— 
kommiſſion als ohnmächtig erwieſen. 

Daß ſie die Bahnen unter dem Daumen 

halten könnte, wenn ſie dem Namen 
nach größere Vollmachten hätte, iſt nicht 
ſehr wahrſcheinlich. Vermuthlich wür— 
den die Gerichte in vielen Fallen gegen 
die Kommiſſion entſcheiden müſſen, 
weil eine dem Polizeiſtaate entlehnte 
| Behörde mit den Einrichtungen der de— 

mofratifhen Republit jchwer in Ein- 

ı Hang zu bringen jein mird. So fünn- 
ten die Machtbefugniffe nach und nad 

 zufammenfchrumpfen, mährend die 
buch einen geſetzlich geweihten Truſt 
erheblich geſtärkten Bahngeſellſchaften 
von Jahr zu Jahr übermächtiger wer— 
den möchten. Gegen den Foraker'ſchen 

— reden ſehr gewichtige Beden⸗ 

en. 


Nevadas Gelegenheit. 


Man ſoll nur nichts verrufen! Der 
Menſch kann nicht in die Zukunft 
ſchauen und weiß nie, was noch werden 

mag. Da hat man immer den Staat 
Nevada ein “rotten borough”, einen 
Zumpenftaat, beitenfalls ein “mining 
camp” genannt und jet geiat fich den 
| heller Sehenden die Möglichkeit, wenn 
| nicht die Wahrjcheinlichteit, daß Die- 
| fer jelbe Staat fih, mie fo oft ein 
| Ihunichtgut, aus dem jchwarzen Schaf 
zu einem der belliten "Sterne der Staa: 
tenfamilie entwideln mag. Seine 
Stärke wird freilich auf einem eigen- 
| artigen Gebiete gu fuchen fein. Er 
| 


wird jchmwerlich jemal3 mehr „Gold- 
bug®“ produgiren, al New York, oder 
begeiftertere Schußzöllner, ald Penn: 
Iploanta, oder gar mehr Reformiandi- 
daten, al$ der ‘Staat der Allini mit 
jeinem Chicago. Auch braudt Maifja- 
chufetts mit feiner „Nabe des Welt- 
als“ den Metibemerb Nenadas auf 
dem &ebiete der höheren Bildung nicht 
zu fürchten. Indiana wird mad} wie vor 
den Ruf beanfpruchen dürfen, bie 
„treuhergigſten“ Farmer hervorzubrin⸗ 
gen, Jowa wird der Staat der großen 
Maiskolben und des ſchönen Rindviehs, 
Kentuchh das Heim der guten Pferde 
und ſchönen Frauen bleiben. Wisconſin 
wird nach wie vor als Bierſtaat gelten, 
North Carolina als Theer⸗ und Vir— 
ginia als Tabakſtaat. Ohio wird ſich 
ur er 5 — an. be⸗ 
onders gl ‚in der Aufzucht vom 
Schafen und jenten zu ſein; Kan⸗ 
2 a = = — Staat der 
angen Barte Ffortſchrittlichſten“ 
Staatsmänner gelten. So könnte man 
die gange Liſte der Staaten durchgehen, 
und man würde finden, daß keiner in 


und gleich nach deſſen Fortgehen 


ſeiner Eigenart durch Nevada bedroht 
wird. Das ſchließt aber eine zukünftige 
Größe des Felſengebirgſtaates nicht 
aus. Im Gegentheil, der Staat Nevada 
braucht eben auch nur ſeiner Eigenart 
zu folgen, dieſe möglichſt auszubilden, 
und der Erfolg iſt ihm gewiß. 

Entdeckt wurde dieſe Eigenart, der 
beſondere Beruf Nevadas, ſchon, und 
zwar, wie das ſo oft im Leben der 
Menſchen geſchieht, eigentlich durch 
Zufall. Man wird ſchon merken, was 
gemeint iſt. Es iſt ja allbekannt, daß 
Nevada nur deshalb als Schauplatz 
für das jüngſte große nationale Ereig— 
niß auserkoren wurde, weil kein ande— 
rer Platz zu haben war. Durch die 
Corbett-Figfimmon’fche Hauerei mur- 
den die Bürger Nevadas fozufagen mit 
der Nafe auf den Beruf ihres Staate3 
geftoßen, ein Bild, das fehr glüd!ich 
gewählt ift, weil in jenem nationalen 
Mettfampf Doh Fauftichläge (auf die 
Nafen der Helden) mit die Hauptrolle 
fpielten. Wie mancher Yüngling, der 
lieber den Zirkus befuchte, ala dieWerts 
ftatt, und deshalb vom Meijter wagze- 
jagt wurde, fozufagen aus Noth den 
Gauflerberuf ergriff, um fpäter darin 
Großes zu leiften, jo mag e3 jegt dem 
Staate Nevada gehen. Aus der Gejell- 
Ichaft der „anjtändigen“ Staaten ıit er 
fo gut mie hinausgemorfen morden, 
aber er mag e3 noch zu etwas brin- 
gen, wenn er nur auf dem einmal be= 
tretenen Pfade bleibt. Die Gelegenheit 
bietet jich ihm. 

Die Loxifiana Lotterie, melche Teit 
dem Sommer 1892, nachdem fie aus 
ihrem Heimatbajtaate vertrieben mor= 
den mar, im gentralamerifanijchen 
Staate Homduras ihren Sit hatte, will 
dort das Sefchäft aufaeben. ES heißt, 
dre Zentralamerifaner verlangten alı- 
zuhohe Abgaben und mollten jich auch 
nicht mit 8 wenigen Gewinnſten be— 
gnügen, wie ihre nördlichen Vettern. 
Infolge dieſer unbefriedigenden Lage 
iſt man, wie geſagt, entſchloſſen, dort 
unten das Geſchäft aufzugeben und 
dem Staate Nevada die Hand zu bie— 
ten, ſich ſozuſagen eine Exiſtenz zu 
gründen. Agenten der Lotterie-Geſell— 
ſchaft ſollen die Stimmung in Nevada 
erforſcht und ihren Auftraggebern mit— 
getheilt haben, daß es nicht ſchwer ſein 
dürfte, in Nevada die Annahme eines 
Verfaſſungszuſatzes zu erlangen, wel— 
cher die Errichtung einer ſtaatlichen 
Lotterie mit einer gewährleiſteten Le— 
bensdauer von 25 Jahren gejtatten 
mürde, 

Daß die Neovadaer Narren mären, 
die hilfreiche Hand von fich zu ſtoßen! 
Hier wird dem Staate Nevada ein Da- 
feingzmed geboten — er kann fih als 
Spitlerftaat einen Namen und Geld 
berdienen — und was hat er fonjt für 
Ausfihten? Shon gu alten Zeiten 
murden neben dem Brot (panem) Die 
Spiele (cirstensis) al3 notwendig er= 
achtet für da3 fouveräne Bolt. Nun, 
das Brot, und was ſonſt zum Leben 
gehört, liefern die andern Staaten in 
Hülle und Fülle, Die Spiele und die 
Spielgelegenheit mag Nevada teilen. 
Und wenn der Staat feinen dahinge= 
benden Beihluk anfündiate mit. den 
befannten Worten „Einem Tängft ge- 
fühlten Bedürfniß zu entſprechen“, ha— 
ben wir uns entſchloſſen, Spielern jed— 
weder Art innerhalb unſerer Grenzen 
eine Heimſtätte zu gewähren — ſo hat 
er dazu mehr Berechtigung, als für den 
Gebrauch jener Worte ſonſt wohl vor— 
handen iſt. 

Es iſt geſagt worden, in unſerer 
Staatenfamilie ſei jeglicher Menſchen— 
Charakter bertreten. Es fehlt nicht an 
dem Clown ‚in dem man Kanſas ſehen 
will, noch an dem Rüpel, für den Süd— 
Carolina gilt. Aber der Spielerſtaat 
fehlt noch, und der iſt doch wohl noth— 
wendig, wenn die Staatenzuſammen— 
ſetzung ein getreues Bild des Volks— 
charakters geben ſoll, denn an Spielern 
und Spielluſt fehlt es hierzulande doch 
wahrlich nicht. Nevada wird ſeinen 
Beruf verfehlen, wenn es die ſich ihm 
u Gelegenheit nicht beim Schapfe 
faßt. 


Lokalbericht. 


Auf falſcher Fährte. 

Der Lehrerin Fannie E. Oliver iſt 
geſtern von ihrem Pult in einem Klaſ— 
jenzimmer der Montefiori-Schule eine 
auf $178 lautende Bantanmwetrjung ge= 
ſtohlen worden. Sie hatte einen 
Fremden im Schulzimmer ** 
e= 
merkte fie ihren Rerluft. Sie machte 
den Schuldiener John Elder auch auf 
den muthmaßlichen Died aufmerflam, 
der ließ ihn aber ungehindert laufen, 
Anders FFrräufein Bed, eine‘ beherzte 
Kollegin der Mik Dliver. Frl. Bed 
ging dem Fremden nach und blieb ihm 
von der genannten Schule, EdeSrand 
Une. und Sangamon Str., 5i zur 
Ede von Wood und Adams Str. auf 
den yerfen. Dort endlich traf fie einen 
Poliziften, den fie dann veranlaßte,den 
Verdächtigen in Haft au nehmen. Fıl. 
Dliver ift nachher nicht im Stande ge= 
mejen, den Mann zu ibentifiziren 
und auch den Chef Hat man nicht 
bei bdemjelben bvorgefunden, jo daß 
el. Bed auf einer faljhen Spur ge- 
meien fein dürfte. Das thut aber der 
Ihatjache feinen Abbruch, daß fie fich 
in diefer Angelegenheit jehr energijc) 
benommen hat. 


* Pabſts Doppel⸗Btãu in Flaſchen; 
— Bier kann man nicht im Hauſe 


Des Todtſchlags ſchuldig. 


Die Bordellwirthin Roſa Scott, 
wolche am 11. November 1895 ihren 
Geliebten, den Neger FrankMoore, aus 
Eiferſucht erſchoſſen hat, iſt geſtern im 
Kriminalgericht des Todtſchlags ſchul⸗ 
dig geſprochen worden. Ihre Verthei⸗ 
diger halten dieſen Ausgang des Pro⸗ 
zeſſes für einen ſehr günſtigen, da ihre 


Klientin noch über einige Geldmittel 


verfügt, werden ſie auf Gewährung 
eines neuen Prozeßverfahrens antra⸗ 
gen. — 


Leſet die Sonnmagsbeilage der Abendpoſt. 


Chicago, Samftag, den 8. April 1897. 


Zwei Berhaftungen. 


In Derbindung mit dem Raubüberfall auf 
den Kafjenboten Chrift Schultz. 


Chriſt. Schultz, der Kaſſenbote von 
Kuh, Nathan Fiſcher, über deſſen 
Beraubung durch den Fuhrmann Wil— 
ſon und einen Freund desſelben die 
„Abendpoſt“ ſchon in ihrer geſtrigen 
5⸗Uhr⸗Ausgabe berichtet hat, iſt nicht 
ſo gefährlich verletzt, wie die Aerzte zu— 
erſt annehmen zu müſſen geglaubt ha— 
ben. Der junge Menſch lonnte ſchon 
geſtern Abend aus dem Hoſpital nach 
der Wohnung ſeiner Eltern, Nr. 711 
Fletcher Straße, geſchafft werden. Dort 
befindet er ſich jezt unter der Behand— 
lung des Dr. Memelsdorf. 

Der Vater und ein Bruder des zum 


Räuber und nahezu auch zum Mörder 


gewordenen Ed. Wilſon ſind ebenfalls 
bei Kuh, Nathan « Fiſcher angeſtellt, 


der erſtere ſchon ſeit langen Jahren. 


Der ältere Wilſon hat ſich ein nicht 
unbeträchtliches Vermögen erworben 


und erklärt, er werde den Schaden er= | 


jeßen, melchen die Firma durch den 
Bubenftrei jeines Sohnes erlitten 
hat. — Die Polizei Hat ich geitern jo- 


fort mit allem Eifer an die Verfolgung | 


der Verbrecher gemacht. Des Wiljon 
war jie bi3 heute Morgen nicht Habhaft 
geworden, dagegen hat fie noch tm 


Laufe des gejtrigen Nachmittags zmei | 


junge Burjchen gefänalich eingezogen, 
mit denen er in leßter Zeit wiel verfehrt 


haben Toll. Diefelben heißen Dan. Ero: | 
nin und Ned Grant. Mit disfen beiden | 
jungen Zeuten hat Wilfon noch vor= | 
geitern Abend in einem Lofale an 35. | 


und State Straße Billard geipielt, 


und die Polizei hält es nicht für aus« | 
geichloffen, daß der Raubanjchlag bei | 


diefer Gelegenheit geplant worden tft. 


Der junge Schult hat gehört, daß Wil- | 
jon feinen Mitfchuldigen, als er ihn | 
por dem Rod YSland-Bahnnhofe zum | 


Dr. WILDMAN 


heilt 


Katarrh, 
Aſthma, Vronchitis 


und alle Krankheiten der Naſe, 
des Halſes, der Lungen, 


des Magens und der Haul. 


Fälle, die früher für unheilbar gehal- 
ten wurden, werden jest mit Yeid)- 
tigfeit durch großartig verbej- 
jerte Methoden geheilt. 


Ir. Wildmans Behandlung von fatarr- 
haliichen Krankheiten als die 
beite anerfannt. 


Mehr Beweife über die wunderbaren 
Heilträfte dieler Methode über 
alle anderen. 





Mitfahren aufforderte, mit „Dan“ ans | 


redete. Sobald der behiandelnde Arzt es 
geitattet, werden Cronin und Grant 


dem MUeberfallenen zur Sdentifizirung | 


borgeführt werden. 
Die MittHeilungen, auf welche Hin 


Cronin und Grant verhaftet wurden, | 


iind der Polizei beiläufig von cinem 


jüngeren Bruder Wilfong gemadht | 


morden. Dan Eronin Steht jchon jeit 
einiger Zeit auf der fehmargen Lifte der 
Polizei. Vor Kurzem ift er verhaftet 
und dem Kriminalgericht überwiefen 
morden, meil er angebli* ein junges 
Frauenzimmer angefallen und denfel- 
ben eine goldene Uhr geraubt Hatte, 
Von dem Gelde, welches dem Schultz 
abgenommen worden iſt, hat man 
nichts in Cronins Beſitz gefunden. — 
Wilſon hat nach begangener That eine 
Stunde Vorſprung zur Flucht gehabt. 
Man nimmt an, daß er auf einen Zug 
der Nidel Plete-, der Rock Island— 
oder Lafe Shore-Bahrn geiprungen ift 
und die Stadt verlaffen, hat. Die Ges 
feife diefer drei Bahnen führen name 
ich ganz in der Nähe des Plabes onr= 
über, mo die Räuber das TFuhrmwerf mit 
ihrem gefnebelten Opfer haben ftehen 
laffen. 


9 
Des 
= 


Brown’s Bronhiel Trodhes ent: 
halten \ngredienzen, welche ipeziell auf die 
Stinmorgane wirfeg. Sie jind von aufer- 
gewöhnlicher Wirfjamfeit bei allen Störun- 
gen der Kehle, welche durch Erfältung oder 
lleberanitrengung der Stinme herbeigeführt 
worden jind. Sie jind Allen, melde zu ır- 
gend einer Zeit einen Huſten oder ein Hals— 
oder Yungenleiden haben, zu empfehlen. 


— — — 


Vereitelter Schurkenſtreich. 


John Sheehan, ein junger Burſche, 
der bis vor Kurzem als Weichenſteller 
im Dienſte der Rock Island -BVahn 
geſtanden hat, befindet ſich unter der 
ſchweren Anklage in Haft, geſtern 
Abend verſucht zu haben, einen Perſo— 
nenzug der Rock Island-Bahn zum 
Entgleiſen zu bringen. Sheehan hat 
an der 37. Str. eine ſchwere eichene 
Bohle den zwölf Fuß hohen Bahn— 
damm hinaufgeſchleppt, und ſie quer 
über das Geleiſe gelegt, ſo daß der 
nächſte des Weges kommende Zug ent— 
gleiſt und die Böſchung hinabgeſtürzt 
wäre, wenn Sheehans That nicht 
Zeugen gehabt hätte. Die Detektives 
Burke und Murmane hatten aber 
Sheehans Treiben mit angeſehen. Sie 
entfernten das Hinderniß vom Ge— 
leiſe und nahmen Sheehan feſt. Dieſer 
war zur Zeit angetrunken. Er wohnt 
Nr. 3650 Armour Ave. 

see 


Keine Huftenmedizin hat Beileres vollbracht, 
al die von Dr. Jayne verfchriebene, die no immer 


* 


unter dan Namen Jayne's Expectorant verkauft 
wird. ir die Leber gebraude Jayne’s Painless 
Sanative Pills. 


* Morgen Vormittag wird Dr.Adolf 
Brodbed in Gallauers Halle, Nr .632 
N. Clarf Straße, über da3 Thema: 
„Der Zived der Strafe“ fprechen. 

* Der Bolizift Jorndt ftieß geftern, 
als er auf Grund eines Verhaftsbefeh- 
leg einen gemwiffen Wm.Schober verhaf- 
tete auf heftigen Widerftand. Magnus 
Afbjornfon, der fich weigerte, dem Po- 
ziſten Beiſtand gu leiften, wurde nadh- 
ber mit Schober zufammen eingefäfigt. 


Mit Geschwüren bedeckt 
Hatte auch wunde Augenlie- 
der. Das kleine Mädchen 
wurde vollstandig geheilt 
durch gewissenhaften Ce- 
—— von Hood’s Sarsa- 
rilla. 


„Mein kleines Mädchen war am Kopf und Ge 
sicht mit Geschwüren bedeckt; sie hatte auch 
wunde Augenlieder. Voreinem Jahre fingen wir 
an, ihr Sarsaparilla zu geben. In der ersten Zeit 
konnten wirin ibrem Zustande keine Aenderung 
wabrnehmen, wir fuhren aber fort ihr Hood’'s Sar- 
saparilla zu geben, und nach etlichen Wochen 
schon bemerkten wir deutlich etwas Besserung. 
Nachdem sie drei Flaschen gebraucht batte war 
sie vollständig gesund. Ihr Gesicht ist jetzt voll- 
ständig frei von irgend welchen Narben oder Merk 
malen. Ich denke, es ist nicht mehr wie recht, 
dieses für Hoods zu bezeugen,” Mrs. MILLON 
BEANMSDERFER, 35 Hazel Strasse, Lancaster, Pa. 

Wenn Ihr Euch entschlossen habt, Hood’s Sarsa- 
parille zu kaufen, lasst Euch nicht verleiten, irgend 
ein anderes zu kaufen. Nehmt Hood’s und nur 


HOOD’S:::: 


parilla 


u —— Bde That einzig wahre — 
ungsmi i vi i } k verkau 
Re 9 m Apashaheen 
’ ” 
h nehmen, leicht 
Hood’s Pillen ri. ind hancn ieh 
Wirkung. 2öc. 


Mr. R. Diden, 397 Aufiin Ave, 


Monate langes Leiden — in wenigen Wochen 
Durch @lektrizität geheilt —hatte viele 
Aerzte Tonfultirt, aber feiner war 
im Stande, ihm zu helfen. 


„ALZ ich vor einigen Monaten Dr. Wildman fonful- 
tirte, war ich ein doljtändig zuianımengebrodener 
Mann“, jagte Herr Diden, „aber jest fühle ich ala ob 
ih John 2. Zullivan überwinden fünnte. Vor mehre- 
ven Monaten fing eg mit meister Geiundheit an ritd- 
wärts zu geben. Anfangs zollte ich diefem Umitande 
car feine \ u ıber fortfuhr, von Tag zu 
IZaa ihn bekam ich Angit. Ach fon: 
iultirte verichtet ste, ader feiner icdhien meinen 
Fall zu ver Am Morgen fiand ich auf, frank, 
ermüdet und entmuthigt, unfähig zu arbeiten, unfähig 
zu effen, end zu taun und vollftändig 

tt . 


thin, war erreus 
e3 Taaxes fiel e3 
yeifelt :ch mar, 


N sch befand mich nur wer 
nige vit in des fe? Behandlung als die Beife- 
rung gı e ichon mieinen Freunden 
aufftel und heute, Da vr. Wildman, bin ich voll 
ftändig geheilt und wieder ein geiunder Dann.“ 


Aſthma geheilt. 


Frau E. Tuchoski, Commereial und South 
Chicago Ave., South Chicago, hat 
Sahre lang gelitten— In zwei 
Monaten geheilt. 

„Seit langer Zeit hatte ich an Althıma gelitten“, fagte 
| Frau Tudosfi. „Wenn die Anfälle eintraten, fühlte 
ı Ich mich dem Erfticlen nahe und war nad denielben 

voltiitändig erihöpft. ch mußte würgen und Huiten, 
bis ıch glaubte, mein Kopf würde plagen. Meın Aps 
petit war ſchwach und ich verlor an Gewicht und Kraft. 
Ach bejuchte eine Anzahl Aerzte und gebrauchte Patent» 
Medizinen, aber Nıt3 half mir. Vor einiger Zeit 
| fuchte ih Dr. Wildntan auf und begab mid) in jeine 
| Behandlung. Nach Ablauf von zwei Monaten war ich 
geheilt, und habe jeither feinen Anfall mehr gehabt. 


Konfulfafion frei mündlich oder brieflich. 


D.MeCoy &Wildmar 


224 State Str., 


Chicago, il. 


Office Stunden 9:30 Borm. bis 4 Rahm., 
7—8 Uhr Abends. Sonntags 10 Uhr Borm. 
| bis 1 Uhr Racdım. 


Todes-Anzeige. 
Deutſcher Krieger-Verein Chicago. 

Et sah Den Beamten und Ka- 
meraden des Wereing 
zur Nadridt, dat Kus 
merad &. X. Hanne: 
mann geitorben ift. 

; Die Kameraden find ers 

= Tucht, jih am Sonntag. 

= den 4. April, Mittags 
12 Uhr, pünftlich in der 
& Vereinshalle, 45 Nord 
> Clark Straße, zu vers 
fammeln, num dem Ber» 
ftorbenen die legte Ehre 
4 zu erweiſen. 
Georg Büttner, Präſ. 
Franz Kwiattowsti, F.S. 


* 


Chicago 
Turngemeinde. 


Gut Heil! 

Den Mitgliedern zur Nachricht, 
daß S. oitowa tij geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet von 
der Wells Str. Türnhalle am 
Sonntag. den 4. April Nach- 
mittags 1 Uhr jtart. Tie Mitglies 
der verjammeln fih um 1 Uhr 
in der Wellsjtr.-:Turnballe. 

Der Borftand. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die tranrige Nachricht, daß 
unjer geiiebter Gatte und Bater Youis Bader, Mit- 
glied des Turnverein Freiheit und de3 Harnaari Or- 

| den, im Alter von 50 Jahren, 2 Monaten und 2 Tagen 
nad langem jchweren Yeiden am Samijtag janft ent» 
ichlafen ıit. Die Beerdigung findet am Sonntag, den 
4. April, Nachmittags 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 1448 
35. Straße, nad) Cafwoch jtatt. Uım ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Louiſe Bader, Gattin 
Louis, Heini, — Marie Bader, 
ınDder. 


Zoded: Anzeige 


en und Bekannten die traurige Nadricht, daß 
un gen Gattin und Mutter, $ > Quebe, 
Hebamme, im Alter von 66 Jahren und 6 Monaten am 
Fonnerftag, den 1. April, Abends 6 Uhr, nad) langen 
Reiden fanft ıım Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
indet jtatt vom Irauerhauie, 3423. Chicago Ave., 
tontag, den 5. April, um } Uhr, nad) Wunders Kirch⸗ 
bof. Die tiefbetrubten Hinterbliebenen: 
iedrih Muebe, Gatte. 
Ida Fenerſtein, Louiſe Koehn 
viarie Soffmann, Toͤchter, nebſt 
Schwiegerjöhnen und Enteln. 


Zodesd: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige Rachticht daß 
meinegelichte Frau u. uniere liebeMutter Anna Holz: 
dub am 2. April im Alter von 70 Jahren 8 Mona 
ten janft eniichlafen ift. Das Begräbnik_findet ftatt: 
Sonntag, den 4, April, 1.30 Uhr vom Trauerhauie, 
831 23. Str. nad; Wunders Kirhhof. Um jtilles Ber 
leid .. — nn 
* Solzichuh, Gatte. 
Karoline — Louniſe Wachsmann, 


Toͤchter. 
Fraut 2. Eloedt und Rudolph Wachs⸗ 
mann, Schwiegertöhne. 


Todes: Anzeige. 


nden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfer Mei 
man, —* — und Bruder, Eduard Ko: 
enge en i ie > 
(ng um 1 Ude vom Kranergnufe. Ag ® Mchern Ave. 


— St. Aloyfius- 
fasına @ ni : Kirche und von Be nad St. Bono» 


. Karl und X Soman 
ibert, Wille uud ana Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 
Concordia Soge No. 41, A. O. U. W. 


Den Beamten und Brüdern die traurige Nachricht. 
das Bruder Henry Woitowätn am 1, Kril geitor- 
ben ift.” Die Beerdigung findet dom Tranerdauie 
16890 rare Ade., Sountag, den 4. April Rad 
mittags 1 Uhr jtatt. Die Beamten obiger Loge find 
erfught, fid) am Sonntag Mittag un 12 Uhr in der Lo- 
— zu derſammeln. um dem Bruder die letzte 
hre zu erweiſen. 
Charles Degenhardt, M. W. 
Guſtav Roesner, Sekretar. 


Todes⸗Anzeige. 
Gourt Borwärts No. 25, I.0. $. 


Den Beamten und Brüdern von Gourt Vorwärts 
No. 25, 3. D. F.. zur Nachricht. dak Bruder Rouis 
Hart am 2. April geitorben ift. Die Beamten f 

= = eamten find 
erfucht, fi am Sonntag, den 4. April, um 142 Uhr in 
der Vogen » Halle einzufinden. um dem veritorbenen 
Bruder die legte Ehre zu eriweiien. 


Senn Eidyiner, ©. 5. 
Fri Pabit, Str. 


Todes: Anzeige, 
Zurnverein Freiheit. 


Den Mitgliedern zur Nahrict, dak Konis Bade 
geftorben ift. Die Zurner veriammeln ih um 2 Uhr 
Nachmittags am Sonntag, den 4. April, im ITraner- 
haufe 
Geleit zu geben. 4 

Dr. Schmidt, Eriter Spreder. 
Sugo KReumann, Sekt. 


Todes: Anzeige. 


Frauenverein der St. Peters⸗Kirche. 

Den Schweitern des Frauenvereins der St. Peters: 
Kirche, Ede Chicago Ave. und Nobel Str., wird bier: 
mit befannt gemadt, va Schweiter Zouiie Nuebe 
geitorben tit. Die Beerdigung finder jtatt Montag, 
den 5. April, Nadımittags Uhr, vom Trauerhauie, 
342 W. Chicago Ave., nah Wunders Kirähof. 


Katharina Dochla, Prüi. 
Lina Lahs, Sefr. 


Zodes:Anzeige. 


Freunden und Befennten die traurige Nachricht. dad 
unter lieder Sotn Zojeph Mation ım Alter von 16 
Jahren janft entichlafen iit. Die Beerdigung findet 

onntag, den 4. April. Nachmittags halb zwei Ubr, 
von Trauerbanie, 205 3Tfte Straße aus itatt. Um ftille 
Teilnahme bitten die tranernbdert Hinterbliebenen : 

FZohe un Baulina Matijon, Eltern, 
atie Wilde, Schweiter, 
fria Sohn Wilde, Schwager. 


Zodes-AUnzeige. 


Banuer Bleaiure Elub. 

Den Mitgliedern zur Nadhricht. da Schweiter Ber: 
the Frig am Donneritag, den 1. April, geitorben ıit. 
Die Beerdigung findet jtatt a ımn ar, um 11 Ubr 
Vormittags dom Trauerbanie, 36 N. Market Str., 
nad Forreit Home. Die Beamten find erjucht punkt 
94 U’ in der Logenhalle zu ericheinen. 

Pauline Anoblod, Präi. 
2inda Schmidt, Selr. 


Todes: Anzeige. 
Fri Reuter Sive Ro. 12. 


Den Mitgliedern obiger Loge zur Nadrit, dag 
Schweiter Bertha Frit am Donneritag, den 1. April, 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn 
tag nın 11 Uhr Vormittags vom Zranerhauie, 556 NR. 
Halfted Str., nah jzoreit Dome. Die Beamten find 
ersucht, 9:4 Uhr Wtorgens in der Kogenhalle zu erichei» 
nen. Louife Dinrihs, Yadn Commander. 

Marie Barthmantn, Record Keeper. 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Bekannten Sie traurige Nachricht, das 
mein geliebter Gatte Lonid Hart im Alter von 5 

Jahren nad) Langer Shwereit Ketden am 2. April_1897 
jeltg im Herrn entfihlafen ift. Die Beerdiqung findet 
Sonntag Nadınittag um 2 Uhr vom Trauerbauie, 141 


| Zownsend S'r, nad Graceland ftatt. Um ftifle Theil» 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
2odvisfa Hart, Gattin, nebit Kindern. 


Todes: Unzeige. 


Brighton Bart Loge No. 572, 
Harugari Orden. 


Allen Mitgliedern obiger Loge die traurige Nachricht 


von dem Hinſcheiden unſeres Bruders Rouis Bader. 
Begräbniß findet am Sonntag, den 4. April. vom 
Tränerhauſe, 1448 35. Str nach Oakwood ſtatt. Die 
Mitglieder werden erſucht ſich zahlreich einzufinden, 
um dem Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 





Geſtorben: Nach kurzer Krankheit verſchied am J1. 
April unſer jungſtes Töchterchen Eveline im Alter 
von ꝰ Monaten und 7 Tagen. Die Beerdigung findet 
am Sonntag den 4. April 1897 vom Trauerhbauie, No. 
SEIN. Irving Ave.. früher Shober Str., aus um 1:30 
Uhr nad Rofebill jtatt. Um jtille Therinahme bitten 

fria A. W. Wolff und Gattin, geb. Schreiber. 


Theater in HOOLEY’S 
Tireftion Welb KWachs ner. 


Sonntag, den 4. April 1897: 
23. Abonnementd-Borftellung: 


Mit großem 
Erfolg am 
Deutſchen 
Theater in 
Berlin 
anfgeführt. 


Apollo-Theater, 


Damon Pylhias 


Baldur und Poki. 


Aurora Theater, Mirwautee Ave. und Huron Str. 
Sonntag: Unter Regie von Dir. M. Habı. 


Goldener Boden! 


Freidergs Opernhaus, 
180-184 Oft 22., nahe State Str. 
Morgen Abend: 


Schneider Fips. 


Menue Vorwärts Turnhalle. ı2.St.u.Weiternuv 
Sountag, den 4. April 1897: 
BenefizfürHerrnLeonKoblmear 
.+BO Jahre Zuchthaus... 


Schauipielin 4 Alten von Adolf Wıldbrandt. 


Mueller’s Sale, 
Das vorzügliche Votteititct 


Halfemanns Tächter. 


Size find Sonntag im Theater zu haben. 


Roeitlers Theater. 
Soerbers Halle, 


Der Rallenfünger von Hameln. 
Benefiz: Bonzert 


— fr — 


EMIL ZOTT 


— unter Mitwirfimg von — 


16 der beiten Geſang-Vereine 
geleitet von den Herren Ehrhorn, Gundlach, 
Kern, v. Oppen. Richter und Schoenefeid; 

fowie nambafter ſafa 
Bokal- und Inftrumetal-Zoliften. 


Sonntag, 11. April 1897, 


it der Nordseite Turn-Halle. 
Anfang Abends 8 Uhr. Zıdet? 50 618. 


GROSSES O5STER - KONZERT 


verbunden mit grossem Orchester, veranitaltet vom 


„Senefelder Liederkranz“, 


am Oster-Sorntag, den 13. April, in der Nordseite- 
Turnhalle. 

1. Theil: Männerhöre, Soli und Orceiter. 
2. Theil: "OORIOLAN”, 
Große dramatiiche Szeme j: Chor, Soli u. Ordefter 
Perionen: G. Marcius Goriolanus, römiider Yelbherr, 

Herr Wim. 4. Wegener, Tenor; Beturia. jeine Mut- 
ter, el. Era Emmtet Wueoff, Mezgo » Sopran; Bo · 
lumnta, feıne Gattin, Fran Br. Hemmi, Sopran: — 
Shor der Römer. — Chor der Bolsfer. — Ort der 
andlung: In Rom und int Vager der Boläler dor 
En — Jert: 488 vor Chrifti. ——— 
intritt 50e @ Person. — ang r h 
Bes find bei Mitgliedern und am 18 Aprıl Abds. 
an der Kaffe zu haben. 3,7, 171ap 


Grfted Konzert, 
gegeben don der t4jährigen Sole : Bioliniftin 


OLCA SCHMOLL, vsia 
* 4. April 97, Nachm 3 Uhr in der 
Goes Halle. Sciler-Gebäude. Nach d.Ronzert Ball. 


Skat - Spieler! 
An Sonntag, den 4. April, 2 Uhr Nachmittags, 
findet im Reftaurant M ttan, 
Mabijon Str., ein Stat⸗· er fait, 
ipiefer frenndlichft eingelabert twe chtu 
öberger & Hausmann. 


Zum erften Male: 
Die 


alakomben! 


Luftipiel in 4 Alten von Guftav 
Davies (Verfaffer von „Das 
Heirathäneft*). 


CE Siße jest zu haben. dia 


1443 35. Str., um dem VBerftorbenen das legte | 


Demokratifche Maffen- Verfammlungen 


Samitag, den 3. Upril: 
Brands Halle. Clark und Erie Str.; Carter 9. - 
tiion. — Prince Rinft. 56 W. Madiion Str.; * 
Harriſon. — Eentral Muſic Hall. — Bridlayers Sal. 
Yeoria und Monroe Str.; E. 9. Harrifon. — Thomas 
Hal, Jeferion Park. — Brueders Hal, Avondale. — 
Jöbottion Hall, 111. und Weutwortg Ave. — Sokal 
Stop» Fipa, 106 De Koven Str. — Klacall Hall, Keapı't 
und 19. Str.— Headquarters. 575 W. 12. Str. — Wall 
ington Hal, 5344 Cottage Grove Ave.—T. Ward Head» 
guarters, 14. uud Jerferion Str. — Bromitedt3 Ball, 
63. und Halited Str. — Kenüington Turner Hal, Keı- 
fington Ave. — Matt. Jungs Hal. Belmont und Aih» 
land Ave. — Elub Hall, 389 ©. Elarf Str. — Meners 
Dal, 191 Dayton Ave., Ede Willow. — Turner Hall, 
Grand Eroifing. — Hodles Hall Grand Erosfing und 
Weitern Ave. — South Side Dar. Democratic Elub. 36542 
State Str. — Wigwanı, Gentral Park und Lamndale 
Ave. — Hall, 75 W. 12, Str. — Germania Hall, 2311 
Wentworth Ave. — Eurren® Hal, Blue Jsland Ave. 
und 14. Str.— Hall. 283%. Str. — Prendergaits Hall, 
63. und Morgan Str. — Headquarters, W. Kortb und 
Grand Ape.— Me&anna Hall, 1591 35. St.. — Smalls 
Hall, Wallace und 38. Str. — Eharleys Hall, 2065 Isc 
Str.— Headquarters, 3700 Armour Ave. —Leddys Hall. 
434 31. Str. — Euleys Hall, 1756 39. Plae, pQaubin, 
Park.— Chavel Hal, Huren und Kedzie Ave. — Head» 
quarterg, 1441 State Str. — TFeldmanns Hall, 826 Weit 
12. Str. — Headquarters. 2]. Str. und Taflen Ave. — 
\ ters. 12. Str. und Leapitt. — Tuffel® Hall, 
ornia Ade. — Fi Dall Soutbport und 
Are —$ arter3, 42. und Ban Bnrei 
atusfa Hal. 514 ©. Lincoln Str. — Heub« 

3. und Cottage Grove Ave. 


Sonutag, den 4. April: 


Demokratiiche Maffn- Berfammlungen 


Pillen Turner Hal, 2 Uhr Nadıun., Aihland u. 18.Str.. 
e, 9. Darrifon. — Figgerald Hall, 2:30 Nachm., 4229 
Adland Are.. E. S. Harriion. — Parges Hall 4:30 
Nadın., Marıwell u. Aefferion Str., Harriion.—Rlacel 
Hall. 4 Uhr Radar. 19. und Leanitt Str., Harriion.-- 
Sohemian Hal. 2 Upr Nachm., 400 MW. 18. Str.. Har⸗ 
riſon — Columbia Hal. 2 Uhr Nadım., W. 18. Str., 
Harriſon — Battery „D", 3 Uhr Nahm.. Harriion.— 
Vvoliſh School Hall, 3 Uhr Adeırds, 32. u. Laurel Str 

Harrijon.— Vorwärts Zuruhalle, 12. Str. u Weiteru 
ee halle, 12. Str. u. Wejtern 


Fusik-Halle 


104 Wells Str. 


Jeden Abend: Seden Abend: 


Frohes Stei-Konzert 


von den beiten Rünitlern und 
Künitlerinnen. 


Wm. Taubert, Eeiiser. 
A. Stutzer, Geihäitsiührer. 


Hans Althalers 
Resort ZUF NONEN AlDE, vorn Are. 


Resort 
Neu! Grotten-Bühne. Neu! 


Sonntag, den 4. April 1897. 


Mit reihhaltigem und abmwehielnden Programm. 
Wer laden will, iehe den Ihönen Emil. Stoff 
als Rekrut. Wloid Ploner, Zither-Virtuoie. Ge: 
ihrwiiter Yriedlc in ihrem unübertrefflichen Leijtuns 
gen. Oscar Schmol, Dirigent. The Rlopis, Duet- 
tiften. — Sonntag, ertra feiner Lund: Baprıiiche Leber: 
tuödel und Sauerbraten. edermann ift freundlich 
eingeladen von Hans Althaler. ofſbro 


Eintritt frei. — Anfang Sonntag 4 Uhr Nachn 


Neu! Neu! 


WIENER BIER-HALLE, 


230 Slybourn Apde., Ede Ordard Str. 


Große Borftchung und Konzert 
an Sonntag, den 4. April 1897. 

Auftreten der beiden berühmten Athleten, der Her= 
ren A. Giefe und U. Boejenf iler in ihren e= 
ſtaunlichen Kraft-Produktionen. Herr A. Boeſenſiler 
wird ſich einen ſchweren Stein auf dem Kopf zerſchla— 
gen laſſen und Herr U. Gieje 14—18 Maın auf der 
Bruft balanziren (2000 Pfund). 


€3 ladet freundlichft ein B. Holzapfel. 


South Side Turner Hall, 
3143-47 STATE STR. 


Jeden Sonntag Nahmittag Konzert. 


Bon 3-6 Ubr.— Eintritt 25e. Silbe 


Wir dverfaufen billig: 


SDauffs Werke. U. Pradhtausgabe, 2 Bde. —Bood- 
Artofin, Bolniich-deutiches und deutich:poln. Wörter- 
bud, 2 Bünde. Brodhaus Konveriationd-Lerifon. 
„ 17 Bde. — Meners Konveriationdsterifon. 
4. Aufl. I. bi8 XV. Bd.— Ehodzsfs volniichengliiches 
und engl:voln. Wörterbuh.— Flügel, engl.deutiches 
und deutich-engliiches Wörterdöud, 3 Bände, gr. 80.— 
Stanley, m dunkeliten Afrifa. Mit 150 Abbilduns 
en und Z Karten. 2 Bde.— Jäger, Weltgeihichte in 
Bänden. ilnitrirt. — Gottihall, Die deutiche 
Natianallitteratur des 19. Jahrbunderts. 6. Auflage. 
.— Janfjen, Geihichte des deutichen Volfes, I— 
. Band. — Mendel, Mufitaliiches Ronveriationös 
Yeriton. 129 Lieferungen. — Thomae Aquinatis, 
Summa theolorica. Folio. Duaci 1614.—Kere: 
fon der Kochkunit. — Schnerr v. Garolöfeld, Die 
Bibel in Bildern — Kretihmer, Deutide Bolfö- 
traditen. — Herm. Schmids Geiammelte Schriften. 
22 Bände. - Mar Shmidsd Geiammelte Schriften. 
11 Bde. — Handbuch der Urchiteftur. 15 Theile. — 
Bibliothel der Kirchennpäter in 420 Lieferungen 
oder 79 Bänden. Peters, Die deutiche Emin Paicha 
Erpedition. Illuſtrirt. Ritter® Geographiic-itatie 
itiiches Lerifon. 2 Bde. — Greceliud, NAudgeführte 
Grabdentmäler. 60 lith. Tafeln, Yolio.—Deiters, 
Bilder aus dem Sabieniande. 13 landwirtichaftliche 
Kompoiitionen zu „Dreizehntinden“. Folio. Dürer: 
Album. Herausgegeben von KRaulbad uud Kreiling. 
Fride, Wohngebäude für Stadt 
und Land. Folio. — Hrell, die Klaffifer der Mus 
lerei. II. Serie. Niederländer und Spanier. 
Gr. Folio. 33 Lieferungen. — Sfizzenbud, Arditel- 
toniihes. Folio. 6 Hefte. — Wurzbad, Goldene 
Bibel. Bibelte-t nah Allioli8 Ueberjegung. Grof- 
Folio. 50 Lieferungen. — Wurzbad, NRembrandts 
Gallerie. Eine Auswahl von 100 Gemälden. Groß 
Folio. 20 Lieferungen. 
Mühlbauer & Behrle, 
41 La Salle Straße, Chicago, JIL 


Bither-Unterricht 


— wirdin — 


+ . . 
Kahn’s Bither - Akademie, 
765 Elnbourn Uve., Ede Perry Str., in qründs 
licher Weije ertheilt. Für fünfmaligen Unterricht in 
der Woche find im Ganzenifnur 50 Gent3 zu zahlen. 
Großartiger Erfolg! Weit über 200 Schüler beiuden 
die Anitalt. Zithern werden für die Anfangszeit un 
entgeltiich geliefert. Beiuchet die Probe-Honzerte der 
Zıtherichüler Sonntags, Nahmittags 3 Uhr, in der 
Alademie. Eintritt frei. ja—1jl 


Bekanntmachung. 
Die FRIENDSRIP BLDG. & L. A. No. 2 


of Colehour, 
wird Montag, den 5. April 
die fünfte Serie eröffnen. Berjammlung in GAL 
LISTELS HALL, &idfe 106. Str. und Ave. M, Abend? 
8 Uhr. J fric 
Geo. W. Bielenderg, Zelt. 


BER Vieue Serie. 
DER UHLAND BAU-VEREIN 


eröffnet jeine 21. Serie an 


. u . 
Mittwody, den 7. April 1897. 
3 ieden Mittwory Abend 8 Uhr, ımYer: 

ee ae Bine Z3dland Ave., wi 

Aktien in der neuen Serie gezeichnet werden Fünnen, 

oder zu jeder Zeit bei A 2imz3r 

Chac. F. Schumacher, jr., Sefretär, 
256 Blue Island Ave., „Apollo Halle”, 


42 Blätter. Folio. 


Bargains in PBarlor » Orgeln. 
Wir offeriren eine Anzahl feiner Lyon & Healy 

Orgeln zu herabgeiegien Preijen. 
Eine iqh Zop Dat Lyon & Healy Orgel....845.00 
Eine jehr feine High Top Walnut Orgel, 
verziertes Gebäuie .00 
Eine gebrauchte Orgel. in qutem Zuftand.... 15.00 
Eine feine gebrauchte Orgel. ..... ....... ...- 28.00 

und viele Andere. Leichte monatliche Zahlun. 

gen werden angenommen. 3apdfz 


LYON & HEALY, Wabash Ave. und Adams Str. 


Großes Bu. und Ball, veranitaltet von der 
HARUG@GARI LIEDERTAFEL, unter geil. 
Mitwirkung verihiedener Soliften am Eonntag, 
den 4. il 1897, in Ehocnhofend großer 


| Sale, Gele Dilwaufee und Aihland Ave. Anfagz 3 


Uhr Nadımittags. Zidets 25c für Herr und Dame. 
An der Rafje Sc die Perjon. ZImz.3ao 


ABS 


Dopyel:Bräu heißt der 
neu’fte Tropfen. 

Der das „jmportirte” aus 
dem Yand wird Flopfen: 

Denn es ift fülfig. alt und 


rein. 
63 mundet Jedem, ob Groß 
ob Klein. 


Cefet die Sennfagsbeilage der 


ABENDPOST 





— — — 


Elektrizitaäͤt. 


— Die Quelle ew iger Jugend und Energie, welche das ganze 


Leben aufrecht hält. Von ihr ſpringt der le bensfrohe Muth der Jünglinge; ſie giebt 
das Lebenselement, welches Männern die nö thige Nervenkraft bis zum höchſten Alter 
verfhafft. Mit dem richtigen Duantum don Elektrizität muß der Körper fräftig jein, 
Dann blikt Selditvertrauen aus den Yugen und der Schritt ift elaftiich. Yedoc ohne 
dem — num, wie fteht e8 mit Yhnen? Sind Sie jchmad, niedergedrüdt; brauchen Sie 
Brperliche oder geijtige Stärkung? In biefem Falle follten Sie jofort den berühmten 


Apparat für fhwahe Männer anwenden. 


Marnn nicht Hark fein? 


Ya ıqd sag 


Diefer Apparat tft das Reſultat zwa nztgjährigen Forfchens und hat alle neueften 
wiflenichaftlichen Verbefjerungen. Die voll tommenfte Körperbatterie in Gürtelform, 
welche der Patient während der Schlafitund en benugen kann. 


Sind Sie der fortwäßrenden, nubfofen INedizinen müde? 


Zweifellos Haben auch Sie Droguen ohne Erfolg benügt. Warum nit daß eins 
gig natürliche Heilmittel auf biefem einfa hen, bequemen Wege anwenden? Mein bers 
befiettes elektriiches Suspenforium frei mit allen Gürteln, 


&s heilt während des SÄchlafes. 


Der elektriihe Strom diejes Gürtels ift jofort fühlbar. Wir garantiren dafür, 
oder verwirken 85000. Man kann den Strom während des Tragens nach Belieben 


hart oder ſchwach machen. 


„Drei Xlaßen von Männern“ 


iſt der Titel eines netten, illuſtrirten Buches in 
Taſchenformat, ſoeben herausgegeben und aus ſchliekb⸗ 
lich fuür Männer beſtimmt. Es beſchreibt in leicht 
verſtandlicher Sprache die ſchredlichen Folgen ju⸗ 
gendlicher Indistretionen und ſpäterer Ausſchweifun⸗ 
gen, wie Samenfchwähe, Impatenz, Verlufte, Hodens 
bruß u. f. w., und meift auf eine leichte, ſichere 
Selbftbebandlung und Heilung op ne Droguen 
oder Mepdiginen Hin. Diefeß Bücelden 
befchreibt mahrheitägetreu meine breikigjährigen, 
wundervollen &rfolge mit meinem patentirten wirfs 
li elektrifgen Sürteln in folhen Yüllen, und jeber 
junge, ältere oder alte Mann, welder an ber 


geringfien Schwähe leidet, jollte «5 Iefen, um 
genau zu wiflen, woran er if. &8 wirb frei ders 
theilt, oder auf Berlangen verfiegelt und Loftenfrei 
per Volt verjandt. 


EN, 183 Clark Str., Chicago. 


Dffice-Stunden 9bi8 6, Sonntags 11 biß 1. 


Nach Euch felÖl. eine beffere Zukunfl ! 


Seid nicht länger unentichloffen, 
Werdet Eure eigenen Arbeitgeber! 


Taylor, Price, Lincoln, Zron und Alhland Gounties, Wisconfin, bieten die Gelegenheit für 10,000 Fami⸗ 





lien, frei und unabhängig zu werden. 


Bedenft nur einmal. 40 Ader ausgezeichnetes Farınz, Garten und Wiejenland für nur 8209. Cine 


geringe Anzahlung, der Reit auf yo Zeit. - 
Price County verichiedene taujend A 
dem Gountyfig mit 3000 Einwohnern. 


Zum Zwerfe, eine nır dentiche Kolonie anzulegen, haben wir in 
er bejonders ausgefucht und rejervirt ; diejes ijt nur 5 Meilen von Phillips, 
Nur eine halbe Meile von der Schule für Eure Kinder, naheber ijt ein 


fifchreicher See, und ift dDiejes Band von ausgezeichneter Güte. u. SE 
April-Käufern auf diefem Plage bejondere VBergünftigungen, und werden diejelben auch, wenn gewünjcht, 


mit Arbeit verjorgt. 


Erkurfion am Dienflag, den 6. April, für den halben Fahrpreis, 


zum Anfehen und Auswählen diefer eine fihere Iukunft Bietenden Heimflätten. 


Zur gefälligen Beachtung! Alle Diejenigen, die betreff3 Anfiedlung bei und dorjprechen, fowie auc) 
Diejenigen, die noch feine Austunft eingezogen haben und an unjerer Erkurfion theilnehmen wollen, find hiermit 


u der am Sonntag, den 4. April, Nachmittags 2 Uhr, in Ro. 674 ©. & e id 
Zur Sicherung des Exkurſions-Tickets müſſen 55 hinterlegt werden. Fahrgeld 
Für weitere Auskunft ſprecht vor oder ſchreibt. 


ammlung ſreundlichſt eingeladen. —V 
wird beim Anfauf des Landes wieder zurücderitattet. - 


Salited Str. itartfindenden Ver: 


P. WEIHOFEN, Manager 


der Wiseonfin Genter Land: Dffice, 


674 S. HALSTED STR., nahe 17. Str. 
ER” Office offen jeden Tag und Sonntags von 9 Uhr Wiorgens bis 6 Uhr Nachmittags. 
Anmerkung! Uud, haben wir ausgezeiduetes Land zu billigen Preifeu in Miner, Hand, 
Kingsburrn und Spint County, South: Dakota. 


Binanicet. 4 — 
Umzugs: Anzeige. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sapital .. . . 8500,000 


Weberihuf. . - S500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Dscar G. Foreman, Vize-Präfident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Dieje Bank ijt umgezoaen nach der HSüdoft- 
Ecke von 
® 
La Salle und Madison Str. 


Allgemeines Bank - Gefhäftz Konto mit 
Firmen und Privatperfonen 
erwünfdt. sfddisın 
Heid anf Hrundeigenkfum zu verleihen. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Kolinger. 


Hupothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 
geld zu verleihen bigen Beträgeit. 
Ausgezeichnete Mortgages Yes an aan, - 
Belgelegene Baullellen 


auf Grundeigenthum im belies | 


in der blühenden Vor | 
ftadt Weit Pullman | 


an macadamifirten Straßen mitWaffer und Semwer | 


billigft zu verkaufen. 


Bank · und Land⸗Geſchäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


tn der Stadt und Umgegend zu den niedrigſten Martt 
a 
u 
Eoeiten 5 Stadt und — * 
Ofſee des Foreſt Home Friedhofs. 
Simil ®. 8. Seafe. Sekretär. 


AASEaGo. 


Anleihen 
semadt auf gute Grundeigenthums-Eicherheis 
Erſte Hypotheken zu nerkaufen. 
Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6fli 


23ınz.ddja,6m | 


13 Dearbern Str. 


geßra 


Sinanzielles, 


GREENEBAUN SONS 


Bant:Geichäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleifen Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Zinfen. 14jbjbl} 
Hpotheten zum Berfauf vorräthig. 
ecdfel und Sredit:Briefe auf Europa. 


| Erfte 
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E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 

Geld zu verleihen auf Grund 

eigenthum. Erſte Hypotheken 

| zu verkaufen. — 


— — 


BAUER 


PIANO 


Wird von den beiten Mujitern als Inftrus 
nıent eriter Klajie empfohlen. 

Dajjelbe wird von den Fabrikanten direkt 
verfauft, zu nur einem Profit, daher zu 
Preijen, die anderwärts für mindermerthige 
Anftrumente verlangt werden. 


E3 bezahlt ji, Chicagoer Judnftrie 
zu unterftiigen! 
Wir machen ferner auf unier großes Lager 


ucdter Pianos auimerfiam. 


Air offeriren brauchbare „„Hquare‘*- 


; Pianos, jür Anfänger gut geeignet, zu 825 


| 


| miethet, zu 


TEMPEL, ScHiLLER & 60., 


ı zahlungen verkauft, wenn gewünfdht. 


big 840. 
. Die Geften „„Square‘‘-Pianos, mit ge 
\hnigten Beinen, darunter die beliebteiten 
‚sabrilate, zu Breiien von 850 an, 
Fine Anzahl feiner Daner Aprigbt 
ianos, während diejer Saifon zu Konzert 
weden gebraucht oder auf fırrze Zeit ver: 
bedeutend en reifen. 
Ale Inftrumente werden auf leichte Ab: 


JULIUS BAUER & C0., 


226-228 WABASH AVE. 


Fabrik: 1025-1085 Punuing Straße 
mj28bojabıbım 


Bas macht Mimer Käfig? 


m) — —— — — — — — —— —— — — — — — — — — a nn nn nn nn nn nn nn nn 


a‘ r LO: 


(DOriginalsKorrefponden; der „Adendpofl®.) 
New Horfer-Plaudereien, 


Walter Damrojih, der Enttänjchte. — Seine deut: 
ihe Oper war gut, aber fie 30g nit. —Troß Lilli 
Lehmann und Lillian Nordica. — Was nugt mıd 
der feine Tenor, wenn er heijer ift.—Emil Bauer 
und Das Roiton Symphonie⸗ſtonzert. Am 


„Arion.“ 
Nem Dorf, 1. April 1897. 


„Direttor jollite fein von eineröper- 
gejellichaft und ich joll fein Dein erfter 
Tenor!” hat der Hirfch einmal dem 
Cohn gemünfcht, ala er mit dem lebte: 
ten in Streit gerathen war. E3 |cheint, 
daß irgend Jemand Walter Damroſch 
etwas Mehnliches gemünjcht hat, denn 
das Pech, das der Aermfte mit feiner 
deutjchen Oper im Metropolitan Opera 
Houfe hat, fünnte ganze Schuhfabrifen 
auf Zahre hinaus verforgen. Alle 
Welt und Damrojch felber hatten er= 
wartet, daß die veutjche Oper nicht Dich 
fünjtlerifch, fondern auch finanziell ein 
großer Erfolg fein würde. 
Hoffnungen haben fich nur höchft theil- 
meife verwirklicht, umd dies trog Lilli 
Lehmanns und der begeifterten Auf: 
nahme, welche die große Künitlerin 
beim Publitum fowohl mie bei ber 
Breffe gefunden hat. Much über die 
übrigen Kräfte de: Truppe jowie Dam- 
tojch als Dirigenten herejchte einftim- 
miges Lob. Damrojch murde jelbit 


von feinen bitterften Gegnern zugeftanz | 
den, daß er mit mehr Schwung und | 


Feingefühl dirigire als je zuvor. Und 
dennoch waren dieBorjtellungen Irhlecht 
befuht. Zu allem Unglüd erfrantie 
Herr Kraus, der neue Tenorijt, gleich 
im Anfang der Saifon und ift auch jeßt 
noch nicht völlig wiederhergeſtellt. Ge— 
genüber jo viel Maßgeihid entichloß 
jih Damroich, die Nordica zu engagi- 
ren. &3 wurde ihm jchmer, in die jaure 
Primadonna mit ihrer Forderung von 
$1500 pro Abend gu beißen, aber er er= 
wartete dafür ein glänzendes Gejchäft 
zu machen und jo aus aller Verlegen 
heit Herausgutommen. Und hier ward 
ihm die böjefte aller Enttäufchungen zu 
Theil. Weiß der Himmel, mohin die 
Leute ftrömten — in’3 Opernhaus zur 
Nordica ftrömten fie jedenfalls nicht. 
Damrojch verzmweifelte an Gott und den 
Menfchen, die an der Fyünften Avenue 
und auf der vornehmen MWeitjeite moh- 
nen und um derenmillen er eigens in 
die Blaine-Familie hineingeheirathet 
hatte. Sie, die Nordica, die Monate 
lang infolge ihrer Zwiſtigkeiten mit 
Jean de Reszke umſonſt die herrlichſte 
Reklame in den Zeitungen des ganzen 
Landes gehabt, die als Primadonna im 
letzten Jahre auf derſelben Bühne, in 
denſelben Rollen Triumphe gefeiert, ſie 
zog nicht. Man konnte förmlich hören, 
wie ſich Jean der Göttliche im Weſten 
und die Melba in Paris vor Lachen 
wälzten, falls der Arzt der letzteren oer— 
gleichen Alrobaten-Kunſtſtücke mit 
Rückſicht auf ihren — auf ihren Kehl— 
kopf (ich bitte den lieben, guten Setzer, 
nicht Kahlkopf oder Kohlkopf zu ſetzen) 
nicht ſtrengſtens unterſagt hat. 

Wie geſagt, iſt das nicht Pech, elen— 
des, heimtückiſches, gewiſſenloſes Pech? 
Selbſt Paulchen Kaliſch, der noch im— 


mer fein großer Sänger iſt, trotzdem 


er nun jchon feit JahrenHerr Lilli Leh— 
mann beißt, und jo ein netter, herziger 
Menich ijt, wenn er nicht jingt, felbit 
PBaulden Hat Niemanden begeiftert. 
Keine junge Dame hat feinetwegen ein 
Paar $3-Handfehuhe entzmeigetlaticht 
und wenn er aus dem Bühnen-Eingang 
tritt, jo ijt fein Spalier von aufgereg- 
ten Mägdlein vorhanden, welche mur= 
meln: „Durch dieje hohle Gaffe muß er 
fommen!” Wie das fo mir paffiren 
würde, wenn ich Ienor fingen könnte 
und wenn ed nicht taufendmal jchöner 
wäre, für die „Abendpoft“ zu forre- 
ipondiren. Wer lächelt da? Uebri- 


gens auch Stehmann von der Dam: | 


rojch-Oper war früher Journalift, der> 
jelbe Stehmann, von dem neulich Kol- 
lege Spanuth achtungslos jcehrieb: „Der 
Wanderer war mit Herrn Stehmann 
befeßt.“ Die beiten Wie werden noch 
immer unfreiwillig gemadt. €3 ift 
eine Schande! 

Die jchlauften Leute in Nem Vor, 
und e& gibt in New York fürchterlich 
ſchlaue Xeute, zerbrechen fich jegt mit 
Damrojch an der Spibe die Köpfe über 
die Frage: „Wie fimmt des?“ Näm- 
lich die Xeere, von welcher das Opern: 
haus voll ilt. Die Preije können e3 
nicht fein, denm fie find jäammtlich um 
einen Dollar billiger al3 bei der requ=- 
lären Dper von Direktor Grau. Biel 
für fih bat die Erklärung, daß die 
Faftenzeit auf den Bejuch der deutjchen 
Dper einen ungünftigen Einfluß hat, 
denn was der mwaschechte Amerikaner ift 


| geht während der TFaltenzeit nicht in’3 


| Theater. Oder ijt das Bublitum über: | 


jättigt mit großes Oper, oder mill e3 
von lauter in Mufit gejegter Leber: 
wurst und Münchener — fo nannte ein 
englifcher Kollege neulihWagners Mu: 
nt — Nichts willen? Vielleicht ift es 
von Alldem Etwas. Eins ift jeden- 
falls unbejtreitbar, daß ein Publikum, 
welches noch fo wie das unjrige fo flaf- 
tertief im ödeften Primadonnen= und 
Ienor-Gößendienft fteht und dem 
Fauft, Carmen und Iroubadour Der 


Inbegriff aller Mufit erjcheinen, für 


den abfoluten Wagner nicht zeif ift. Bis 
zu einem gewiffen Grade lann ich s ih⸗ 
nen nicht einmal verdenken. Nichts wie 
Siegfried und Walküre und Triſtan 
und Iſolde iſt ſchwer verdaulich ſelbſt 
für den Wagner-Freund. Iſt es nicht 
auffallend, daß die Wagner⸗Auffüh— 
rungen in Deutſch, während der Grau— 
Oper ftet3 ausperfauft waren? Au be- 
dauern bleibt es aber doc, daß die 
Dper von Walter Damrofch nicht en= 
thufiaftifcher vom Publifum unterftügt 
wird. Daß es die befte deutiche Oper 
ift, die wir jeit Jahren in Ne York ges 
habt haben, darüber find fich die an- 
ipruchvollften Leute einig. 

Die lebte Woche der Damtofh-Oper 
ſoll noch Scharwenkas „Mataswintha“ 
als Novität bringen, welcher mit gro— 
hßer Spannung entgegengeſehen wird 
und dann fehrt nochmals die italienifch- 
franzöfiihe Oper des Heren Grau — 
derfelbe Direktor, vor meldhem der Ror- 
dica jo graut — zu einigen Abſchieds- 
Vorftellungen in’® Opernhaus zurüd. 


„Abendpoft«, Chicago, Samitag, 


Uber dieje | 


Der | 


den 3, 


| Offiziell Tann die Mufiil-Saifon 
| dann als beendiat befrachtet merben, 
Auch das „Bolton Spmphonie-Orche- 
| fter“ unter Emil Paur hat fein letes 
Konzert im Opernhaus gegeben und 
| fich Dabei wieder mit Ruhm bededt, 
Paur ift Hier von geriffen Kritikern 
ichlecht behandelt werden. Einer von 
| ihnen ging jogar jo weit, zu behaup- 
| ten, das Orcheiter brauche ihn gar nicht, 
fondern fünne aub ohne ihm genau 
ı ebenfo munderpoll jpielen. Aber da- 
tin geht mein verehrter Kollege Spa- 
nuth von der „Staats-Zeitung“ doch 
jo weit — er ift es nämlich, der fich die 
erwähnte Bemerkung geltattet hat. 
Paur mag nicht mit Niliſch wetteifern 
können, weil ſeine Individualität eben 
eine ganz andere iſt. ber er b' iht 
deswegen doch der hervorragende und 
geiſtvolle Dirigent, der er iſt und der 
uns in dieſem Winter auserleſene mu— 
ſikaliſche Genüſſe geboten hat. Gele— 
im 


Paur dieſer Tage 


das 


finanzielle Ergebniß der Gaft- 


Konzerte des Orcheſters ein vorzügli- 
ch kt, der auf 
fünf Jahre lauter, bindet ihm noch für | 


| des wäre. Sein Kontraft, 





ı nächites Jahr an Bolton. \rgend wel- 


| de Pläne für die Zeit nach Ablauf des 


ı KRontraftes hat er noch nicht gemacht. 
Außer den „Boitonern“ hat au Hr. 
Sulius Lorenz, der Dirigent 
„Arion“, feinen letzten muſikaliſchen 
' Seufzer auggehaudt, mas fo viel hei- 
| Ben fol ala wie: er hat fein leßtesKon- 
| zert in der Saifon gegeben. 
| Alles jahr hübfch und gediegen, nur die 
ı großen Chor-Nummern bat mir ver 
quatende Kehlfopf-Ienor und der hoh- 
le Bierbaß jomwie das frampfhafte Ge- 
Ichrei der übrigen wieder verleidet. 
Ueber diefe Thatiache helfen mir die 

feinſten Frei-Tickets nicht hinweg. 
H. Urban. 


Der erſte Leitartikel über Bismarck. 


| 
Nicht nur den Eintritt in’3 dreiund- 
achtzigfte Lebensjahr kann Fürfi Bis- 
mard in diefen Tagen feiern, jondern 
auch ein jo zu jagen politifches Jubi— 
läum: vor fünfzig Jahren ift der Ver— 
einigte Landtag eröffnet worden, dem 
| 


auch Dtto v. Bismard angehörte, und | 
politifchen | 


in dem er ich feine eriten 
Sporen erwarb. Aus Anlaß vieler 
Doppelfeier mag es erlaubt jein, den 
eriten Leitartifel auszugraben, der jei- 


ner Bedeutung gerecht wurde. Er er: 


Ihien im „‚sournal des Debats“ vom | 


14. $uni 1862 und lautete aljo: 

„Der neue Gefandte, der vom König 
von Preußen dazu auserjehen ijt, den 
Grafen PBourtales abzulöjen, it am 
29. Mai in Paris eingetroffen und hat 
am 1. Juni dem Kaifer fein Beglaubi- 


gungsschreiben überreicht. Als der Ges | 


Tandte Berlin verließ, war feine Ernen- 
nung erft wenige Tage bekannt, obgleich 
ı fein Name unmittelbar nach dem Ein- 
treten der Vafanz als der dem König 
| genehmfte genannt worden mar. 


| fo mit feiner Reife hierher jehr beeilt; 
und dieje Eile ift ein günftiges Vor: 
zeichen, denn fie bemeift, vaß die preu- 
Bifche Regierung Werth darauf gelegt 
| bat, im Augenblid der Wiedereröff- 

nung des Landtages auch ihre diploma= 

tifihen Beziehungen 
| wieder zu ordnen und in eine freund 

liche Verbindung mit dem benachbar- 
| ten Kaijerreiche zu tieten. 


„Herr Dtto von Bismard ift noch 
jung, er ift im April 1815 in Schön- 
haufen an der Elbe geboren und 1851 
| in bie diplomatife Laufbahn eingetre- 

ten. 
| fpegiellen Wunih Des Königs jrrie- 
| drich Wilhelms des Vierten zum Bun— 
destagsgejandten in FFranffurt er- 
| nannt und damit auf einen Poften ge- 
| ftellt, der immer jchmwierig, immer um= 





| worben, damals aber ganz beionders 
| fchwer auszufüllen war, weil es fi 
| dort darum handelte, die Ereigniile, 
| deren Schauplag Deutfchland eben ge- 
| mwejen war, im Jnterefje Preußens aus- 

zumügen. Diejen Boften fonnte nur 
ein Mann ausfüllen, der durch feine 

Herkunft, feinen Charakter und jeine 
| Vergangenheit allen Denen ein unde- 
| gremztes Vertrauen einflößte, die auf: 
| richtig die Wiederherjtelung der fittli- 
chen und materiellen Ordnung im 
| Deutfchen Bunde wünschten; einann, 
| der flar genug jah, um in den verimi- 
| delten ntereifen Preußens fich zurecht 
ı zu finden, der billig genug dachte, um 
ı jeder Staat — und fogar Dejterreich 
| — im Bundestag jeinen legitimen Ein: 
| fluß zu wahren, und der doch die nö: 
| thige Energie bejaß, um die größeren 
Staaten an einer Ueberichreitung der 
ı ihnen von der Verfalfung des Bundes- 
| tages gezogenen Grenzen zu hindern. 
| König Friedrich Wilhelm kannte jeine 
| Leute, er zeichnete Herrn von Bismard, 
| der feit vier Jahren in der zweiten 
| preußifchen Kammer jah und dort eine 
| beachtete Stellung erworben hatte, be- 
| fonder3 aus und er jchidte ihn nad 
| Franffurt, weil er in ihm das Zeug zu 
‚einem Diplomaten erjten Ranges zu 
| finden glaubte. 


| terfchied Herr von Bismard fich jehr 
ı deutlich von feinen Kollegen. Er be: 
| fannte fi offen zum Ronititutionali- 
| mu3 und meinte, da der König doc 
einmal genöthigt gemejen jei, eine Ber: 


gentlich eines Geiprächs, das ich mit | 
r „Hoffmann | 
Houfe” Hatte, tHeilte er mir mit, daß | 


des | 


Es war | 


Herr 


| von Bismard-Schönhaufen hat fich al- | 


zu Frankreich | 


Er wurde damals jofort auf den | 


ae 


Aprit 1897. 


— 


oder Antipathie und gab immer ber 
| Meinung Auspdtud, Preußen mäffe 
| feine volle Freiheit und Unabhängig: 
| feit bewahren, um im gegebenen alle 
ı mit Allen politifche Gejchäfte machen 
zu fönnen, mit Franfreih, England, 
| Rußland, fogar mit Defterreich. 

| „Sieben Nahre lang hat Herz von 
| 

| 


! 
! 


Bismard mit Ehren die harte Schule 
in frankfurt befucht, mo er unter den 
ſchwierigſten Verhältniſſen — und na— 
mentlich auch während des Krimkrie— 
ges — die preußiſchen Anſprüche zu 
vertreten hatte. Keine Komplikation 
| blieb ihm erfpart, denn Preußen muß- 
| te fich gleichzeitig gegenR#ußlands brän- 
| gendes Werben, gegen die mehr oder 
| minder offen ausgejprochenen Wünfche 
| Franfreihs und Englands und gegen 
| die argliftigen Zumutäungen Defter- 
| reichs zur Wehre jegen, das bei jeder 
| Gelegenheit den preußijchen Einfluß im 
| Bundestage zu jchmächen juchte. 

„sm März 1859 wurde Herr von 
Bismard nach Petersburg gejchidt, mo 
| er einen großen Erfolg hatte, meil es 
ihm gelang, zugleich die Achtung und 
das Vertrauen des Kaifers Alerander 
und jeines Minijters, des Fürſten 
| Gortihafow, gu gewinnen. Nun tit 
| Herr von Bismard in Paris... 
„Abgefehen von der Perfönlichkeit 
| des Gefandten, geben auch die befonde- 
ı ren Umjtände jeiner Ernennung eine 
ungewöhnliche Bedeutung. Wie viele 
und wie wichtige Fragen harren gerade 
ı jegt der Beantwortung! Frankreich 
tft zum politiichen Zentrum Europas, 
fait möchte man fagen: der Welt, ge- 
| worden und Preußen ift durch feine 

Stellung und jeine bewährte Eigenart 
berufen, an der Löfung diefer gemich- 
tigen Probleme einen erheblichen An- 
theil zu nehmen. Alle, die Herrn von 
Bismard fennen, find überzeugt, daB 
er feiner großen Aufgabe gemachien 
fein wird, daß die Intereſſen Preu— 
' Bens nicht geeigneteren Händen anver- 
| traut werden fonnten, daß er bon ber- 
ſöhnlicher Gefinnung erfüllt if} und gei= 
| ftige Klarheit und ein ungetrübtes Ur- 
theil beit. Belonder® rühmt man 
jeine loyale Aufrichtigfeit, jeine Ab— 
| neigung gegen alle Hinterhaltigteit und 
| gegen die Fleinlichen Künjte der Jntri- 
ı que. Er verabjcheut die Doppelzüngig- 
feit, die man jo oft manchen deutjchen 
| Rabinetten voryumerfen hatte, und er 
| beftgt alle Eigenfchaften, um aud in 
Paris den Erfolg zu finden, den er in 
| Petersburg und in Frankfurt an feine 
Ihätigfeit zu feileln gewußt hat.” — 

Iſt e8 noch nöthig, zu jagen, daß die- 
| fer Artikel, obmohl er vom ftändigen 
ı Redakteur mit feinem Namen unter- 
| zeichnet war, von faft alfen preußiichen 
ı Blättern graufam verhöhnt und daß 
; al3 Verfaffer ziemlich unverblümt Herr 
von Bismarck felbit bezeichnet wurde, 
weil nur er von jeiner Bedeutung über- 

zeugt fein fünne? 


| 
| 
| 
| 


England und der ‚„‚Alritander: 
bon.’ 


Die engliihe Preife verbreitet 
Nachricht, daß die Verhandlungen über 
| eine engere Verbindung zmwijchen Der 
| Tübafrifanifchen und der Oranje-Re- 
' publit in’? Stoden gerathen feien. €3 
ı ijt jehr wenig auf diefe Meldungen zu 
geben, denn die Lebensintereffen beider 
Staaten heilchen den engiten Anfchluß 
| und den Widerftand gegen die durch Te- 
cil Rhodes verförperte englifche Einmi- 

Ihung in die inneren Angelegenheiten 
ı der Republifen. Der „Afritanderbond“, 
' der in Malmesburg tagt, hat fich deut- 
| lich genug ausgefprochen. Er hat er- 
ı Hlärt, Rhodes dürfe nie wieder einen 
Sig im Kapparlament erhalten. Fer: 
ner erflärten die hundert Delegirten 
| einftimmig, daß Die Zeitung „Dag- 
| blad“, das Organ der holländifchen 
| Anhänger von Cecil Rhodes, die An- 
| fihten des Bonds nicht vertrete. Die 
| Verfammlung danfte in einem meiteren 

Beichluß der holländiichen Geiftlichkeit, 
ı daß fie öffentlich irgend welche Sympa= 

thie mit der Rhodes'ſchen Politik von 
ih wies. Der Ausführungsausichuß 
wurde getadelt, weil er nicht eine ener= 
giichere Haltung in der Rhodes’schen 

Frage angenommen hatte. Schließlich 

wurde der Vorfigende des Afrikander— 


Die | 


Bonds und Präfident des Kapparla= | 


ments Hofmeyer aufgefordert, fich mie- 


der in das Parlament der Kapkolonie | 


wählen zu lajlen und die Führerfchaft 
des Afrifander-Bonds neuerdings zu 
übernehmen. Nach all’ dieien Meldun- 
gen dürfte England in feinem Borge- 
ben gegen Iranzvaal ein langjameres 
ı Tempo einichlagen. Die Truppenien- 
dungen nach dem Kap find jchon rüd- 


gängig gemacht worden, aber wichtiger | 


wäre e3, die binterliftige Bolittf Cham- 
berlains gu bejeitigen und Rhodes für 


immer aus Südafrika fernzuhalten, — | 


Münjche, die fich leider nicht erfüllen 
werden. Darum ijt Zranspaal gend- 
tbigt, auf dem Kriegäfuß zu ftehen. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


„sn manchen wichtigen Buntten un: | 


' faffung zu geben, müffe man dieje Ber- | 


faſſung auch uneingefhräntt 


men und ſie in Freiheit ſich entwickeln 


torität und die Prärogative der Krone 


ſtellt würden. Auch über Oeſterreich 


jem Staat den Antagoniſten Preußens 
und fand durch die überragende Groß- 
machtſtellung Oeſterreichs Deutſchland 





geradezu entgegengeſetzte hat. Im Ue- 
brigen empfand er für feine europäifche 
Macht eine grundfäglide Sympathie 


laffen, — jomweit damit nicht die Aus | 


| und die Grundbedingungen der preus 
Bifchen Macht und Größe in Frage ge- | 


| hatte er eigene Gedanfen; er jah in die 


bedroht, — um fo mehr, als der deut- | 
ſche Vefik mur einen Kleinen Iheil des | 
| öfterreichifchen Staates bildet und die: | 
| fer Staat daher ganz andere Interei- | 
jem ala Deutfchland — und oft diejen | 


hinneh⸗ 


| 
| 


wilt build you right up from 
| a condition of lowest vitality to 
| strong, robust health. Contains 
| the highest percentage of nutri- 
| tive matter of select malt in 
| liquid form. is a Non-Intox- 
Ioant. AN drüggiste. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 

Chicago Branch: Cor. Unien and Erie, 
TELEPEONE 4357. 


Chicago, Al 


An Alle die ed angebt 


Hiermit beiheinige ich. daß ich jech3 Jahre Tang ar 9 


Schenukelbruch litt. 
Wray nad der jyidelity Methode behandelt, und es Freut 
zu fönnen, daR meine beiden Brühe vollitäudig gehe 


Im Juli vorigen Jahres wurde i 


und es auch blieben. ch fauıt dieie —— — 


der mit ähnlichen Leiden behaftet ift. Sie bietet Gewiihe 
all. Frau Charlcd ©. Wright, 
6013 MWaihington Ave., Chicago, 

Dr. Wray ijt von ſeiner Boſton-Cifice zurückgekehr 
verjönlih eine Anzahl Fäde behandeln, ehe er feine 
Ferien antritt. Dieje Behandlungsmweije tft jest in den 


Ein neues Beug: 
niß in jeder 
Qummer, 


13., den 19. März 1897. 
' 


Nabels und 
d von Dr 
ned jagen 
ılt wurden 
empfehlen. 
it in jedem 


Ju. 


t und wird 


Sommer: 
hanptiäch- 


Kiıhiten Stäbtert der zipiliftrten Welt etablirt, und find ermwieiener: 


magen über 11,000 syülle in ſechs Jahren geheilt worden. 


feine Gefahr. Zeitverluft oder Unanncehmircfeit ivaend ı 
damit verfnüpft, ung der Patient fann jener täglichen 4 
send er in Behandlung ıft, nadgehen. Pampyhleie ſtehe 
fügung. 


Es ist 
velcher Art 
rbeit, wäh» 


n zur Ver: 


THE FIDELITY RUPTURE GURE, 


FRANK H. WRAY,M.D., &igenthünm 


er 


Suite 305, 167 Dearborn Str., Chicago, Ills. 





62 Süd Clark Str. 


(SHERMAN HOUSE) | 
General - Agent der Baltiihen Linie und | 
Sania Linie. Dovppelicrauben » Tampier „Arago- 
nid“, „Ambria", jowie „Arcadia“, Aituria“, „Sieilia“ | 
und „Georgia“. 
Sania Linie und Baltiiche Linie. 
Von Hamdurg od. Antiwerpen nad Ehicago.841.00 
Bor Stettin nad Ebicago 842. 
Vor Chicago nah Hamburg 
Bon Chicago nah Stettin 
Agent für die j 
Franzöjiihe, Hamburg: Amerita, Riederlän: 
Diiche, Nordd. Lloyd (New Dort und Baltımore) 
und Ned Star Linien. 


Geldfendungen 
per Deutihe Reihspoit drei Mal wödentlid. 


THEO. PHILIPP, 


General: Bajjagier- Agent, 


Süd Clark Str., 


Sherman House. 


62 


Offen Sonntags Vormittags. 


DEUTSCHES- 


AR 


" | 
(geieglich inforporirt.) 


Erbfchafts: nnd Nachlaß - Regulicungen 


bier und in allen Welttheileıt; 


Konfulariide Beglaupigunugen 


irgend eines Komiulates: 
Nehtsiachen jeder Art. 


Korreipondenz pünftlid und foftenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Nebtsanwalt. 


62 Sid Glark St. 


Ausfunft gratis, 
Offen Sonntag Vormittags 





KEMPF € LOWITZ, 


Generat-Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Europa 


zu billigen PBreiien. 


Beutfches Ronfular- 


und Medhtsburean. 


Vollmachten Erbſchaften 


geſetzlich ausgefertigt. eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 
konfulariſchen Beglaubigungen. 


Geffentliches Aotariat. 


Teitamente, Recht und Militäriachen. Ausfertigungen | 


alter in Europa erforderlichen Urfunden in Erbidafts., 
Geridtö- und Prozeßſachen. 


Vertreter: K, W. Kempf, 


Konſulent, 


84 LASALLE STR. 


—W 
Te 


Zum Schenern. Reimgen und Bugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


forte Sinn, Zint, Mefitug, Fupfer und 

allen Pühen: und Pplattirten Gerättiem, 

Glas, Holz, Rarms-, Porzellan n.i.w. 

Berkauft in afen Apothefen zu 25 63. 1 Pfd. Bog 
bicago fice: 


: oddilj 
11H OH Madifon St., Zimmer, 
— ET FETTE 





| Botten zu finden 


| "Wyliys W. Baird. 


Ber größle Verkauf 


auf Behelung —— 


Bein kleidern 


der jemals jtattjand. 
Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, die wir auf Veitellung anfertigs 
ten, und auf welde wir cine Anzahlung ers 


; bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
ı abgeholt wurden. Wir wollen dem Publifum 
| die gemadte Amzablung zu 


Gute kommen 
laſſen und offeriren daher dieſe Beinkleider 
ju dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 
52.50 Das Baar. 
| _ Bir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
I fie ihnell auszuräumen. Wenn Ahr außers 
\ halb der Stadt wohnt, ichidt uns Euer Tail⸗ 
‚ den: und Veinmaß, und wir jchiden Eud 
ı Proben von joldhen Hoien aus unjerem Las 
| ger, bie Euch pafien werden. 


| APOLLO 

Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthünrer, 

161 Fifth Avenue, Chicago, 


und aufwärts für Lotten im deu 


| 
| 

| nenne 

| 5 5 5 Subdiviſion, mit 
| sront an Ajhland 


' Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine ihöne Lage mit vorzünlicher Gars-Bedienung, 

&8 laufen elettriihe Card dur von der Subdivifiog 

| nad der Stadt, yare 5 Cents. Eine bequeme Ente 
fernung von den Sto Yard. — Zu leiten Bedingune 
Ausgezeichnete Seichäftseden und ichöne Refle 


cn. 
| BenzEotten nahe Schulen. Hirden und Stores. — Um 


divje Botten auf den Warft zu bringen, wird eine bes 


\ Ihväntte Anzahl dieier Lorten zu den jekigen niedeie 
' gen Preiien verfanft werden 
; naher erhöht. 


und werden die Preife 
Wenn man die Lage der Lotte ig 
Betracht ziebt. jo find feine beiferen und billigereg 
Aut Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR. nahe La Sallea 


Straus & Schram, 


136 and 138 W. Madison Sir. 


Wir führen ein vollitändiges Lager von 


Möbeln, Beppidien, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


bie wir auf Abzahlungen von $1 per Wode 
oder $4 per Monat obne Zinien auf Rotew 
verfaufen. Ein Beſuch wird Euch übers 





| zeugen, daß uniere Preije jo niedrig als die 


niedrigiten jind. 19jdd515 


George L. warnen 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


| Grundeigenthum, 
"LOAN AND RENTING AGENTS, 
90 La Salle Str., Chicago. 


| 18apddfäg 


52.2. hohlen. 32.50. 


Indiana Nut... 2220200... BR 

Indiana Lump....2........82.50 

Virginia Yump $3.00 

No. 2 harte Gbeitnutfohlen ...$5.09 
(Sröbe einer Wainug.) 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Sipbmw 103 E. Raadolph Str. 
Alle Erderö werden C. O. D. ausgeführk 
! TELFPHON MAIN 812- 





92 LA SALLE STR. 


Schiffsfarten 


nad und von Eurora mirallen exiter 
Klaffe Dampferlinien. 


Geldfendungen 


dreimal wödhentlid. 
Ausfielung von Bollmahıten ufw. 


Man beadte: 92 La Salle Str. 


Der frühere Plag von lammilm 


A. Boesnert & a. 


Wil mau eine redyt angenehme und billige Meife nal 


Dentichland 


maden, jolite man nicht verfehleu. eıne meiner weitbe» 
Iaunten Erfuriionen mit den beiten Bampfern der 
amburger. Bremer, Baltic, Red Star, Fran: | 
Wien und Heländifhen Linien beizumohnen. | 
z befte Yedreiiung in Ebicage jomohl wie im New | 
York wırd jbeziet Sorge actragen. | 
Shiffstarten 
von Beutichland erbäit man fterd zu niebrigen Breiien. 
Wer Verwandte beruberfommex 3m lafien mäni 
feitte jest die Bilette faufen benor ——— im 
folge des neuen Eimigratipnggeieges eintreten. j 
Billige Eifenbahnbiltetie nad allen Richtungen. 


R. J. TROLDAHL, 


Beutices Paflage- und Wediel-Geihäft, 
71 &. Sarrifon Strade (Ete Fifth Avenue). 
Dilen Sonutags bis 1 Uhr. Sid 


Yejet die Sonntagebeilage der Abenäpoit, 


wit deutſcher Reichsvo ſt | 
| 
| 
| 
| 


Beteil:Difice Eldringe U 
Räh-Baihine 


275 Wabash Au 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Deicn und Haushaltungde 
gegenitände zu den biliigiten Baar-Breife auf 
Kredit. $5 Anzahlung und 1 ver Woche, faufen 50 
wertd Waaren. Keine Grtrafotten für Ausftelung 
der Bapıere. imzif 


C. T. WALKER & CO.. 
193 OST NORTH AVE, 


Mütter fauft Eure Rinder 
ſer dilligſten Fabrit Chicagos 


ger diejer Anzeıge erjalten einen Spigeniirm zu 7 


edem angefauften Wagen. Wir verfaufen uniere 


2 


S.H.SMITH&CO, 


a3 


Kinderwagen : Fabeil, 


3 


n in bie 
vie 


aazren zu eritaumlich billigen Preiien umb eripezem 7 


den Käufern manden Dollar. Eın feiner Bläl 


#erter Rohr: Kinderwugen für 97.08 nod —* 
00 Wir repariren, tauichen um und verfam 

heile ijeparat, was zu einem Alinderwagen 
Nbends offen. n 


x⁊ 


bendpoſt 


Alle Heuigfeiten für 
einen Gent 


R 


a 
N 


F 


J 


BAD & WARNER, 





Bergnügungswegweiier. 


—In Say, Nm York. 
Weitern Mepbifto 
era Douje.—Ridurd Mangfield: 
orthberm— Anna Hıld in „U Bur- 
€. ©. Willard in „Ihe Rogue Go: 


) 5.—The Ehirey Piders. 
Sincoln-Sarl, the Peppdler 
AcadempysFt Mıjic—True to Life. 
Ulbambra—Fobn 2%. Euflivans Gptradagan: 

ja Company 

vlins.—Raudevile. 
vmarkfer—Baudevile, 
v 
i 


) 
3 


mpic—Raudenville. 


a 
a 
l 
bicago Opera Houfe—Bauderifle, 


— — — — 


Die elektriſche Locomotive. 


Slübe-von Habre und dann bei Argen= 
tzuil, angejtellten WBerfuche mit ber 
eleftrifchen Zocomotive, Syjtem Heil: 
mann, haben zu jo günftigen Ergebnij- 
fen geführt, daß dieBetriebgleitung ber 
senannten Bahn fogleich Auftrag für 
Seinaffung ziweier neuen Mafchinen 
der gleichen Gattung ertheilte. Diele 
beiden Zocomotiven, an denen nod) me= 
ſentliche Werbeflerungen angebracht 
werben, find jeßt — nach etwa zimeis 
jähriger Arbeit — beinahe fertig und 
jollen im frühjahr in Dienst geitellt 
tserden. Bei der Eonjtruction fam es 
tor alleın darauf an, die bisher von den 
gewöhnlichen Expreßzugmaſchinen er— 
langten Geſchwindigkeiten, ſowie auch 
die lebendige, an der Achſe zur Ver— 
wendung gelangende Kraft zu ver— 
mehren. Beides iſt in hervorragendem 
Maße erreicht worden; denn während 
die bisherigen Maſchinen nur ungefähr 
eine Zugkraft von 600 — 700 Pferde⸗ 
kräften entfalten, ſoll die elektriſche 
Locomotive 1500 Pferdekräfte aufwei— 
ſen. Die vor drei Jahren verſuchte elek— 
triſche Maſchine erzielte in der Stunde 
eine Schnelligkeitsleiſtung von 108 
Kilometern, wobei ſie einen aus acht 
Waggons beſtehenden Maſchinen Zug 
beförderte. Die jest in Rede jtehenden 
Majchinen erreichen bei ſchwerſter Be— 
laftung 100 Kilometer, bei normaler 
Belaftung fogar 130—140 Kilometer, 
beides auf ebener Strede. Dank diejer 
erheblich geiteigerten Zugtraft ver 
Heilmann’ihen Mafchinen gegenüber 
den bisherigen Locomotiven fönnen 
nunmehr fchmerere, längere und mit 
reichlicherem Comfort ausgejtattete 
Waggons zur Verwendung gelangen, 
die Züge jelbjt länger fein, Daher mehr 
Berjonen und dieje in fürzerergeit be= 
fördert werden. Außer diefen Vorthei= 
len größererSchnelligfeit und vermehr- 
ter Kraftentwidelung mülfen dann 
noch) die beiden meiteren der größeren 
Gtabilität und des verminderten Ver— 
brauh3 von Brennmaterial in Recdh- 
nung gebracht werden. Die größere 
Gtabilität wird hauptfädhlichkeit. das 
durch erreicht, daß die Mafchine felbft 
ziemlich jchmwer ift (110 Tonnen), mäh- 
‚rend ihre Räder oder vielmehr die der 
beiden Waggon?, auf denen fie unter: 
gebracht ilt, jehr niedrig find (Durd)- 
meljer des Radfranzes 1.16 Meter). 
Auch der Bau der Mafchine jelbit 
trägt zur Vermehrung der Stabilität 
bei, denn die beiden Dynamos, fomwie 
auch die Dampfmajchine befinden fich 
in aufrechter Stellung in der Mitte der 
die zwei Waggons verbindenden Platt- 
fotm,fo daß die durch dDieBemwegung der 
Mafchinentheile erzeugte Erfchütterung 
nur fedr wenig auf die Waaoon3 des 
Zuges übertragen wird. Der Keffel be- 
fißt eine außerordentlich große Heiz- 
fläche, woraus fich die Materialerfpar- 
niß: erklärt, und ift auf dem hinteren 
Theile der Gefammtmafchine unterge- 
bradt. Die Mitte nehmen, wie er- 
wähnt, die eigentliche Dampfmaschine 
und die beiden Dynamos ein, und der 
bordere Theil, der ähnlich wie ein 
Schiffsbug, ſchnabelförmig zuläuft, 
um den Luftwiderſtand beſſer überwin— 
den zu können, bleibt für die Maſchi— 
nenführer frei. Das Ganze iſt mit ei— 
nem metallenen Regendach verſehen. 
Die Höhe derMafchine beträgt fait vier 
Meter, ihre Länge von Puffer zuBuf- 
fer 18 Meter. Yeder der beiden MWaq- 
aon3 hat vier Achlen; die ranze Ma- 
Tchine läuft alfo auf fechzehn Rädern, 
bie direct dur die Donamomafchinen 
actionirt werden. Irok diejer Länge 
fol die Locomotive, wie die. Verfuche 
gezeigt haben, Curven aut überwinden. 


—— — — — 


Rothhäutige Coyotenfreunde. 


So ſehr auch die Coyotenaoder weſt⸗ 
lichen Prairiehunde verhaßt und ver— 
achtet ſind, ſo haben ſie doch einen 
Kreis von Freunden unter den Men— 
ſchenweſen, nämlich die Apache-In— 
dianer. Namentlich gilt dies vom 
Chiriahua - Stamm derfelben. Und 
diefer Freundichaft Tiegt eine interef- 
Tante volfsreligiüfe Bebeutung zu 
Grunde. 

Es iſt nämlich ein altherfömmlicher 
Glaube bei den Apacen, der bis in 
ferne. Vorzeit zurüdzugeben. jcheint, 
daß die Coyoten urſprünglich Men— 
ſchenweſen geweſen ſeien und zu ihrer 


eigenen Sippe gehört hätten, daß aber 
ber „Böfe Geift“, zornig gemorben 


* 


= 
F 


mesbrüder 


J 
* 


über einige derſelben, ſie alle in dieſe 
Geſtalt verwandelt habe; demzufolge 
müſſen ſie natürlich die Coyoten ein— 
fach als unglüdliche, degradirte Stam> 
anjeheu Beim Chiria- 
Hua = Stamm wird an diefem Glaus 


F ben noch heutigen Tages ſehr feſtge— 


halten, und fein Chiriahua würde ein 
ſolches Thier tödten, aus Furcht, daf 
Died dem ganzen Stamm Berberben 


" Bringen fünnte. Ja, die Coyoten find 


. willtommene Beſucher im Lager fol: 
ber Indianer. 


Eine gewiſſe pſychologiſche Erklä— 


"ring mag der obige Glaube darin fin- 


"den, daß gerade zmwifchen diejen An= 


"Bianern und diefen Thieren in vielen 


2 
CH 


Bay eine auffullende -äußer- 
- Aehnlichteit des Charakters und 
ee Gewohnheiten beiteht und 3. 8. 
> Verhalten Beiber bei Weberra- 


: hung durch einen: Feind und die Urt 


„Befreiung vom Ungeziefer (von 
108 in Arizona jo jehr mimmelt) 
Buch Untertauchen in's Mailer, 
Amangsweife Coucentrirung des Unge- 
Zieferö auf. eime einzige - waflerfrei 
affene Stelle und deren Befeitigung 
m Mal, fait genau biejelbe ifi! 


J 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


 Rofalberidt. 


Einigfeitztoge Ro. 101:.0.M.%. 


. Oben befagte Loge, zum Orden der 
egenjeitigen Unterftügung (Order of 
tut! Rrokechioh) gehörend, rvelche 
an jedem zweiten und vierten Mitimoch 
im Mont ihre Sigungen in Spring: 
quth’& Halle, Ede Haljted und Willow 
Straße, abhält, hat in ihuer legten Ge: 
neralverfammlung beichloffen, für Die 
Dauer vor. einen Monat geiftig und 
förperlich gefunde Perjonen beiverlei 
Gejchlehts im Alter -von 18 bis 50 
Sahren unentgeltlich aufnehmen zu 
wollen. &3 ijt alfo hiermit einem |e= 
den die Geisgenheit geboten, fi) und 
feine Famitie im Nothfalle zu Ichügen. 
Um meitere Ausfunft wurde mian Tich 
an den Sekretär der befagten Loge, 
Hann H. Loefite, No. 223 Larrabee 
Str., oder an Hen. ©. Hanus, No. 504 
North Part Ave: 


Kur; und Neu. 


* Die Union Stod Yards & Tranfit 
Co. meldete gejtern in der Stadthalle 
an, daß fie in den nächiten Tagen mıt 
der Tieferlegung ihrer Geleije begin- 
nen laflen würde. 

* Das von einem Theil der Dreyer: 
Ihen Gläubiger mit der Wahrung ihrer 
Sntereffen betraute Komite hat geftern 
den von Herrn %. Hufmeyer ausgear- 
beiteten Bericht über die Liegenfchaften 
der Banf und deren hypothefariiche Be- 
laitung durcchgefehen. Biel Tröftliches 
enthält derjelbe nicht. 

* Michael Fagan, feine frante Frau 
und ihre drei Kinder wurden geitern 
wegen rüditändiger Miethe aus ihrer 
Wohnung in dem Haufe Nr. 340 Weit 
Randolph Straße vertrieben und ha= 
ben zeitweilig in der Polizeiftation an 
der Desplaines Straße ein Unterfom= 
men gefunden. 

* Die Wirthe in der Nähe von Nad- 
jon Bart müffen fich gegenwärtig ivie- 
der mach Unterfchriften für ihre Beti- 
tionen um Gewährung der „Schanf- 
gerechtigfeit“ umtdun. Nur wenn fie 
eine Mehrheit ver Bürger in dem be- 
treffenden Häufergeviert auf ihrer 
Seite haben, dürfen fie in jenem ſoge— 
nannten Brohibitionsbegirt ihr Ge 
Ichäft betreiben. 

* Meil einer der Gefchmorenen, 
Chas. Eddinger von Nr. 408 Wafh- 
burn Uvenue, bei der Berathung des 
Falles antifemitifche Hegreden gehal- 
ten haben fol, juchte Anwalt Schaffner 
geitern bei Richter Payne um einen 
neuen Prozeß für feinen des Diebſtahls 
Ihuldig gefprochenen Klienten Sofeph 
Bernitein nad. Der Richter verlangt 
zunäcdhjt glaubwürdige Belege für die 
Behauptung des Advokaten. 

* Im Nachlaßgericht meldete fich ge- 
ftern eine Frau, welche angibt, ie jei 
die Witime des am 30. März verftor- 
benen Meyer Wolf Goodman. Diefer 
hat ein Vermögen von $5000 hinter: 
laffen und daflelbe teitamentarifch 
theil3 einigen Wohlthätigfeitsanftal- 
ten, theil feinen drei Töchtern hinter: 
laffen, von einer Frau des Erblaflers 
it in dem ITeftament feine Rede. Die 
angebliche Wittwe verlangt nun ihren 
Plichttheil von dem Vermögen. 


Frei für ihwadıe Männer. 
Ih werde jeden Dann fojtenfrei eine Prof: der 
Heilmittel jenden, Die mir die volle Mannestrafs 
wiederhergeftellt haben, nachden alles andere fehls 
geihlagen hatte. Dieje Medizin heilte mich vollftäns 
dig. von Verluſt der Lebenskraft, Mangel an ges 
Thleptliher Stärke, nervöjer Schwäche und nädtlie 
hen Ergüffen und wird Sie ebenjo heilen. Sie füns 
nen e8 duch eine Anfrage erlangen. Senden Sie 
mir Yhren Namen und WDdreffe heute, da dies. nicht 
wieder erjheinen mag. Man jchliche eine Briefmarke 
bei. Apdreffe: Carl I. Walter, 143 Majonic Tempe, 
Ralamazoo, Mich. mja* 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubriß, 1 Gent das Wort.) 


‚ Verlangt: Junge in Päderei zu belien. Borzus 
iprehen 9 Uhr Morgens. 116 Nandolph Str., Troy 
Bakery Co. 


Verlangt: Zimmerleute. 229 Larrabee Str. 


Verlangt. 
ren al3 Yundhmann und Porter, 
Buffet. 


Ein junger Mann von gutem Aeuß?⸗ 
162 Adams Str, 


Ein Schuhmacher, der den Shop jelb® 
faun. 534, %. Str. 


Werlangt: Borter, $ und Soft. 3140 Indiana 
de. 


Verlangt: 
führen 


Verlangt: AYunger Autoher, der da8 Shoptenden 
und Wurftmaden veriteht. 178, 28. Place. 
Verlangt: Ein Damenjhneider an ESuit3. Outer 
ichneller Arbeiter. 131 €. 31. Str. 


Verlangt: Friih eingewanderter, deuticher, nüdhs 
terner, unverheiratheter Schneider. 5639 Aeiferion 
ve. 

Verlangt: Ein alter alleinftebender Mann, der 
mebr ein Heim als großen Lohn baben will, 2 
Pferde zu bejorgen. . Borzujprehen Sonutag, 5127 
Biſhop Str. 
Verlangt: Ein fleißiger deutſcher Junge für eine 
Abendpoſt-Route. Lohn 6Oe per Woche. Sonntags 
vorzuſprechen. John Denſer, 924 N. Halſted Str., 
hinten. 





Venlangt: Iunger: Schloffler zum Picpele Frames 
Feilen. 892 MW. North Ave. 


Verlangt: Ein Färber und ein Mann fr Hauss 
arbeit. Yundt, 3235 State Str., Färberei. 

Verlangt: Kräftiger junger Dann zum Helfen. 
16 6. 2. Str. 


ein Junge an Cafes. 584 Ogden be. 


Verlangt: _ Nunge,, 12—14 Nabre, für Office, 
aus guter yanilie. Nahzufragen 192 W. Dipis 
fion Str., Zimmer 2. ’ 


Verlangt: Ein junger Schmied, melder etwas 
deriteht "vom Wferdebeichlagen, auf? Land. Vorius 
fprehen’ Sonntag um 11 Uhr. 348 Fıftb Apve., Ge: 
Harriim Str. 


Berlangt: Piügler an Kniehofen. 87 Keenon Str. 
Verlangt: Griabrener Trimmer an Snaben=Rös 
den. EN. Wood Str. 


Berlangt: Schmiedebelfer. 311 W. Lake Str. 


Berlangt: Agenten und Verkäufer. Sonntag zwi⸗ 
ſchen 1 bis 4 Uhr votzuſprechen. $1.50—$2.00 den 
Tag. 14 Fremont Str., Top Flat. 


Verlangtz. Ebrlicher Knabe, über 16 Jahre ain. 
Butes Henn, Board und Lohn. Nichts einzumenden 
gegen Fri Eingewanderten. 727 ©&.- Halited Sır, 


Berlangt: Sofort, lediger Blumengärtner, 5329 
Morgan. Str. dffa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriten. 


Verlangt: Majhinenmädden an Eloal3. Dampfs 
Traft. TS NR. Lincoln Etr., mahe North Ave. 


Verlangt: 20 Mädchen für Strohhüte, au jum 
Lernen. 922 Milwaufee Ape., 1. Etod, hinten: 
Nahzufrmgen Montag. : 

Berlangt: Erite Maidinen- und Handmädden an 
NRöden. 137 Jane Str., 5. Floor. ® u 

Verbangt: Ein Mäpden, das Kleidermacen au 

erlernen. 505 N. Chrt Str., Far, ® fie 


707 W. 
19.6 aa dfla 
Verlangt: Maſchinenmäd öden. $ e 
— Ape nenmädchen an — 
Berlangt: Lehr mädchen an Damenkleidern zu näs 
ben, jowie zwei Ausgelesnte, 114 Ganglaurs pe. 


Berlangt: Waidinenmädden an Holen. 
19. Str. Be i * 


Verlangt: Ein Gafebäder als ‚zweite Kand und 


Abendpoſt“, Chicago, Samitag, den 3. April 1897. 


— — — 


Berlangt: Frauen und Mädkıen. 


Anzeigen unter Diejer Rubtif, 1 Gent das Wort.) 


— IND Fabriten 


2 Betas: Handmädchen an Röden. BE Wubene 
ta Au: 


— — — — — —— 


4— * 
Ken um a8 Kleiderma= 
ls et 


un bt nn 


Terlangt: Zunges 
Ken zu erlernen: 512 


_Rerlangt: ‚Handmädden an feinen Ehopröden. &Ö 
Gvirgreen Ude. ; 


imo 

en hen 
Virlangt: Maihinenmädden. TIER. Wood Etr. 
- ſmdi 


Vetlangt: 10 gute geübte Tamen:Schneidermäd: 
Sen, die gut_an dee Machine nähen Tonnen. EıQ 
au melden KAT Milmaulce Ape. 


"Perlangt: Mafhinen: und Kandmäddhen und Heise 
ne Mädchen zum Lernen.an Shopröden. 27 Elev:: 
land We. 


Berlangt: Erfahrene Majdinenmädden an Rö— 
den. 93 Dayton Str. mo 


 Berlanat: Ma ſchinen madchen und Finiſhers an 
Hoſen. 10 Fry Str., 1. Floor. fſa 


Verlangt: Junde Frauen und Mädchen, welche 
das Kleidermachen, Zuſchneiden und Anpaſſen nach 
einer guten Methode erlernen wollen. French Dreß— 
making Parlors, 1187 Milwaukee Ave. duiſa 

Verlangt: Finiſhers an Cloaks. 710 Racine = 

ja 


Perlangt: Gute Shape Preffer und Maidinen: 
mädden an Hojen. 73 Ellen Str., nahe Xincoin 
und Milwaufee Ave. fimd 


Oausarveit. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, das kochen, wa—⸗ 
ſchen und bügeln kann. Kleine Familie, 4817 For— 
reſtville Ave. Zwei Blocks weſtlich von Grand Bou— 
levard. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Heine Wa: 
milie. 526 W. Chicago Ave. 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
Mıs. Elfelt, 329 Wabajh Ave. Friſch eingewan— 
derte jofort untergebracht. l5aplf 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, muB zu Hat: 
je ichlafen. 1466 Wellington Ave., 2. Floor. jm 


Verlandt Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
A. Goodman, 113 W. 47. nahe State Str. 
Verlangt: Mäpdden für gewöhnlide Hausarbeit. 
318 Sevgwid Str. 
Verlangt: Mädchen von 13 bis 15 Sahren, in 
Hausarbeit mitzubelfen und für ein Kind. Kann zu 
Hauje jchlafen. BIN. Halfted Str., 2. Flat. 


Verlandt; Madchen und Frauen für einige Ar: 
beit. Mädchen oder Frau für Country. 180 %. 
Klarf Str. 


Si» 
ST 


—_.. — — 
— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
nzeigen a rc Rubrik, r.6ent das Wort.) 


Geſucht: Anſtändiges Mädchen just Stelle. Sieht 
mebr auf gutes Heim uls Yobn, bei kindetloſen 
Seuten. 126 Sep £ır. 2 
_ Geiudt: Keinlige Wirtme juht Waihpläge. 313 
Lattabee Sit hinten 

Geſucht: Alleinitebende ältere Wittwe ſucht Stelde 
als Qaushälterin. 309 Wels SU 

Geſucht: Eine Hausbhälterin 
alten, alleinitehenden Kern 
4dı2 Larraber Er, 

Gejugt: Eine LZundlöhin juht Stellung. 11% 

Superior Str. WM. Beder. Referenzen zu er: 

langen im Pismard Hotel, 182 Randolph Eitr. 

Geiuht: Köhinnen, zweite Mädden und Dip: 
hen für Hausarbeit juchen Stele. 599 Well: Etr. 
Pmzımmilın 


tee 
jucht Stelle bei emem 
Geht audh uuf! Yand 


Gejuht: Junge Dame wünjcht einige Stunden 
ur WbendE bei älterer oder fränkliher Dame 
eutih oder GEngliih vorzuleien. Mor. K. 120 
Aben dpoſt. * 


Geſucht: Eine ältere deutſche Frau, welche gut ko— 
chhen und waſchen kann und alle Hausarbeiten ver- 
ſteht, ſucht Stelle. ÄAm liebſten außerhalb der St 
Zu erfragen 172 Rrämer Stri, zwiſchen Halſtedeun 
Jefferſon Str, dria 
Gejucht: Mehrere deutfche Dienftmädden u. Witt: 
frauen fuchen Stellen. 573 Larrabee Str. 13mm 
—___ee — —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 
Zu berfaufen: Perd ud Wagen, gut für e F 

Peddler. 937 Wrightwood Ave. 

Zu verkaufen: Kleines, geſundes, ſtarkes 
6 Jahre alt, ſowie Top Bugoy und »ffener W 
930 N. 41. Une, —— a 


Zu verfaufen: 4 Pferde, 1 Topwagen, I 
table Wagen. 36 Ellen nahe Wood Str, 
Zu verfaufen: 3 gute Vierde, wegen Adreiie, 440 
Rumjey Sır., nahe Augufta Str. 2 
Bu verlaufen: Pferd und Pälerwage 
Route, gut gelegen für einen jungen Ani 
jonjt jemand. 607 MW. 14. Str, 





T 
Str St 
4 < 


Zu verfaufen: Billig, ein Seipann TV d 
Pfund, 850. 2 Beine Pferde, Springia 
Milwaukee Ave. 


Bu verkaufen: Billig, 2 Pferde und Team 
mit Geihirr. 975 Milwaufee Ave, 


Pierd $I8. 108 N. KHonne Ade 
Erp ‚en, 
Mild 


Zu verfaufen: 

Zu verfaufen: 2 ‚billige PBierde, 2 
2 gute doppelte Gejchirre, eine gute 
N. Robey Str. 





Verlangt: Ein friſch eingewandertes deutiches 
Mädchen, kann auch ein Kind haben, das meht auf 
eine gute Heimath ſieht als auf hohen Lohn. 141 
Canalport Ape., 3. Floor. ſmdi 


Verlangt? Ein Madchen fur allgemeine Hausar⸗ 
beit. 118 Southport Ave. 


Verlangt: Kindermäddhen, niht unter 16, für ein 
ziweijähriges Kind. 4140 Grand Boulevard, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
635 Racine Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
759 Spalding ve. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 305 Lars 
rabee Str. 


Verlangt: Mädchen von 15 oder 16 Jahren, au 
Hausarbeit gewöhnt. Sonntags frei. Mı3. Didion, 
1217 NR. 59. Str., mehmt Limits und Gvaniton 
Electric Car nad 59. Sir. 

Verlangt: Köchin $5, 10 Mädchen für Hausarbeit 
er Mäphen für Speifezimmer. $1.50. 599 Wells 

iv. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. 315 Wentiworth Ave. 





Verlangt: Ein Kindermädden. 65, 21. Str. 


Verlangt: Gutes Deutjhes Mädchen oder Frau 
für Sausarbeit. Kleine Familie, gutes SHeim. 342 
Seminary Ave., Yale View, 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe im Haus 
und al3 Kindermädden. Zu Hanie jchlafen. 1279 
Milton Ave. 


Verlangt: Kleine Familie mit einem Kinde ſucht 
al3 zweites Mädchen ein anitändıges Deutjches 
Mädchen. 3407 Forreit Ave. 

Verlangt: Gin junges Mädchen, daS gut näs 
ben kann, auch zum Lernen, bei Euftom-Schneider. 
134 N. Abland Ave, nahe Grand Ave. 


 Berlangt: Ein Mädden von 14 bis 15 Jahren 
für Hausarbeit. Muß nach Hauſe ſchlafen gehen. 
2907 State Str., oben. 


Verlangdt: Ein ordentliches tüchtiges Mäpdhen in 
Heiner Familie, 4100 Indiana Xve. 5 BR 
Verlangt: Ein junges Mädchen für zweite Arbeit. 
3740 Grand Ave. 
Verlangt: 2 Mädchen zum WMajchen und WReints 
gen. Zu Hanje jhlafen. 893 Milwaufee Ave,, Kolbs 
NReitaurant. 


Nerlangt: Ein tüchtiges Müdden, das locher 
kann und alle Hausarbeit verſteht. Guter Lohn. 
28 Sedaowick Sir., Eingang Beethoven Place. 


Verlangt: Gutes Madchen für, allgemeine Haus: 
arbeit. $2.%. Zu erjragen Sonntag. 598 N. Ros 
bey . —— 
Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren, Ges 
ihire zu wajchen. 424 W. North ve. 
PBerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
115 Wels Str. imo 


Verlangt: Eine Frau oder ein Mädchen, um ın 
der Küche zu belfen, muß etwa3 vom Kochen ver— 
ftchen und wemöglih im der Nähe der umieren 
Stadt wohnen. Adr. unter Angabe der Anſprüche 
x. 741 Abendpoſt. 


Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
6, 31. Str. Je 

Berlangt: Ein zuvderläffines Mädchen zum Kochen. 
Empfehlungen verlangt. 1932 Barcy Une. 

Verlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Hausar— 
beit. 756 Lincoln pe. 


Berlangt: Suddeutiche Köchin für kleines Reſtau— 
rant. 2124 Indiana Ave. 
igt: Kindermädchen. 81.23 per Woche. 205 
Calumet Ave., 3. Treppen, Flat 4. >. 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Köchin. 
Michigan pe. Me 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 4340 Grand Boulevard. EN fa 
Verlangt: Ein 10—-13jähriges Mädchen wird vers 
langt zur Hilfe der Frau. MW. Yullerton Ae., 
eine Treppe. ae fſa 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 3543 Praire Ave REN ER dffa 
j Verlangt: Köchinnen, Mäddhen für Hausarbeit 
und yiweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten fofort gute Stellung bei bos 
bem Lohn in feinen Brivatfamilien durch das deut— 
ſche und ſtandinaviſche Stellenvermittlungsbureau, 
599 Wells Etr. wann Z2mpim 
Berlangt: 500 Dienftmädhen für Privatfamilien 
und Geihäftshäufer. 573 LYarrabee Str. l3maim 
Verlangt:_ Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Ürbeit. SKindermädcen erhalten jojort 
gute Etellen mit bobem Lohn in den feinften Br's 
vatfamilien der Rords und Süpdjeite duch da3 Grit» 
deutiche VermittlungssInftitut, 56 NR. Clark Str., 
früder 545. Sonntags offen bis 12 Uhr. Xel.: 498 
Rortb. 8;* 


9579 


rar 


fia 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäpchen und eins 
ewanderte Mädchen jür beffere Bläke in dem feins 
* Familien au der Südſeite, bei hohem Lohn. 

Ddrau Getſon. 218. 8. Sit. nahe Indiana 9 
no® 





Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein ordentlicher arbeitiamer Mann (27) 
fuhrt Arbeit. Kann mit Pferden umgeben, fab: 
ren und Sausarbeit thun. Alt Willens für $I10 
monatlih zu arbeiten. Ydr. U. 93 Abenppoft. 

Geſucht: Färtber und chemiſcher Reiniger jucht 
Stellung. Kann ev. die Tührung eines Geichäftes 
übernehmen. Adr. A. 97 Ubendpoft. 


Sejucht: Erfahrene Butcher, Bartender, Maiter, 
Porter, Bäder und irgendwelche Arbeiter koftenlos 
zu beziehen durch Veritas, 180 RN. Elart Str. Guft. 
Strelow, Manager. 


 Seiuht: Ein Auchdruder, der 4 Nabre ftetig auf 
einem Plag war, wünscht fih in ein paflendes &e= 
ihäjt einzuarbeiten. J1I3 G. North Ave. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Frau jucht Stelle in einer Home-Bäs 
derei oder Dplitatefienitore. Udr. 3 88 Abendpoft. 


Dame .gefegten Alters wünſcht einem alleinftehens 
den Herren oder Wittiwer den Haushalt zu führen. 
Adr. 1220 E. Navensivood Bart. 


Gejuht: Ein Mädchen juht Stelle in Heiner Ya 
milie, am liebften wo fie zugleih in einem Ges 
ichäft behilflih jein Tönnte, Nordjeite oder Lafe 
View. Adr. W. 960 Abendpoſt. 


Gejuht: Eine junge Frau, Kindergärtnerin, wel⸗ 
he gut jchneidern fann jomwie alle häuslichen Ars 
beiten verftebt, winjcht tagsüber Plag bei beichei- 
denen Anjprücden. Adr. D. 426 Abendpoft. 


Geſucht: Allginftehende Frau jucht Stelle zum 
Haushalten in Stadt oder Xand. 157 NR. Halfted 
Str., 2 Treppen hoch. 


Gejuht: Geübte Büglerin jucht Arbeit in Fürs 
berei. 167 Mohamt &tr. 


gran fust Eieike als Haushälterin.. 53 Ruble 
tr. 





 Geiuht: Veritas, befte Stelfenvermittelung, bes 
findet fi jest 180 N. Glarf Str, Gute Mädchen 
nur zu treffen. Guft, Strelow, Wanager. 


Geiudt: Yunge fleibi e Wittwe juht Stelle als 
Hausbälterin, 1531 R. Tlark Str. 


Gut emdfohlene Aa wünict xbeit. Waſchen 
> Hausreinigen. Locuſt Str, vaſement, bins 
en 


gu verfaufen: Gutes Pony mit 
les Pierd, sehr billig. 827 M. 
Wir faufen, verfaufen und tauicen alle 
Pferde. 257 Lincoln Ave. 
Ein jhönes Deliverppferd 
Meitoje Str. 


Auggn, ein ſchnet⸗ 
Robey Str. 


Sorten 


zu verkaufen. 


Zu verkaufen: 2 ftarfe Arbeitspferde, 
nes Pony mit Topbugoyh, billig. 1140 Li— 


Zu verkaufen: Familienkutſche, Pfer 
ſchirt, verkaufe auch einzeln. 20 Evergr 
‚gu verfaufen: 2 junge Pferde. 900 und 1150 Br. 
Ichiwer. 334 Elybourn Ave 

Zu verfaufen: Ein Geipann Pony, 1 ftarkes Ar: 
beitspferd, billig. 116 E. North Ave. 

Bu verfaufen: deines Ponn_mit figigem Bugav, 
leichter Farmıpagen, billig. 967 Elybourn Mve., bins 
ten. 





Wegen Aufgabe zu verkaufen: Billig, 2 Pferde 
6 und 7 Nabhre, ein Farmerwagen mit Dirmpbog, 
2 Feverwagen, 2 Baar ftarke Doppelgeihirre, 2 
Paar einzelne Gejchirre. 115 W. 22. Wlace. 

‚Zu verlaufen: Billig, 2 gute Deliverypferde und 
eine hochtragsnde Ziege. 360 Sedgwid Str, 


Muß verkaufen: Grocerppferd, Wagen, nur 3300. 
430 Zarraber Str. 

gu verkaufen: Gutes jchweres Pierd. 43 Mel: 
toje Str. 

Zu verkaufen: Kleine Bad und Tan Hunde, 
N. Marfet Str., oben. 

Geſucht zu kaufen oder zu miethen: Ein ſtarket 
gebrauchter Expreßwagen. 4544 Larrabee Str. 


‚Verlangt: Single Delivery Topmwagen. 1839 Ar- 
fington Place, 2. Floor. 
„gu verlaufen: 2 neue Erpreßwagen, alte in 
Zaujh genommen. Ede W. 28. und Troy Str, 


522 


$18 kauft jchönen Butcher:z oder Plumberwagen, 
83 Geſchirr. 554 Dickſon Str, 
Zu verfuafen: Ein girt- erhaltener leichter Erpreß: 
wagen. 2606 Wallace Str., unten, 


Zu verfaufen: Harzer Sanariendögel, gute Eän- 
ger, $1.50. 173 W. HYuron Str. 

Zu verfaufen: Billig, Umzugshalber einige of: 
fene und Topwagen; Surroy und einfaher Trud; 
fene und opmwagen; Surrey und einfacher ZTrud; 
aud gutes Deliverppferd und einige Geſchirre. — 
Nahzufragen nur Souytags. 8, 24. Etr., nahe 
Cottage Grove Ave. 


gu verfaufen: Sprechender Rothfopf-Papagei. 27 
Keenon Str., nahe Ajbland und North Ave., bins 
ten, oben. . 


Zu verfaufen: Erpreßmwagen. 3829 Lincoln Str. 


Zu verfaufen: 4 Ziegenlämmer. 925 Erpital Str. 
— * 


»7 


Divi⸗ 


Zu verkaufen: Guter Topwagen. 
mſa 


ſion Str. 


Wagen, Buggies und Gejchirre, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen wand gebraud 
ten Wagen und Buggies von allen Gorten, in 
Wirklichkeit Alles was Näder hat, und unjere Preije 
find micht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Wabajb 
Ave. 9mzlm 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Billig, feines '96 Bieyele. 1276 Ely: 
bourn Ave. 
Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
WBholeſalepreiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, High Arm $12%, neue 
BWiifon $10. Sprecht vor, ebe Abr kauft. 3ınz* 





Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter dieier Hubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Möbel, jpottbillig. 313 Jefferion 


Str. 


‚gu verfaufen: Haus: und Kücheneinrichtung, bile 
fig, .jofort. 660 N. Ajbland pe. 


Volljtändiger guter Dausbalt billig zu verfaufen 


wegen Abreije. 65 N. Jrving Upve., nahe W. Die 
vifion Etr., unten. 


Muß verkaufen: WBettitelfe 98c, Kommode ce, Bu— 
reau $2, Dreſſer 34, Kleiderſchtank 84, Küchenſchrank 
33.25, Coud $4, Ertenſion Tiſch 833, vieles Andere, 
ſpottbillig. 346 E. Notth Ave. 

Zu verkaufen: Parlor Set, feiner Carpet und 
Bettzimmer-Set, billig wegen Abreiſe. 225 W. Di: 
viſion Str. mſa 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rırbrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Ein neue? Piano. 95 Dania Ave. 


Zu verlaufen: Neues Piano, jeher billig, und eis 
ne mildende Ziege. 420 Cornelia Str., nahe Ro: 
bey Etr. 


Muß verkaufen: Piano, $25. Wor. I. 740 Abend: 
poſt. 


Ein neues Kimball Piauo, das beſte aus ihrem 
Lager, iſt Umſtände halder billig zu verkaufen. Nä— 
beres Richard M. Buplig, 408 Wentworth Ave. 
Amzſmmſa 
Nur 85 für ein gutes Upright Piano mit vol— 
ler Garantie. Auch an monatliche Abzahlungen. Bei 
Aug. Groß, 632 Wells laplıv 


Kaufd: und VBerfaufs:-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Etr 
IT, 


gu verlaufen: Sehr billig, 2_ Schiffgkarten für 
Mann und Frau für Europa. 8 Augufta EStr., 
nahe Aibland Ave. 


gu verfaufen: Vruteier (echte Leghorns). 75c für 
13. 92 Siegel Str. 


Zu derfaufen: Einrichtung und Good-Wil eines 
Süpjeite Ed-Saloons. Apr. 3. 833 Ubenppoft. 


Bu faufen defuch Ein Kinderwagen. Apr. m. 
66 Abendpoft. ’ * 


Zu verkaufen: Gute Storefixtures. 140 Jülino 
Sir. fla 

Storesfiztures jeder Art für Grocerp:, Delifa: 
teffenz und Zigarrenftores, jowie Meatmarfet3, und 
Topmwagen. Größter und billiaiter Plaß in Chicago. 
Julius Bender, 903 bis 909 und 98 N. Halited 
Str. Telephone North 865. 2aplw 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Vartner verlangt: Ein guter Wurſtmacher mit et— 
er Geld, rentables Geihäft. Aor. F. 510 Abends 
poft. 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 
Freies Ausktunfts⸗Bureau. 


Lohne koſtenftei kollektirt; Rechts ſachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


2 LaSalle Str., Simmer 4. a 


red Blotte, Rebtsanwealt. 
fe Rechtsfachen prompt beiorgt. — Suite 4-3 
Unity Building, 79 Dearbern Eir. Bas! 


Julius Goldzier. Hohn 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rehisenwälte 


Suite 820 Commerce. 
Er en Hin dacakı Eit 
Xelephen BR. 


i 


Zu vermiethen. 
e (Anzeigen unter diejer Kubrif, 2 Gents dad Wort.) 


Zu ver miethen 14 
(39 almoral Ape 
merdule, Sale Lim 


6 immer, 
Eum> 


lat 


Elektt 


ınodernes 
nabe Glan Eır. 
n: Gin Gditore mit Bafement für ie: 
Zillige Miethe. 19 Ibebiter Ave 
Za pt Iw 


ou Dermiethen: 
gend ein Geſchaft 


gu vermietben: 2 Flats in neuem Gdbaus, 
Eadezimmet 108 RR gupne Ur: 


Fluss, $5 und $7 per 


mit 
Monat 


Iu dermistben: 572 und 54 Welis Etr., 3 und 

4 immer Flats, neu tapezirt und angeitrichen, of⸗ 

nut 8L. 7. Klein & Co., 107 Dearborn Ste. 

Zu vermiethen: Echſtore, Wohnung, Baſement u. 

Stall, Grocery oder Yurcherjbop, Miethe billig. 84 

W. Norty Wpe., zw erfragen 141 Mobamt Str. 

na 

——— 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das: Wort.) 


Zu vermietben: Große möblirte® Frontzimmer 
an einen oder zwei Herren, mit oder ohme Board, 
nebft Bad. W6 N. Balited Sir. 

Nerlangt: 2 Herren, Frontzimmer, gutes Board. 
$4 jeder. Kleine Zimmer. IB RN. Clark Str. 
Zu vermietben: Schönes Zimmer, gute Koft. 43 


8. Chicago Ave. 


Berlanat: Zwei Boar ders oder Mann und Frau. 
Nahe Lincoln Park. 43 Tell Court. Top Flat. 

Deutſche Frau wünſcht anſtändige Boarders. 126 
W. Erie Str. 


freundliches Zimmer. 313 


Zu vermiethen: 


Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
eBoard, an Frau oder Mädch 
der Frau. 313 Cleveland Ave., hin 
vermiethben: Möblirtes Frontzimmer. %02 
nahe Centre Str. 


* 
— 


mit oder 


Zu 
Sheffield Ave., 
Zu vermiethen: 191 North 


ermiethen: Zimmer mit freier MWäjge. $1.00. 
615 Lurrabee Str. 


2 Roomer3 oder Boarder3 bei eine 


Mobawt Str. 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 302 G. N: 
Ave. 
Zimmer zu vermiethen an einen Herrn in mittle— 
ren Jahren. 317 E. North Ave., oben. 


Zimmer zu vermiethen für 2 junge Herren. 183 
Mohamf Str. 
mietben: Zimmer mit Yad, privat, billig. 
S Flat. 


Str. 2. 


Zu vermi 
592 Zarrabee 


.) 
Berlanat: Roomers und Boarders. 703 Lincoln 
Str., nahe Milwaukee Ave. fia 
Zu miethen und Board geludt. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


3 


Herr wünſcht Zimmer bei alleinſtehender Frau 
oder Wittive. W. 958 Abendpoft. 

gu 
Nordwe 


geiuht: Ein Meines Haus an de 
Adr. Paul Raus, 388 N. Paulina 


Sir. 


Zu miethen gejuht: Bon älterem, anftändigem 
Marne ein helles Zimmer mit Waſſer (Hydrant), 
möblirt oder unmöblirt, bei finderlojen Leuten oder 
alleinjtebender rau. Südmweitjeite vorgezogen. Adr. 
W, 94 Abendpoit. mia 


Zu miethen gejuht: Eine 5-6 Zimmer Cottage 
mit Stall, in gutem Zuitande, möglidit_ Garten da— 
zu, gelegen nördlih von Diverjey Ave. Offerten uns 
ter 3. 850 Abendpoit. dia 

Zu ımiethen gefuht: Ein Store, paflend für Gros 
cerp und Delikateflen. Nordjeite. Miethe $L5—$2u. 
Apr. E. 200 AUbendpoit. 


Gel>. 
Inzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geldzuverleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. v. 
Kleine Unleipen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. i 
Wir nehmen Ihnen die Möbe: nicht weg, wenn ie 
die Anleihe machen, jondern laffen Ddiejelben im 
Ahrem Befik. 
Wir haben das 
erößte Deutihe Gefhäft 
in_der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, wenz 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Gurem 
VortHeil finden bei mir borzuiprechen, che Abe 
anderweitig bingeht. Die fiherite und zupderiäfigke 
Bedienung zugelichert. 
rend, 


a9. 
— —— 8: me L 


Khicago Morigage Sovan Ge, 
175 Dearbora Etr., Zimmer 18 und 19. 


derleipt Geld in großen oder Meinen Summen, aut 
Haushaltungsgegenftände, PBianos, Pferde, Wagen, 
fowie Lagerbausjheine, zu iehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjcdhte Beitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlehens fan zu jeder Zeit zus 
en. und dadurdh die Binjen verringert wers 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage loan Ge, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


Oder Haymarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 

Etr., immer 14. llap® 

Bozunadhder Südjeite 

schen, wenn Shr billiges Geld haben könnt auf Mds 
bei, Bianod, Bierde und Wagen, XLagerbauss 
feine, von dee Northweftern Mortgage 
gSoan Go. , 465-467 Milmaufer Une, Fee Ghis 
cago Wpe., über Echroeders Drugitore, immer 
53. Offen bi8_ 6 Ubr Abends. Nehmt Glevator. 
Geld ritdzahlbar in beliebigen Beträgen, 2malj 
Louis Freudenberg verleiht Geld auf Sppotheien 
von 44 Prozent an, theils ohne Konımijflon. Zim— 
mer 1614 Unity Quilding, 79 Dearborn Str., Na: 
mittags 2 Uhr. Nefidenz 42 Botomac Ape., Qormits 
tag3. 20mjzlın 


undeigentbum, zu 4, 5 

{ eſtet Ave., 
Ave. 
27mzim 


Geld zur verleihen auf Gr 
und 6 Prozent. 9. €. Beo, 
ein halber VloF nördlid von 


349 N. Win 
W. Chicago 


Zimmer 4, 
tr. Charles Stil» 
—A 


Geld zu verleihen billig, von! 
59 a. Clark Str., Gde Michigan 
ler. 

Geld zu verfeihen 
gute Sicherheit. Nier 


lung. 54 





auf Model, Bianos und jonftige 

rigfte Raten, ehrliche Bebands 

Ave, Zimmer 1, Lafe Biew. 
Hınz? 


Lincoln 
Privatgelder zu verleiben, jede Eumme, auf 
Grundeigentbun und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bros 
zent. ©. Freudenberg & Eo., 12 W. Divifion Str. 
29a 9, idd* 

Zu Teiben gejuht: $3500 bis $4000 auf Grund: 
GEigenthun, don Privarperjon. Adr. D. 42 Abends 
poit. 
Zu verleihen: Privatgeld, große 
men, 3u 5% und 6 %. Grite Spot 
Schmidt & Elier, 2 Lincoln Ave. 


und Meine Sums 
beten an Sand. 
3apmmjlm 


Wer will einem alleinftehenden Wittmann $50 
feiben auf 3 Monate. Habe eigenes Haus und Lot, 
Rriefe erbeten unter AU. D. TO Abendpoft. 


Zu verleiben: Privargelder in verichiedenen Sume 
men, 3u 6 Prozent. Bars & Schmidt, 34 Lincoln 


Ave 


Geld zu verleiben zu 5 Brozens Zinjen. 2. F. 
Wrih, Grundeigentbumss und eichäft$maller. 
Noom 604, 10 Waibington Str., Chicago Title and 
Truft YAuilding. 17fe* 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgeluh: Anftändiger Mann, Wittwer, 48 
Nabre alt, mit I3jäbriger Tochter, evangeliich, juhı 
die PBelannticaft eines aufrichtigen älteren Mäp: 

30 Wittwe von 35—50 Nahren zu machen, 
Habe ein gımtgebendes Geihäit, 

mit -Angabe der nüäberen Ber» 
ter 3. 829 Übendpoft. Strenge 
iit Ehrenſache. 


niſſe 

Verſchwiegen 

Hetrabtsgeru 
Jahre altem Mäd 
wünjdt die Beka 
oder Wittmwe 
möglih mit etwas Der en, 
notbivendig. * ınöge 


Sabre alt, mit 3 
guter Qundwerfer, 
3 ältliden Mädchens 
zwecks Heirath. Wenn 
n, aber nicht unbedingt 
) ih melden, wels 
che Yiebe zu Ki n babe d im Wlter von 20— 
35 Jahren find. Verſchwiegenhbeit zugeſichert. Adr. 
D. 427 Abendpoft. 
Heirathsgeſuch: mittleren 
Jahren, mit 
ſchaft eines 
Wittfrau im Alte 


Anſand der Mann 
er Farm, wünſcht 
gen ſparſamen her 
von 25 bis 32 en, welche 
yarmerei veritebt, mit etiwas Baarvermögen, zweck⸗ 
Heirath. Adr. E. 211 Abendpoſt. 
— — —, — 
Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 


$raudpdadabel, 
318 Divifion Str., Ede Sedawich Str. Geburtshel⸗ 
ferin, in Berlin ftudirt. % 


Geſchlechts-⸗ Haut: und Blutfrantheiten nah den 
neueften Methoden ichnel und fiber geheilt. Gatis* 
fattion garantirt. Dr. Ehlers, 18 Wei 
Etr., nabe Obio Str. 2 
en — — — — 


Unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents daB Wort.) 
„U nr TER DIEIER RUDEIE, 2 Benis DaB RD: 


Englijde Sprade für Herren und Das 
men in RKleinklaflen und privat, ve Bachbaſten 
—F Gandelsfäger, betann ich am beſten deiehtt im 
Pauli Lufineg College, 922 Milwautee Ae., nahe 
le Str. Tags und Abends. Vorbereitung jur 
J— dienftprüfung. Beginnt jegt. MWrof. George 
Senfien, Brinzipal, 16n, ddia* 
Engliſchet Unterricht. ; . ; 
>62 M. 18. Er. bt. Sektion 106. Begiunt jeht. 


Englifh Iejen, jcreiben und ; i 
tionen lehrt Herren und Cain (ee 2% 


lee Grrrabiges 'Sonorar, Prof. Macher, @s 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Gentä dus Wort.) 





guter Rundihaft 


ah 3 sr * 1 J 
mwertb zu verkaufen. 1W NR. Glart 


in preis 
Sir 
Stt 

1 35 - 
Zu verlaufen: 


J n eingeritete Bädirei an der 
Sudicile 


e adengeſchaft Middleby⸗BSadofen 
Dieje Päderci ift billig zu verkaufen, Prankheitähal 
bet. gegen Laur oder Übzablung. Ar 3. 78 
Übendpoit 


Kur 
Reitaurant 


4 zu 
Zuplor Etr., 


Eee 
: Kleiner Butheribop mit Kund⸗ 
Abendpoit. 


ihaft. Adr. 3. 835 
Sr 


Zu verfaufen: Country 


muB $200 baben. 8., Biue 


‘st 


Gonfectionerye, WBäderei:> umd 
Mierbe mit Wuaren bezahlt, 

; Gray, 508 5, ’ 
nahe Douglas Park. 


Zu verkaufen: Wolle-, Notions-, Zigarren— 
Tabakfſtore. wegen Aufgabe des Geſchäftes. 
Chicago Ave. 


977 


ti 


gu verkaufen: _ Gutgebender Meatmafert 
ftände balber billig. 23 W. Tivifion 


oon an der Nordjeite, ausge: 
Nähere zwiichen 8 und 10 Llihr 
781 Ely— 


immft 


Zu verfaufen: 
e Ede. Alles N 
North Weſtern Brewing Co., 
Ave. 





ie gute Wüderei zu laufen defucht. R. O. 
poſt. 


ine Abendpoſt-Route, 180 Abon— 
2, Zange. 


Zu verlaufen: 

n. 742, 21. 

Zu verfaufen oder zw vertaufjhen: Outer Sau: 
loon und Grocervgeihätt. 724 W. 19. Sir. 


Zu verkaufen: Grocerpitore mit Pferd und Wa: 
gon. 1716 Milwaunfee Ave. 

Zu vertaujhen: Gdjalvon, gegeit 
Chicago. Adr. D. 419 Abendpoft. 


leere Lot in 


nebit Salooır, 
Baur 


Ein Grocerpitore 
für den rehten Mann. Bu 
dig, wenn Sicherheit gegeben werden 
ftsführer will ih vom Geibäft zurüde 
fragen bei 9. Zöld, 3W N. Lincoln 

Ave., Abends, zwiihen 7 und 
ap3,10 





n: Gute Candvu-Pwfineh-Route, Was 
‚ preiswerth. 20 Evergreen pe. 
Candy-Store, gegenüber einer 
e. Adr. U. 83 Ubendpoft. 
} Tabaf:, Candy: und 
Ave. 
=, Sigarren-, Tabal:, Nor 
äft, nebit Yaundry und Zei: 
egenüber Schule und Kirche. 857 
Berry 
ein Sattlergeichäft, billig zu vers 
Chicago Ave. 


B gu 
Säule in Avon 


Sir. 
ıdebalber 


615 MW 


W. 


Boardinghaus. 


a 
tr 


Sutaebendes Reitaurant mit e 
. gabe 2 Gejchäfte. YII N. Dal: 


? qutgebender Grocery- Store, 

n3, wegen Krankheit, bil: 

3 Maribfield Ave. mia 
Zu verkaufen: Ein guigehender Meatmarfet mit 
Pferd, Wagen, Wurfteinrihtung und guter Orders 
Kundichaft, wegen Krankheit, billig. 235 W. Divis 
fion Str. mdfa 
Püderei zu verkaufen, eine der beiten ander 
Wetjeite, billig, wegen Abreiie nah Guropa. Vor: 
zujprehen 1486 Milmwaufee Uve., Apothefe. Tla 
Gutes Delikateflengeichäft, beite 
$350. $20 täglihe Einnahme. Wdr. 
2apiw 


verfaufen: 
Nordjeite 
Abendpoſt. 


Zu 
Lage 
J. 745 
Einer der beiten Futterſtores mit 

diz- und Kohlengeſchäft, billia zu verkaufen. E—-t 
denthümer geht auf's Land. 1600 Milwaukee Ape. 

na 


rfrıfon* 
verlaufen: 


Zu verkaufen: Zigarren, Tabaf- und Eoniec: 
nery:Store mit guter Sodasfountain, für Baar. 
. Aibland Ave, nahe Boulevard Ave. dia 


Zu verlaufen: Ein Saloon. Nadhzufragen Office 
er Milwaufee Prewing Company, gegenüber Eaſt 
hicago Ave. Bridge. dii 


d 
C 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Fr Damen:Shneiderei. 
Die MeDowell franz Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
New York und Ghicayo. 


Mir haben die größte und beite Echule für Damen» 
fhneiderei in der Welt. Wi 

Der Grund hierfür ift Mar: Wir find Die einzige 
Gejellihaft, die ihren Schiiern die wunderpels 
le MeDowell Garment Drafting 
Maijihine liefern Tann. 

Dieje Majhine wendet in iedem Falle das that⸗ 
fählihe Ma$ an, genauer jogar als das Wintelmap, 
und erfordert nur ein Zehntel ver Zeit zum Lernen 
und ein Fünftel der Zeit um eim yutes Muſter 
aus zuſchneiden. 

Das Winkelmaß arbeitet zu langſam, zu ſchwierig 
im Gedachtniß zu behalten ünd inn Ganzen zu kom— 
plizirt. Ä 

Taufend: von Kleidermacerinnen baben ihre Wins 
felmap aufgegeben und unjere Drafting Daichıne 
eingeführt, welche jo einfah und leicht zu verftehen 
ift; Sie übertrifft alle Methoden in Facon, Grazie 
und Schönheit, und bat auf der Weltausftelung wie 


} au überall, wo fie ausgeitellt war, den eriten Preis 


| jede Art von 


| gend etwas in Grfabrung auf privatem 


erbalten. 

Unjer Lehrplan ift am vollftändigften; er _umfaht 
Taillen, Röden, Aermeln, Mänteln, 
Jadets und Bejag in allen Departemeni. Jegt if 
die Zeit, fih auf das Frübjahrsgeihäft oder auf eine 
gute Stellung vorzubereiten. — Wufter irgend einer 
Art nach Maß zugeſchnitten. 
mmija* Die MeDomell Co., 75 State Sir. 

Uleganderk Gcheimpoligetlgem 
tur, 93 und B Fiith Ave, Zimmer 9, bringe Irs 


Wege, uns 


| erfuhr alle unglüdlihen Familienverhältuifle, Ede⸗ 


ftandsfälle w. j. w. und jommelt Beweiſe. Diebſtäb⸗ 
le, Räubereien und Echiwiubeleien werden unterjucdht 
und die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. Az» 
fprüde auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüd3: 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. reier 
Rath in Rechts ſachen. Wir find die einzige deusiche 
NoligeisAgentur in Ghicage. Gonntags vfjen is 
12 Ihr Mittags. 2m’ 


Löhne, Noten, Miethe, Board 
il13 und alte Urtheiläjprüche jofort tollektiet. 
leht zahlende Mierher berausgeickt. Wenn teın 
riolg, Feine Koften. Engliihb and Deutich_geipras 
n. Döfliche Behandlung. Spredht vor in Nr. 76— 
Fifth Ave, Zimmer 83, zwiſchen Randolph und 
albington Str. Spreditunde 8 Uhr Morgens bis 
Uhr Abends. Sonntags 3 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
ahm. — Walter Buhman, Redisanmwalt; 
Sınzlm 


4 


2ANE 
San 


warm = 
m. 


0 


tto Reers, Konſtabler. 
Löhne, Roten, Mietben md Shul> 
den aller Art jchnel und ficher folleftirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Eonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng> 
liſch geſprochen. l4mlj 
Bureauofgam end Gollectisn, 
Simmer 15, 167—169 Waihington Str., nahe 5. Abe. 
W. H. Vonag, Advofat, Frig Schmitt, Conſtable. 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
$1, Hojen -40 Gents, Drefles Sl, nicht abgebolte 
Männeranzitge zur verkaufen. — Frenh Steam Dye 
Works, 110 Monroe Str. (Columbia Theater). 

3n330 


“ Baperbanging 106, Bainting, Calcimining, billig. 
Schet die Mufterbücher. 9. Greime, 150 Waihburn 
Ude. nıdjia 


Gefuht wird der vor Kurzem von Brüflel nad 
Edicago gefommene 19 Jahre Marcus Brauus 
ihmweig. Zu melden: Deutihe Gejellihaft, 50 
LaSalle Str fra 


V erla ngt 8. Ri chners © alz-Pregel . 4 ufträ ge 
werden prompt bejörgt für Private, Pic-Nic Par- 
ties. 81 W. 12. Str, Bäderei. Na 
Luife! — Werde heute Abend 8 Uhr beitinmt 
dort jein. Meinrad. 
Ms. Margaretd wohnt jegt 642 Milwalitee Ave. 
lOmulm 
Grundeigenthbum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


sh baue 3 4 Zimmer Cottages, Lot 25x13, 
Etrabe mafadamifirt, Zement-Sidewalf, Sewer_ u. 
Wafier, 2 Blods von elektr. Car, 5 Fate, HIT. 


| $10 Anzahlung. Mietbe $IO monatlid. Yaue aud 


Häuſer nah Belieben, Heine Baar-Anzahlung uud 


| Reit gerade wie Eure Mierhe. Lotten zu verfaufen. 


$19 Anzahlung und $5 monatlid. Spreht vor oder 
ihreibt an William Zelosty, 545 Belmont Une. 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Farmen von 
49, 3, 100, 110 und 1% Wder. @ute Gebäude und 
BViebitände. Charles Dukrer, 724 W. 19. Str. 

Zu verlaufen oder zu vertauihen: 120 Ader Farm, 
80 Ader unter Pflug, gute Gebäude. Preis $2,5%0. 
Uebernehme feine Schulden. Eigenthümer Ch. Rojs 
jo, 83197 Dumcan Ave., South Chicago. 


Yu verfau fen: Atödiges Bridhaus und Lot, bils 


nzim | fig. 531, 13: Place. 


Zu verfaufen: Ich babe die Abficht, 4 und 6 Zim: 
mer:Gottage3 an Nortb Homan Wpve., anderthalb 
Alod von Eliton WUve., zu bauen. Baupläne können 
in meiner Office befihtigt werden. Yaue die Käufer 
nad dem Geihmad der Käufer, welche jegt kommen. 

ıt3 Carfare. Kleine Baar:Anzahlung. Reft $12 
$15 montli. Anterefien eingerechnet. 6. D. 
Trego, 40 LaSulle Eir. 

Zu verfaufen: Lafe View Käufer und Baupläge, 
aub monatlihe Abzahlung. George E. Gteging, 
1985 N. Ahland Ave., Ede Addijon Etr. 


Zu verkaufen: Geihäft!: und Wohnhäujer, aud 
einige Lotten, ausnehmend billiger Preis. Barg & 
Edhmidt, 84 Lincoln Une. 

Zu verfaufen: 3550, werth 8700, idöne Lot, 5X 
A, Wellington Aoe., nur SW Baar, $5 monat» 
ih, balder Ylod von Gliton Une. elektriiher Gar. 
Verkaufe billiger bei größerer Anzablung. John 
Heim, 748 Belmont Unve., nahe Lincoln Ape. 


u derfaufen: Haus und Lot mit Gioge, 43 Gips 
cn Une., nahe Dgpens Gross, dha 


Grundeigenthum und Säuſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2Centa das Wort) 


— Farmland 


— Fart mbaad — 


— gDırtholy;ylend! 


Waldand, in dem 
R 


sconmn, 34 I: 


— 


SOUND Uder gutes frübibares 
berühmten Westutbon Goun 
taafen zu den billigen Mieijen yon 3.75 di5 KW 
vier Adı 

Peringungen: Gin Vierrel Bear, Reft in 7 jübes 
lien Abzudhlungen oder früher. Behgritel ı 
tert 

Ginem jeden Räufer vun DW Ader ode 
werden die Koften der SDinteiie zurüderitatiet 

Ties it fein ubgebolgte: vder über 
and, jondern dus Molz it Die erite 

ejem Laude und it in »ielen Fällen ın 
reihem Maßitabe vorhanden, DaB man damit dod— 
pels für das Yand bezahlen fan, und nmaddem e3 
dom Solze geklärt ift, trägt e3 allerhand Früchte, 
Weizen, gafer, Roggen, Erbien, Gerite, Rartoifel.: 
und ale Sorten Wurzelpflanzen ji 
„uuptprodufte, und Klee, Ihimoteum und »irie 
für Sen. 

nohland-Wälder mit 

Linden Eichen, Ulmen, 

Eichenholz u. ſ. mw. gebe: 

ia ei fruchtbaren 
* 


* 
dir 


vru 


ihren PBeftänden von Aborır 
Birken, Eichen, Putte 

en unzweideutigen * 
ie Farmer in n County baden 
ı Markt für Sol le Syurmproduf: 
” Gounty it fe Wildnis, wie 
oritellen mögen, j ! ) ; 


gen 
und jeg 
ı Nud noch 20 andere 
vit Geſam 


(und 
ift eine e ichöne 
3ıbl von IWW, elekt 
tihsungen einer Gr 
be dieſer Sta utes 
Um weitere Auskunft, 
Vücher, welche die Gegendeg 
de man ſich an die „Wiscor 
pany zu Wauſau. 
dor bei ihrem Vertrete 
Grgend auf einer 
daher auch genaue Aus t 
m bereit jeden Donneritag mit 
zu fahren, um ibnen das Land Loitenf 
Chicago Zweig:Office: 
E. North Ave, Ede 
Ave. Geihäftsitunden des 
Mittwochs, von 2 Uhr 
Abends. 
Adrefle: I. 9. Kochler, 143 E. North Abe, 
Chicago, SU. lapdiolm 


ı Waujaui, 

Ierungss 

d alie Eins 
der Nüs 


in der 
u Der 


und Elpbourn 
Dienſtags und 


9 Apr 


Montags, 
Nadmittags bis 


Wisconſin Farmlandı 


Die gröbte und reichft angefiedelte FFarnıgegen>, 
me iſt mit deutſchen, plattdeutſchen, polniſchen, bod⸗ 
miſchen und amerikaniſchen Inſaſſen. 


giähria 


Niedere Breife, fleinela 
en! 


n 
ge Ratenyahlungen 

Allen, die nah einer gediegenen, eigenen Kelms 
ftätte für fih und ihre Yamilie itreben, offeriren 
wir vorzüglide Farmen, angrenzend au der großen 
Bahnftation und Stadt Merilan, Hauptlinie der 
N.:W.:Eijendapn, und der ebenfalls großen Baıns 
ftation mebrerer Berbindungsbahnen der ſchönen 
Stadt Neilivile, Clart County, (Count Seat), 
Wis., mwojelbit allerlei große Geichäite, Yaxıfen, Fas 
brifen, Hotels, Mablmüblen, Theater und au Vlies 
litär liegt, vorhanden find. 

Der Grund und Boden ift üppig und fett, durch⸗ 
dehends von Beinen — die vom Black Riber 
genährt werden, durchwäſſert, geſundes reines Kli— 
ma, vorzügliche Straßen und Wege, bedeutende ſtä— 
fe: und Butterfabriken, ſowie in der ganzen Gegend 
gute Schulen, und allerhand Kirchen. Das Land ift, 
weil Alles darin mwächlt, nachweisbar das fruchtbars 
fte, und werden dajelbft Durch die qualitativ gut 
anerfannten Produkte und duch Die großen und 
vielen Gijenbahntransporte nah allen Marktplägen 
der Großſtädte gute? Preije erzielt, und insbejondes 
te durch die große, neue Zuderfabrif die Vortheiie 
der Farmer in der ganzen Gegend alljeitig geitärft. 
Wir empfehlen unjer Yarınland von 5 bis 10 Dols 
far den Ader zum Wufaufe, fihern Jedermann die 
günftigften Bedingungen, namentlich Meine, langs 
jährige Ratenzablungen, jenden auf Wunih Dieps 
pen und Karten ins Haus gratis, und bitten Aufta⸗ 
gen und Zujchriften zu richten an: 


The A. ®. Adams Land Eo., 
163 6. Randolph EStr., Ede LaSalle Str., immer 
6 und 8, Ebicago, I. Afeſadde 


. 2.0208 TR Tee 


Wiscoanjin Central Eijens 


bahn Ländereien. 


....... nm. nm, ern nr ee nern 


gu verkaufen: Feine Weide: und Aderbau:Pändes 
teien in Zaplor, Price und Aihland Gountp, is⸗ 
conſin. Ueberfluß an Vaubolz, reines Waſſer, gutes 
Klima, nabe Schulen, Städten und Kiſendbdabnen. 
Billige Exkurſionen haldmongtlich. Preiſe billig. Be⸗ 
dingungen leicht. — Dies iſt eine ſeltene Gelegen⸗ 
beit für Koloniſten und Heimftätteniucher. — Für 
dolle Auskunft ını? illufteirtem Sirkular wende man 
fih an Frederid Abbott, LandsKommillär, 
Milwaukee, oder jpredht vor bei &. W. Foker, 
Agent, 4 GElarf Etr., Chicago. 


Notiz. — Chicago Office offen Sonntags vor 
10 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Nahım, um Austunit zu 
ertheilen. Imzddfadır 


Ahbtung! — In der deutihen Aufiedlung, eis 
fihe Meilen vom Countyfig Grand Haven, befannt 
duch die ausgezeichneten Obfe, Beeren= und Getreis 
de- Farmen, jowie täglihe Marktverdindung mit 
Gbicago- und Milwaufee-Booten, bietet dem ermiüs 
deten Geihäftsmann und Arbeiter ein fiheres Keim, 
da bier noch miehrere yarmıen zu verfaufen Nud, und 
billig, jo möchte ich einen Aeden darauf aufmerkiaut 
machen. Nähere Auskunft ertheilt John E. Bebur, 
Agnew, Citowa Co., Mic. m;29,27 


Zu verlaufen: Drei Qargaind, werg Baar⸗Anzah⸗ 
lung, langer Termin: £ 

8140 — 2 Flat Gebäude und Stall. Wolfram Str., 
Straße gepflaftert h 

82050 — Neue moderneßottage, Badezimmer. Wolfs 
ram Str. Beide nabe Soutbport Une. 

3350 — Großes 2 Flat Gebäude. 50 Bub Xot, 
Evaniton. 


Eigentbümer Adr. D. 410 Abendpoft. 


Zu kaufen geiuht: Gine Lot auf Calwood frieds 
bof. Adr. UA. 92 Abendpoft. 

Zu verfuufen: Billig, wegen Wbreije, eine Lot 
mit 2 Säuiern, ein Vorder: und ein Minterbaus, 
0 Ballou Etr., nahe North pe. 

Spottbillig, Haus und Lot $IM0, 
lange Zeit. Adt. 3. 7 
Abendpoit j 

550 kaufen Zitödiges modernes TFlatgebäude, 
wertb KTO00. 105 Monroe Str. Gigenthümer 409 
Tucoma Gebäude. 


ö Zu verfaufen: 1 
KW Baar, Reit auf 


Zu verkaufen: 134 NewtonÄtr., zweiltödig, bringt 
$25, Mısthe. Leichte Bedingungen. Radhzufragen dus 
jelbft bei Otto Guppler. 

23 Fuß breite Lot an Tafley Ave., $50 Baar, 
Neit monatlich. a Schaedler, 2740 Clatemont 
Ave., ein Blod öitlih von Lincoln und Lawrence 
Ave 

Zu laufen geiudht: Kleine Cottage mit Lot, ziwis 
[hen Robey Str., Soutbport, Welmont Moe. und 
Addition Str. Adr. 3. 728 Abendpoft. I 


Zu verfaufen: Wegen Abreije, 2 gutgelevene Yois 
ten, billig. Kommt jofort. Zu erfragen 131 Yoroler 
Er. a 

Zu verkaufen: Billig, 9 Fu, Evergreen Une., 
nahe Humboldt Part. Muß verkauft werden. Mads 
‘en, 1242 Dilwaulee Uve., Ede North Ave. 


"gu verfaufen: Schönes Lake Piem Beihäftseigene 
tbum. pafind für Yäder, Wutcher oder Grxcer, 
$75%0. 34500 Baar. Nehme aud_ gute Aot als Aus 
zablung. Adr. DO. 609 Abendpolt. 

Zu verfaufen: Zftödiges Briddaus und Spt, ‚billig. 
531, 13. Blace. : 6mytis 
" Reute, weile Häufer und Lotten laufen, verfaus 
fen oder vertaujchen wollen, werben — ji 
mit uns in Perbindung zu Jeden. Direng reebe 
Behandlung. ©. Freudenberg & Co., 192 WB. Dis 
pifion Str., zwiihen Milmaufee und Wjhland Apr. 

$ Hımnzimmim 


4 Zimmer Cottage. 24 Gracelaud 
Amzſmm2w 


otten 
ranf 
tank 


8 
> 
Fr 
v 











u verfaufen: 
E nahe Lincoln Ave. 
derkaufen: 2 moderne Häuſer mit Lot, X 
I 6500. Baar 800. Bringt $65 Mietde 
den Monat. 5050 Sophia Str., Auftin, IL 
Ilmydjvilm 
ee ———— 
Häujer und Farmen. — Beltgelegene Qäuler und 
gotten (nabe Straßenbahn), iportbillig. Kleine Anz 
zablung. Grundeigentbumsanleiben. Jurmen zum 
Berfauf und zum Umtaujh gegen Stadteigenthum 
ftet3 an Hand. John Kenrp Scherer, 1099 Roscoe 
Sir., nahe Southport. 13m;1mddj 


‚cu = ©: = _ Co 
Zu verkaufen: Bargain, Häujer in Mayfair, Bira 
wyn, Ghicago Lamı, geringe monajtide —A 
infen 6 Prozent. Wdr. R. 114 Ubendpoft. 
ig . I; mzjdy® 
Stall und Lot, jehr 


Prid Gottage (8 Room?), ) 
Ddı® 


billig zu verfaufen. 62 Homer Str. 


u vertauichen gegen Cbicago Grundeigenthum: 
er 0 ne la Gedäulihkeiten, Bieb und 
Einrihtung, in der Nähe von Grand vaden, 
Grundeigentbum in der 30. Ward wird vorgezogen. 
Nähere Auskunft gibt 2. Vollmer, Grand Kaven, 
Michigan. fra 

aufen: Gine &0 Ader Farm, billig, 30 
328 —— Radetes 1000 Milwaukee * 
n 


tn 
Erfte große Berfammlung der Waihington Rolos 
niften. Heimfättenjuchende werden erjucht, am&onns 
tag, den 4. April; Radm. 2 Uhr, 857 Moseoe Str., 
Ede Berry Etr., zu eriheinen. Nähere Austunft ers 
theilt zu jeder Zeit Dr. Dayde, 32 Siment m 
— — — — — 
u verfaufen oder zu dertauſchen: 650 Belmant 
A pn Shödiges Bridbaus, Store und Bair- 
ment, und 5 Ylat$ mit modernen Berbefleruugen. 
AM. Eoverlin & Eo., 190 €. Ghicage Une. Na 


Zu verlaufen: 
heißes umd Saltes Bafler, 


jbtiih, ezellanipind. Q 
—38 = 15 monetlig. Valhiquet 


n, 37 Sinsoln Une 


Gemütblide 5 Zimmer Cottage, 
Borzellans Bad, Rat mot⸗ 

Bridbaiement. ID. 
& bis + 





„ für leidende 
Frauen! 


Nach jahrelangem Krankſein 
an Mutterleiden und verwand» 
ten Kranfheiten, nämlich) wei- 
em Sluß,  Displacement, 
fchmerzhafter  Mlenftruation, 
Blajenleiden und dergleichen, | 
und von 3 Aerzten für unheil- 
bar aufgegeben, erhielt ich in | 
meiner Eigenjchaft als Kran: 
fenpflegerin ein Rezept von 
einem alten Arzie, durch wel- 
ches ich meine koſtbare Geſund⸗ 
heit zurück erhielt. 


Mittel und hat. fi in taufen- 


"Tr 





dem meinigen. 
Beitreben ift, der leidenden | 
Menfchheit zu dienen, befon- | 
ders den .Srauen, welche mit 
diefer Krankheit behaftet find, 
jo bin ich bereit, jeder Franfen | 
Srau,. welche mir fchreibt, ein | 
Padet frei zu überfenden. Un 
ter den: vielen Geheilten befin- | 
det fich eine Srau, deren Ge- 
wicht beim Anfang der Be 
handlung 85 Pfund war und 
die nach erfolgreicher Heilung 
140 Pfund wog. Diejes Mittel 
ift ein Segen der- Menjchheit 
und fann dasfelbe privatim im 
eigenen Heim, ohne ärztliche 
Anleitung, gebraucht werden. 


Alan adreffire 


ginn Emily Puſell, 


BOX E, 


South Bend, Ind. 


Beachtet, 





F 


daß wir unſere Parlors vergrößert haben, und 
daß wir während der nächſten paar Tage zahn⸗ 
ärztliche Arbeit erſter Klaͤſſe zur Hälfte der rer 
gulären Preiſe liefern wolleü. Kommnit zeitig 
und jihert Guh Euren Bedarf. 
GoldeKronen, 2R.,:..82.50 Regulärer Preis 85.00 
Korzellansfronen 82.50 Nequlärer Preis 85.00 
Brickenarbeıt 82.50 Kegulärer Preiz $5.00 
Volles Gebig 83.00 Nequlärer Preis 86.00 

Wir geben eine fchriftlihde Sarantie für eriter 
Klajfe Arbeit, die wir für zehn Suhre garantiren. 
Ale Operationen vollfonmmen jdimerzlos, wie 

abnzieben, FFitllen,, Kronen: und Britdlenarbeit zc. 
Die Ratur wird eriett Durch unjerc volltom: 
men pafienden Platten. Soeben 10,000 im: 
portirte Gebilfe erhalten. Rommt und. feht 
fie Eudy an. Bringt dieie Anzeiae mit Euch und 
vergleicht fie mit dem, mwa8 wir Eucd) jagen. Lat 
Euch nicht Durch die Annoncen unferer Rad | 
ahmer täuihen. ergeht nicht, dag die New | 
Br Dental Parlord Beförderer der zahnärztlichen | 

unit find, Wir ahmen niht nah--wir führen. 

Frau no.D. Snearly, 51344. Pl.; 

Herr M’ Sarläne, Ede Antiana Ave. u. 14. Str.; 

Herr Zuber, Steuer-Einmbhmer im Euitomhaus, 
Haben bei un& Arbeit machen lafjen und einpfehlen 
gern unjere Arbeit, daß fie genau jo iit. wie wir ans 
Ronziren. 

New York Dental! Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2895. 

Erite Thür nördlich der „Fair“. 
Hnz,ddia,bw Grgenüber dem Palmer Houje. ' 


Schmerzlofe Zahnarbeit frei 


| 

in dem alten zuderläjfigen. Pla. | 
Deutidhe Brofcfioren itchen au der Spitze. | 
I 


Rleine Unkoiten für das Material. Alle Arbeit von 
Bahnärzten mit langer Erfahrung verrichtet, die aus 
allen Theilen der Welt hierher gefsınmen find, um das 
einzige Syitem der fhmerzlojengohnarbeit zuerlernen. | 


Gebiß Zähne S2 bis $5, 
je nad) der Art, die beitellt wird. 

gähne gereinigt 

Weihe Füllung.. 

Goldfronen 


Brücenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
Koitenpreije des Dtaterials. 


TEETH UOEE ARE 
t Pain a 


European College of Painless Dentistry, 
4. Stodwerf, 148 State Str. 
EI Offen täglich wid Sonntags. 


Keys.” 
Easy Touch a Big Peint—Makes Op- 
eration Faseinating. 
Smith Premier Typewriter Co., 
SYRAcuSE, N. Y. ». Ss.A, 
Branch Oflce: 154 MONROE ST., 


dr=M imma CHICAGO 
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Arme Thea! 
Berliner Romnan von Qudofph Straß. 


(Fortfegung,) 


„Melden Sie mich nur!“ Anarrte 


draußen,eme-Öreiferitimme .. „ich— 


muß den Herrn Leutnant ſprechen!“ 

Georg ſtand auf. Er ſah kampfluſtig 
aus. 

„Hans Joachim, mein theurer On— 
kel!“ ſagte er .... „jetzt könnt ihr was 
erleben!“ 

Der Generalmajor z. D. Hans Joa— 
chim von Arenſtorff erſchien auf der 
Schwelle, eine hohe, hagere Greiſenge— 
ſtalk, das ſchlichte Schwarz ſeiner Klei— 
dung allein von dem Bande des eiſer— 
nen Kreuzes durchbrochen. Er trat 
langſam näher, mit flüchtigem Kopf— 
nicken die Verbeugung der beiden jun— 
gen Offiziere erwidernd. 

„Ihr bleibt!“ ſagte Georg zu denen 
— und dann zum Onkel gewandt, 
„wilit Du Plat nehmen!“ 

Der General blieb jtehen. Sein ver- 
wittertes Geficht mit dem eisgrauen 
Schnurrbart zudte nit. Er war einit 
als Dberft der Schreden des Regiments 
gemelen und, wie man glaubte, mehr 
jeiner erbarmungslofen Strenge als 
der mangelnden Fähigfeit megen der 
Urmee-VBerjüngung zum Opfer gefal- 


| len. Seitdem lebte er, ein vergrämter 


Sunggejelle, auf feinem Gütchen in ver 


| Nachbarfchaft, jchoß bei Tage Enten 
| und jpielte des Abends mit dem Dorf: 


Es ift ein 
ganz harmlofes und einfaches | 


pfarrer feine Partie Piquet. 
Er Hüjtelte und richtete fich ftraff 
auf. 
„sn der Lage, in der Du Dich be- 
findelt,“ begann er langjam, „. . 


8 wird es für Dich vielleicht von Werth 
den von anderen Fällen ſo ſein, die Anſicht Deiner Verwandten 
wunderbar bewährt, wie in | 
a ton Deiner feligen Mutter, 


ih meine, der Vermand- 
Mit den 
anderen haben wir nichts zu thun. Es 
war ein Zufall, daß Dein Vater auf 
einer Nheinreife in Coblenz meine 
Schweſter kennen lernte, und fie ein 
Paar wurden. Und fein auter Zufall, 
dein der Menijch Toll bei feines Gteichen 
bleiben... . der Adel beim Adel ... 
der Kaufmann beim Kaufmann ... 
die Raſſenmiſchung taugt nichts!“ 

„Verzeihung, Onkel!“ ſagte Georg 
kühl . . . dieſe etwas fernliegenden 
Dinge . . ." 

„Sie liegen Dir nahe, denn Du bift 
eben jolh ein Mifchling. Wie Du da 
ftehit, Tiehlt Du einem Engländer, der 
fich zu Faltnacht in eine preußische Hu- 
jarenjade gejtedt Hat, ähnlicher als 
einem mirtiichen Offizier... ch 
meiß, was Du jagen wilft... Du 
berftehft Deinen Dienst fo gut, mie je- 
der Undere?.... Obja... aber auf 
die Gefinnung fommt 8 an...“ 

„Und auf das Kleingeld! Mein 
Unglüd war, daß die Cholera in Ham 
burg auftauchte! Was Tann ich da- 
für, daß dort fo ein Schmuß war und 
in den Waiferfäften der Yang hing und 
die Male plätfcherten ... . Was kann 
ich dafür, dab e& in den ?Frleetö wie im 
Scmeineftal ausfah .. . Uber die 
Cholera war nun einmal da „ . mit 
ihr die große Handelgfrife und mit der 
Handelöfrife unjer Banferoit ... ; 
Mas hilft mir alle Oefinnung gegen 
fol einen niederträchtigen Bazillus?“ 

Der General miegte finiter das 
graue Haupt: 

„Das Unalüd war eine Prüfung für 
Did. Du haft fie nicht beftanden, und 
bilt der PVerfuchung erlegen. Eben 
höre ich, daß Das Urtheil aus Berlin 
eingetroffen ijt... .“ 

„sa.“ Der ſchmächtige Hufar jah 
ihm mit ſpöttiſchem Trotze in's Geſicht. 
„Ich hab' den ſchlichten Abſchied ...“ 

Der Alte zuckte, wie von einem 
Schmerz berührt, zuſammen. „Der 
Oberſt ſagt' es mir ...“ murmelte er 
und ſah zur Seite ... „Und nun .. 
was wird nun?“ 

Georg ſuchte nach der Zigarettendoſe. 
„Meinſt Du nicht, Onkel ...“ ſprach er 
beiläufig ... „daß das zunächſt meine 
eigene Angelegenheit iſt?“ 

Die lange ſchwarze Geſtalt vor ihm 
reckte ſich noch mehr in die Höhe. Ein 
dunkler Arm fuhr in die Taſche des 
langſchößigen Rockes, er kam wieder 
zum Vorſchein, durchſchnitt die Luf 
und legte ein Etwas in ſchwerem 
Schlage neben der Lampe auf den Tiſch 
nieder. 

Ein Revolvber blinkte da 
gelblichen Schein. 

Reglos und tückiſch lag die Waſfe da. 
Aus jechs Schwarzen, Heinen Schlünden 


zu hören... 


in Dem 


|; ftierte der Tod auf fein Opfer, gewär: 


tig, bei teifem Fingerwint eilfertig 
herauszwipringen, wie der Kellner auf 
den Ruf des altes. 

* * * 

„Damit ſoll ich mich wohl todt— 
ſchießen?“ ſagte Georg und ſetzte ſich. 
Ein bösartig-verwegenes Lächeln 
ſpielte um ſeine Mundwinkel. 

Der General ſah ſtarr ins Leere: 
„Da haſt Du meine Meinung!“ 

„Und meine Meinung ...“ Der 


Sporisman bog ſich im Seſſel vor und 


betonte flüſternd, ziſchend jedes Wort 
... Meine Meinung iſt, daß nicht 
ich ein Verbrecher bin, ſondern Die, 
die mich mit aller Energie, die ſie in 
ihrem bißchen Hirne haben, zu einem 
wirklichen, thörichten Verbrechen auf— 
ſtacheln. Der Selbſtmord iſt ein ganz 
thörichtes Verbrechen... Er ift wider 
die Natur! 3 ijt ganz abgeichmadt, 
daß ein ganz gejunder, kräftiger 
Menich wie ich, jih Schädel und Hirn 
und Augen zerjchmettern Toll, weil er 
einem elenden Wucherer ein paar Qaus- 
fend Marf jehuldig ift. Die kann er 
ihm noch lange wiedergeben, wenn er 
erft einmal felbit ein reicher Mann ge- 
worden ift!“ 

„And Deine Ehre!” 

„Ich hab’ ja feine mehr!" fagte der 
geiwefene Leutnant kaltblütig -.. . „Ihr 
habt fie mir ja abgefnöpft und bon 
Eurem Standpunft aus ganz Recht ge: 
habt. Aber damit find wir doc auch) 
aefchieden und ich märe fchön dumm, 
wenn ich mich jegt noch um das füm- 
mern imollte, ivas Jhr von mir beuft. 
‘Yebt bin ich mein eigener Herr und mir 
ſcheint: man kann auch ohne EureHoch⸗ 
achtung effen und teinten und ſchlafen! 


Abendpoſi⸗, Chicago, Sammtag, den 3. Mprit 1897. 


Und Geld verdienen auch! Das iſt 
nämlich für mich jegt Dringend noth— 
wendig..." 

„io Du milit Dich nicht richten?“ 
Mit -bebenden Lippen ftieß der General 
die.-Worte hervor. 

„Rein, mein lieber Onfel,“ ein. me: 
phiitophefiiches Lächeln umjpielte den 
Mund des Heinen Sportäman .“. .. 
„Sanz ehrlich gelagt: es gefällt mir 
viel zu qut auf der Welt! Es ift zu 
amiüjant hier, ch will nicht weg!” 

„Man ift nicht auf der Welt, um fich 
zu amüfieren!“ 

„O doch! hr glaubt das bloß 
nicht! Arbeit und Amüfement gehö- 
ren zufammen!“ 

„Arbeit!“ Der General wandte fich 
verächtlich zur Thüre... „Maurer: 
geielle wirft Du drüben in Amerika!” 

„Nein. Aber Millionär hier in Ber- 
lin!“ Georg fprach) das ganz gelaffen 
aus... „Noch heute Nacht fahre ich 
hin!“ 

ne. X hab’ auf feinen Menichen 
mehr Rüdficht zw nehmen,“ fuhr er 
rad einer Bawis fort, in der der alte 
Haudegen ihn faſſungslos anſah ... 
„Und das iſt eine große Hilfe im Kampf 
um's Dafein! Von dem verftehit Du 
zwar nicht3, mein lieber Onfel, meil 
Dein Diener Dir am Quartalserjten 
pünftli die Benftion holt... . aber 
ich merd’ ihn Tennen lernen... und 
... hof mich der Teufel...“ Er 
ſtand plöglid auf und feine Augen 
fprüßten.... „Hol’ mich der Teufel 
... ich werd’ fiegen!“ 

„. .. Menn ich einmal mit Bieren 
fang fahre,“ er öffnete, wuhiger mer: 
dend, dem zum Wusaana Tchreitenden 
General die Thüre .„.. . „dann wird 
Euch Manches Klar werden. Was 
brummft Du, Ontel? Du meinft, ich 
werde im Zuchthaus enden? Wenn ich 
frivol märe, tönnte ich jagen, e3 ge- 
nügt, das Zuchthaus zu Streifen! Aber 
ich werde auch das vermeiden. Sch 
iverde mich einfach an unferen alten 
Hufarenfpiuc halten: „Durch! durch!“ 
Siebe rechts, Hiebe Iint3 .. .. immer 
weiter durch's Gewühl, bis man der 
Vorderſte iſt und freie Luft um ſich 
hat.“ 

Der General wandte ſich noch ein— 
mal um ... „Für mich biſt Du todt!“ 
... ſagte er leiſe und drohend und 
ſtieg vorſichtig, von dem leuchtenden 
Burſchen geleitet, die knarrende Holz— 
treppe hinab. 

Georg ſah auf die Uhr. 

„Es ift Zeit, Kinder!“ jagteer... 
„Um Mitternacht geht der Zug. ch 
muß mic eilen. Du, Hanib, ordneit 
wohl nod, was zu machen ilt. ch 
Ichide Dir meine Adreffe von Berlin. 
Und nun laßt’3 Euch aut gehen, liebe 
Leute... . tempelt nicht zu viel. .; 
heirathet fieber . . . zeugt Kinder... 
eine ganze Stube voll Eleiner Heer- 
toinldte und Hanite ... . und jchimpft 
nicht zu fehr, wenn im Kafino die Rede 
auf den jeligen Tertor fommt!” 

Die Hufaren drüdten ihm jchmei- 
gend zum legten Mal die Hand. Dann 
flirrten ihre Sübel draußen über die 
Treppe — Georq Tertor war allein. 


II. 


Kebi erit erfaßte ihn, plößiich und 
überinältigend, Die Verzweiflung. 

Er Shrute im Zimmer umher, wie 
um Sich zu überzeugen, daß ihn Nie- 
mand belaufche. Dann warf er ji 
jählings auf den türfifchen Divan ne— 
ben ihm nieder. Das Gefiht nach uns 
ten blieb er da lautlos liegen. Nur der 
Körper zudte wie im Krampfe und die 
Hände frallten fich von Zeit zu Zeit 
mwütbend in dem jchmweren, golddurd- 
wirkten Stoffe Felt. 

Endlich richtete er fich wieder auf. 
Er mar todtenbleich geworden. Thrä- 
nen ftanden in feinen Augen. In rath— 
fofer Wuth, in dumpfem, ödem Grim— 
me ftierte er vor fich hin, juche er 
emanden, an dem er fich für al’ fein 
Leid und Unalüd rächen könnte. 

Ginerlei wen! Sept haßte er Die 
ganze Menihbeit. Sie hatten Tich ja 
Alle zufammen verjchiworen, ihn uns 
alüdtich zu machen: die Verwandten, 
die den Ruin des Vaters nicht hinder- 
ten, die Schmierigen plumpen Geldmäne 
ner, in deren Wucherhände er gerieth, 
die Kameraden, die ihn faltblütig aus 
ihren Reihen ftießen...... fort mit Scha= 
den!. . . hinaus in die MWeit!.. . 
fchau, wo Du unterfommit . ja 
jelöft die Srreunde, in deren ftummen 
Blicken er ſo deutlich die Bitte las, ih- 
nen doch den Kleinen Gefallen zu thun 
und fich todtzuſchießen! 

Er lachte höhniich auf. Bittere Meb- 
muth löfte fih aus feinem verzmeifelten 
Iroße aus. 

Nun war fie zeritört, die bunte Welt. 
In Trümmern fag Alles vor ihm da. 
Und mie fcheivendes Abendroih alimmte 
darüber die Vergangenheit. Braune 
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Nach Karlabad gehen 


iſt heutzutage 
nicht nothwen⸗ 
dig. Karlsbad 
fonınıt zu un, 
oder wenigften® 
deifen Gefund- 
heit erzeugens 
der Theil. Das 
Karlsbader 
Sprudelwa ſſer 
und Sprudel⸗ 

ſalz enthält 
die ganze Heil⸗ 
kraft, welche den 

latz ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo be⸗ 
rühmt gemacht 
hat, d. h. wenn 

Sie den ächten Artilel erhalten. 

Hutet Euch vor den vielen werthloſen 
Nachahmungen, welche als „verbeſſertes“ 
(“improved”) oder „Fünftliches“ Karls- 
bader Salz verkauft werden. Diefe find 
nur Mifchungen von gewöhnlichem Glalı- 
berfalz oder Seidligpulver, die von ges 
wiffenlofen Händlern des größeren BVer- 
dienfte® halber, den fie abwerfen, verkauft 
werden. Nehmt nır das ächte, imiporticte, 
natürliche Wafer und Salz. Auf jeder 
Slajche davon ift der Namenszug der 
ne & nee Co, Us 
einige Agenten, New Nork,“ zu 

Schreibe um ce npen 





und blonde Köpfchen 'nidten ihm aus 
dem Rebel verfloffener Jasre, das fröh— 
liche Summen des Rennplaßes jchlug 
an fein Ohr, Hundegefläff und Hift-. 
horntlänge; die ſehnſüchtig wiegen den— 
Walzer des Ballſaals, Freundesſtim— 
men im Lärm des Kaſinos und im Ge- 
plauder auf einfamem Moraentitt-.., 
das alles erklang wie aus ſchwindender 
Weite und böſte ſich auf in ein graues 
ichts ... 

Vorbei... vorbei... auf Nim- 
mermiederjehn! 

Und nun? 

Der Hufar ftand fröltelmd auf. Vor 
den Freunden hatte er e& leicht gefun- 
den, mit mwaghalligen Zukunftsbildern 
zu Tpielen!., . Aber jegt..... jo allein 
... und draußen Die jtille, jtille 
Nat . 


(Fortjetung folgt.) 
— — 
Im „Thal des Todes.“ 


Eine der unheimlichſten Beſchäfti— 
gungen auf der Erde iſt die Arbeit in 
den kaliforniſchen Boraxfeldern. Im 
„Todesthal“ (Weſt-Kalifornien) brei— 
tet ſich ein merwürdiger See aus, 
„Kayla“ von den Indianern genannt; 
jeine”Größe wechielt ungemein, zumeis 
len trodnet er ganz aus. Der Boden 
des Sees ift bededt mit friitallifirtem 
Borar, das Liter Wafler entyält fait 
bier Gramm vieles Minerals; an den 
Ufern dehnen fich weite Schmwefellager 
hin. Ueber dem Ihale ruht die Stille 
des Todes, fein Lurthauc; regt Sich, 
die jengende Hite iteigt oft bis 140° 
%%. Und in diefer Temperatur arbei- 
ten Menichen und Thiere, E3 gilt, die 
borarhaltigen Erdmaffen jo rajch wie 
möglich au8 dem Iahle heraus zur 
nächften Station zu jchaffen. Dazu 
werden die längiten Bferdegefpanne 
verwendet, die es auf der Erde aibt — 
40 bis 60 Pferde werden vor Die riefi- 
gen, jchmwerfülligen Fuhrwerke ge: 
Ipannt. Ein folher Wugen miegt 
feine 8000 Pfund, und vermag eine 
Laft von 20,000 Pfund zu befördern; 
am SHintertheil jedes Gefährtes befin- 
det fich ein rieliser Bottich, melcher 
Mater enthält, denn ohne diefes fünn- 
te fein Gejchöpf aud nur eine Stunde 
lang leben. Die Pferde werden paar 
meife eingefpannt, wobei jie nach) ae- 
na nach Fähinfeit und Temperament 
aeordnet werden: die verläffiaiten vorn, 
die ftärkjten an der Deichiel, die jtör- 
tischen und jüngeren in der Mitte. Der 
Fuhrmann Hält eine mehrere hundert 
Fuß langes Leitjeil, die "jerk line”, 
in der Hand. Schredlich tit es, wenn 
ein Gejipann gufammenbricht und der 
Waflervorratd ausläuft— dann jpren= 
gen die Leute im mildeiten Galopp 
nad der Station,u m Hilfe, d. h. Wal: 
fer zu holen. Bei ver Wücflehr finden 
fie meift nur traurige NReite, die vom 
Durft -uälten Thiere haben fich los— 
geriffen und finden in der MWülte ihren 
Tod. Länger als Tech: Monate hält 
fein Pferd oder Maulthier Diejen 


nur dadurch, daß fie des Nachts in 
Gräben, die mit Wafler gefüllt jind, 


zubringen, natürlich halt auch unter 


ihnen ıder Tod reiche Ernte , 


u Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
—— 
Grundeigenthums-Uebertragungen 
*1000 und darübet wurden 
lich eingetragen: 
52 Fuß nördl. von 57. Str., 26 
122, J. Jann au J. 9. Jaun, 33,500. 
Anſtin Aven 70 Fuß öſtl. von Baldwin Str 
200, 73: an E. W. C 
Erie Str., 52 I. von Paul 
1244, X IM. MeR 
E uperior weitl. don 
Ave., 252x124. M. Roſe au J. 
Walnnt ‚516 Fuß ieitl. von Her 
j A. 2 Marfton 


Vrinceton Ave., 


3 Fuß weſtl. von S 
° Grimpitiide 
v., 84,200. 
von Wlooı 
x 
ar 


üdl 


Homan Ave. 
ı 9. Rov3 


| 
I) 
Montroje | 


> 
24 


48 Fuß öſtl 
anda an G. W. Hind., 
e., 20 Fuß nördl. von Irvin 
dd, D. Nee au BE. E. Nee, 3,5 
Nordoft-Efe Nodwell Str., 25 


8. B. Buedhlin 


* 
5* 

Fullerton Ave.r, 

mehr oder weniger, 


Nordoits@de Ave, Bi 
3. Yannatta au N. GE. Baımatta, $7,000. 
Sebäulichfeiten Nr. 253 mıd 255 Dayton Str. 
135, ©. 9. Maddadz an 
168 Fuß nördl 
24. M. in C. an 8 

Str. Sü 


V 


“im 0 
Gebäulichkeiten N 
3,5 €. Do 
en Str... I t rk 
22 A. Benſon an G. R. Halel 
Stouey Islaund Aven Nordweſt-Ecke R 
300x302, C. 8%. Conkling, Receiver, 
Currier 


S1 


t. 45. Ude 
m. on ©. 


56.54x135 
M. Emrick, 


—3 } 
Srentbaw Str., 50 
120, €. 
Grofiing 
1234, 2 
Huron Str 
25x125, ©. 
fon, SW. 
MW. 12. Place, 166 Fub weitl. von 
253x129, mad audere Orundijtüde, 
an E. Hernowski, 82,000. 
Merritt Ayc., 48 uk nördi. von 42. Str. 50X1254, 
D. A. Goodwin an P. Bladry, 31,000. 


Ave., 146 Fuß nör 


83 Fuß weſtl. von 


W. 


pringfield Ave, 
Zurhard, jr., an I. M. Mar: 
Weſtern Ave., 
J. Hernowski 


23 Fuß nördl. von 6O. Str 
J. Penhallegan, *5,000 
SAr.,. 559 Fuk füdl. von Stewart Ave., & 
derjelbe aı ſelben 
Elizabet 
124, 2. 
81,000. 
Union Yve,, 
10%, 6. N. 
Armour Ave,, 
180, 8. 9. 


Leavitt Str. 


50 Fuß nördl. 
Boyd au 9 
116 Fuß ſüdl on W, 
Gane an D. For, $2,5W. 

225 Fuß nördl. von Bar Buren Str., 
HXI2H, U. O’Callagban an 9. Brunion, 3,6% 

N. Clert Str, 1088 Fuß jüpöftl. von Center Str., 
25 Fuß dur bis Vart Ave., M. I. Barbaro an 
G. P. Braun, 80. 

Cuyter Ave. 543 Fuß weſtl. von Ave. 
SOX125, A. Schroeder an U, €, & er, $10,0%0. 

Carmen Ave, 447 Fub öftl. von N Str 
XI, R. E. E. Kinzie au N. Sehaftian, $I 

Armone Ave., 102 Fuk Tab. Don MW. 57. Miace, 
25X100, €. F.65 Murpiy an F. 9. King, 3,000. 

Soldjmirh-Ave., Stüpoft:Ede 77. Str, 30x59 
andere Grumnditüde, DM. ©. Williams an 3. ©. 
Butler, 4,20. 

3. Str, 50 Fuß Öftl. von Armour Ape., 5X80, 
A. Hawley an P.  Baleutine, $4,000. 

Galiforhia Avr 5 Fuß nördl. von Melroje Ave, 
50125, und andere Grumditüde, X, Haufen an 
a. Fe 83,803. 

M. 12. Str., 94 Fuß weil. von Sacramento Ane., 
5x1, I. 3. Fleming an M. Fıeming, 82,500. 

Satenwald Ave., 225 Fuß nördl. von 46. S 
«wenn verlängert), O Fuß duch zur Gijenbahn 
R. D. Parker an M. Stinion, 5,000, 

Garpenter Str., 322 Fuß jüdl. von 8, Str,, 93x 
1234, I. A. Ropitrom an B. Erenningien, $1,700. 

3. Ste., 15. FuB öhl. Don Bond Ave, HIX2I0, 
Zenda F. Edilds und Gatte an 9. 8. Chilos, 
S15,500. , 
Diverjey Ane., 


wind 


58 Fuß weitl, von Galifornia e 
Auffine Str., 50 Fuß nördl, von M, Str, 30x 
1290, €. 3. Dutton au WB. ®. Davis, 3.040. 
Dafvate Ave., 34 Zub Öl. pn» MWolcort Err., 3 
185, . Deering au Rright, 50. 
., 200 Fuß aördl. von School Etr,, 

EUR. 6. Moore Mu %. Eimgrit, 37,89, 


25 


State Str 


"Elinton Str., 


Dienst aus; die Arbeiter erhalten ich 


— — 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Center Ave, 141 Fuß jüdl. von Jadıon Etr., 25X 
143, U. Eordam an A. U. ‚Pennijpn,, 85,00 

May Etr:, 176 Fu nördl. von 68. Str., 37x14, 
M. in T. an die Mlalovy 2. x.. Win. Re. 2, 
81,562. PER es 

233. Zub nördl. don 0. Str. SOXIST,- 
&.-&. GCroninger an. 3.9. Barker, $13,5W. 

Ross-Str.,- 121 Fuß. weil. Yon. Brinceton Mor, 
KIM. in &. an vie Safety .K; and., 
An, 84,202. — 

St. Lawreuce. Ave. 248 Fuß' ſüdl. von 70. 
235x723; Derielbe an denelben. $3,D6#,_ 

t 202 Fuß jädl, von 117. Str., 
123},  derigibe „an Denielben, $L,118. 

Princeton WAve., 215 Fuß mördl. von. 3. 
25x125, Dderjelbe an Ddenjelben, 82,725. ; 

Zanglep- Ave., 10 Fuß. nördl. von .s0 Str, 0X 
14, T. 2. Marion an 9. NR. Tnttle, $4,0W: 

Eddy ESir., 125 Fuß öftl. von Wolcott Str., Fax 
124, €. 4. Mamnihmids ang. €. Ludjenring, 
$ on, 

Byron Ave, Südoit:Ede Paulina Etr., 4TX121, 
EM. Wil an W. Lange, HI2,MW: 

ZaSalle Ave., 57 Fub füdl. don Carl Sir, 50X 
16, Allinois Malleable Iron Ev. an ©. 9. Ro— 
bertion, v*3, 000. 

Albland Ave.. 198 Fuß nördl. von 55. S 
125, C. Topfel an B. Riß, 85 000. 

Orhard Eır., 13 Fuß ſüdl. von Genter Str., 
XI, NR. Egaebredt an N. U. Flodin, 

Evanſton Ave., Südoſt-Ecke Sunnyſit 
126. W. Deering an J. A. Alm 

100 Fuß ſüdl. von 8. St 3012 

E. P. Strandberg an H. S 

Grand Aven, 156 Fuß ſüdl 

165, 6 . Mork an C 

». & idoft=&de Kamin. 3 
R ß 35 100 
72 Fuß öſt! 
mist I 


Str, 


⸗ 


von 
ian J. Roz 


2 Fuß jünl. pon Sunnmwüide Ave 
Gregory an J. E. Keith, 83100 
84 Fuß weitlh. 
FJ. Caunda au 8 


66 Fuß Füdl. vom ol. 

t an E. A. O' Connor, 82 

55 Fuß weſtl. von Wabaſh Ave. 24 
Wanner und Frauſan W. B. Wannet, 


2W8Fuß nördl. 
Veterſon an R. Walker, 81, 00. 
300 Fub jüdl. von Cornelia Str. 
40125, MW. Eiterday an PB. Yamnpert, 9,000 
Spolte Str, 166 Fuß jüdl. vor Taplor ©: 
IK, M. in C. au die © 
& 8 Aln., $4,375. 
MWinceiter Ave... 52 
24x14, S. Bari an ©. 
Maibington Str., 118 Fu weit! 
124, G. A. Roſe an :t. 87,500. 
2 Fuß ditl. \ I 3 Ave., 23110, 


2,500, 


Marjbfield Ave 


Fuß nördl. don Poll Str 
Oswald, 82,3. 


von Hoyne Ave 


ornelig Str., M Io 
A. Netlſen, 4,500 
—ñN — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ansgeſtellt an: 


Joe Weachan, 1 
0534 Nuftine 
Martin woimgren 
5112 Union XWve. 
Sohn Marib, 2itöd. 
Str, 82,0% . 
€. X. Glacer, Iitöd. Frame Wohnhaus, 7727 Nele 
ferjon Ave, $1,00. 
H. Schick, 2itöck. und 
68 Ridgeway Ave 2 
Albert For, Ptöd. und WBaiement Brid Refiden;, 
2123 Wilcor Ave., $2,500 
Mary Herman, 2itöf. und Bajentent 
und Flat, 09 MW. Mapdiion Str 
Mar Klepivi, Bitöd. und Barement Brid 
Flars, PM W. North Ave, 0. > 
Mre. Minnie E. Campbell, Zitöd. Frame Refidenz, 
5 armen Wove., $1,2W. 5 
E N. Henry, tod. und Barement 
125 Wintbrop Ave., $3,500. 
Höd. und Bajenent 


3,000 


ſtöck und Baſement Brick Cottage 
—A 

io, u 
82,500 
Frame 5135 Biſhopk 


Flats, 


my of 


Baſement Brit Wohnbau: 
$] IM 


Brick Store 
+4,500. 


Store 1. 


Brick Reſidenz 

E. Fhgerald, 
124 Addiſon Aven 

R. F. George, 2 Atöck und Baſement 
bäuier, 2217 und 2225 Wajbington 
$30,000. 


Brick Flats 


Brick Wohn— 


Boulevard 
— — — — 


OHeiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heirasbsligenjen wurden in der Cfe | 


fice des Conntyelerts ausccütellt: 

Richards, Mary Decker, 2 

Emma Dane, 4, 3B2. 
Johann E. Laudfoß, 51, 45 
Margarerb E. Gordon, 23, 2 
David, Mi 

Noie Fron 

Eliza Reed, 

GSlara' Tawı, 23 


George T. 
Albert Altroagt, 
Frank Magnuſon, 
sohn E. Thomas 
George W. 
David Weiß 
Robert Nobnion, 
Guſtav E. Johnſon, 
Johan Strom, Emma Polſon 
Henry Brattſtrom, Ida Stro 

George N. Yindelar, Nojepbi 

Louis Epftein, Lena Berm 3 
Guſtav Anderſon, Mary Olſon,“W. 28 
Meter Sa an Shapir 
Alfred Basler ) 

Otto Wlbere 
Gar Y 

Israel D 
William A. 
Alired Peterſon 


— —— — 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die 
ſchen, über deren Dod den 
ind heute Meldung zuging: 


Ave., 


48 


— — — 


Scheidungsklagen 


eingereicht don 
Kellr 


geſtern 


Eitelle 


wur den 

Walter &. gegen 
2pla gegen Bern 
handlung: Ameli 
bruchs J 
Emi ur egen Verlajſ ie. gegen Eh 
I 3: Roia ge 
Kriminalverbredden 


Brlaflung; 
wianter Be: 


er, wegen 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. April 10. 
Breaſfe gelten nur für den Großhandel— 
Gemüje 
KRobl, $1.25—$1.50 ver Fab. 
Eellerie, TO—Bhr pet Vund. 
Salat, hiefiger, 65—T5c Der. Kife, 
Sıombeln, $1.20-81.30 per Buipel. 
Nüben, rose, I0—Aöc per ab. . 
Radiescheu, 30 per Dusgend Binden. 
Kurtoffeln, 19-26: ner. Buipel. _ 
Mobrrübsi, The ver Fab.. 
Gutfen, $1.25-$1.50 ver Dußend. 
Spargel, D-308 ver Bund. . 
Zomatoe:, Werifo, $2.25—$2.50 per Rifte. 
Spinat, 30-40 per Buibel. 
Grüne Erbien, Florida, $1.50-$1.75 per Kife. 
Lebendes Geflügell. 
Hübner, TIRe per Pfund. 
Truthühnert, 10—I1c per Pfund. 
Guten, 10—1lce per Piund. 
Gänje, T—8ic per PBiund, 
Rüjie 
Butternuts, — ſMe per Buſhe!l 
Hidory,. O—T5c per Buſhel. 
Walnüfſe, 30 Abe per Bujhel. 
Butter 
Brite Rahmbdutter, Zle per Bund 
Gier. 
Friiche Eier, Sc per Dugend. 
Schmalz. — 
Sdmal;, B.5H-H.25 per 1W Pland. 
Schlachtpieh. 
Beſte Stietv. 
Kühe, von W— 0 


30 1700 Pfr.. 25 3.10 
Piund, 543 485 
Kälber, von 10-400. Binnd, .0-—65.%. 
Schafe, 34.00-44.55. _ : 
Shwrim, #.00-$4.173. 
rüdhte. 
Piruen, 83.00-84.50. per Fah. 
Bananen, 81.00-81.10. pet Yard 
Grobeeren, 10-20 per Duart. 
Apielfiren, 21.59-$1.75 ver R R> 
Ananas, 22.75.75. per Rift 
Aepiel, 7TIc—$1.30 ver Hab: 
Birronen, 81.55-83.00 per RR 
Sommer:BWBeien. s 
April The; Mat TOT—Tle. 
Winter: Weizen. 
Nr. 2, Bart, TR; 
Rr. 3, roth, &2%c. 
Mais. 
Ar. : 
Noggem 
Nr. %, 2fe. 
Gerfe 
U 
Hafer. 
Rr. 2, 
gen 
Nr. 1, Timothy, 8. 40. 
Kr. 2, Timerde, K.D-I7W. 


IM 


Ar. % 


gelb, 244-2: Nr M— ir. 


weiß, ZI; Nr. 3, i8i-20%;, 


men m 


30%” 


— — — — — — 
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Second Chicago B., L. 


ud Baſement Brick Flats. 


e Lifte der Deuts | 
mGeſundheitsamte zwiſchen 


z. wegen Ehe⸗11 
Marie gegen 


2 A 


Bam Srabjteinreinigen, 

Bum Meffer poliren. _ 

Bum Auffrifchen von Deltud). 
Sum Scheuern von Böden. 
Bum Weißmacdhen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Wochentliche Briefliſte. 


NRachfolgend verdffentlichen wie die Life dee tim 


dein hieſigen Voſtamte eingelauſenen Brielke. Wena 


diefelben nicht innerhalb zwei Wochen, dom deutigen 
Datum am gerechnet, abgeholt werden, fo werden 
Diejelben nad der „Dead Letter Dfficer in Waids 
ington gejanut. 


1001 Aigier 
1m? 

1003 Under! 
194 Anderion 
15 Mntor Chartes 
ki Y 


io, a 
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Nieft t 


> Neieri 
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Schulz Harry 
Schul; 
Schulg Auli 
Schnluͤnger 
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Chas 


0m 
I} Mardand 
Noieph 
1284 Son 


Frei verſandt an Männer, 


| Ein Mann in Michigan entdedt ein 
benierfenswerthes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Broben werden frei au alle verjandt, 
Darum ſchreiben. 


Carl 3. Walker von Ralamazor, Mich., bat nah 


die 


einem jahrelangen Kampfe gegen- die jeeliihen und | 


förperlihen Leiden von verlorener Mannbarkeit das 
richtige Mittel gefunden, welches das Leiden beikt. 
ahrt das Geheimnthi jorgjaltig; aber er iſt 
Probe der Mediziun allen Männern zu 
‚„ bie an irgen» einer Form geichlechtlicher 
äche leiden, al3 Folge -don jugenrdiicher Ui: 
nb wie vorzeitigen PVerluft des Gepächtniis 
jes d Kraft, jchwachenn Rücken, Krampfader- 
druch und Auszedrung. Das Heilmittel 
beionder3 angenehme Wirfung- von 
ſcheint unmittelbar zum wirfen, imdem e3 Die 
te Kraft und eine Entwidiung gibt, wie fie nur 
gewünjht wird. Das Mittel beilte Dir. Walter 
vollftändig von allen den Uebeln und Ceiden, Die 
! von jahrelangen Mibbrauh der natürlich feitgeieg- 
a berrühreen, und jol in jedem alle 
äflig jeim. 
tie an Mr. Earl J. Walter, 143 Majonie 
einple, Kalamazos, Mich., bei ver Sie angeben, das 
ie eine Probe jeines Seilmitiels für Männer wins 
n, wird jofort erfüllt, und feine Vergütung irs 
| geud welcher Art wird von ihm gefordert werden. 
Gr bat ein großes Interefie daran, dab die Runde 
von diejem großartigen Ayeilmittel verbreitet wird, 
und er verjendet mit Sorgfalt die Probe ficher ver- 
fiegelt in einem darchaus einfachen Bader, jodak der 
Empfänger feine Furt vor Inbegnemlichfeit oder 
PBelanntiverden zu baben braudt. ja* 
2ejer werden gebeten. obme Verzug zur schreiben. 
Siertauben, arzer KRanariempögel, Vogel- und 
Taubenfutter zu derfanfen, WAihland und Rortb 
Ave. 13m36ia 


Bett⸗Federn. 


der 


Chas. Emmerich & Co. 
find wıngezogen nad 
167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim &i Federn 3 Haufeh 
BBen 38 


die Bon und fommeuden Gädcden tragen. 


Reiet Die Sonntagdbellage der 


Abendpost. 


gehranchl am jedem Wochentag, 


Ieder brausjt’s zu "was Anderem. 


Fanni Mrz 


bringt Rufe am Sonniag. 


Zum Auffriichen des Delanftrich$ 


Zum Auswajchen von „Sint3.* 


"Um Metall glänzend zu maden. 


Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Keſſelſcheuern. 
Zur Beſeitigung des Roſt's. 


85 dea Monul. 
Einfät. Medizin, 

' Kirk 

' Medical 

‚Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ill. 


| 
I 
M 4 Sautkrantkheiten, Wunden, 
Blut⸗Vergiftung, Satin Wie 
| fchlaa. Beulen, Skrofeln. Geihwuüre, Fleden, Etzema, 
: D : Sinpotenz. Spermators 
Nieren⸗Krankheiten 
| gun Prigbtö Krankheit, vergrößertes Projtage, 
ntzündung der Blaie 
bei Männern, Frauen u.Kindern dauernd ger 
| Kindern d nb 
ru beilt in 3POTagen obmeSchmerz od. Operatiom, 
| Brudband jür immer entbehrlid. 
Ehicagos Hervorragendfie Speziafiten. 
Koniultation frei. Spret vor oder jchreibt. Spredie 
ftunden: 9 bi8 8:39: Sonntags 10 618 2& 
Jeder Fall garantirt. mmiabıe 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 
' 371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Brüde. 
Mei nen erfunde 
— nes Bruchband. dor 
AI Puutlichen deutſchen 
ſoren empfod 
* * eingeführt im dee 
r beutichen Armee, if» 
gt ein jeden Bruch zu heilem daß befte. Seine 
eg feine Einjprigungen, feine Elett 


ner alle anderen Sorten Brudbändeg 
arafes, der Beine und? üße 


gen ür Nabelbrüche, 

den für ſchwagen 
Unterleib, utterichäden, i \ 
Sängebaud) und fette Veute, 

| ae., in reichhaltigfier Ausb» “ ’ 

wahl zu ri vorrätbig, beim ee beuts 

| 86 rifanten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 ıfth Ave, 

nabe Randolph Str. Spezialift für Brüde und Deus 


Summuftränpfe, Grade» 
wahtnngen ded Körperd. in jedem lle poſitide 


ig feine Unterbredung vom Geichäft; Unterfuhung 
I 
Iter und alle Apparate für 
strümmungen bed Rücd- 
gei ung. Muh Sonntags offer bis 12 Ühr. Damen 
rden don einer Dume bedien:. 





WORLD’s 
INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 

| Die Nerzte diejer Anftalt jind erfahrene deutiche She» 

—— uñd betrachten es als eine Ehre ihre l den 

titmenihen fo ichnell ald möglıh don ihren Gebreben 


zu beilen. Sie 
alle geheimen 


WORLD’S MEDICAL 


eilen arundlih unter Garantie, 
raufdeiten der Männer, rasen 
leiden und Menftruationsitörungen ohne 
Operation, Sautfrankfheiten, Folgen - vom 
@elbftbefledung, Berlorene Mannubarkeit 2c. 
Operationen vom eriter Klaffe Operateuren, für radir 
tale Heilusg von Brücen. HKreb3, Tumore, Baris 
tocele (Hodenfrankheiten) zc. SKonfultirt uns bebor 
Shr Heirathet. Wenn nöthig, placiren wir Batientew 
in unfer Privatboipital. Frauen werden vom fFrauene 
arzt (Dame) bebandelt. Behandlung, inkl Mediziner, 


nur Drei Dolldrs 


den Monat. — Echneidet Died auß. — Btum 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Mbendd; Sonntags 
10 bi® 12 Ubr. be» 


Männlichkeit! Weiblichkeit! 
ER 


Eben, Ebesdindernifie, Geihlehtstrantheiten, 
Samenihwäche, Syphilis, Impotenz, Folgen vom 
Jugendjünden, fFrauentranfbeiten, u. f. m., bee 
Ireibt der „Reitungs-Anter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit dielen leyrreidhen Bildern) in meiſter⸗ 
bafter Weife und zeigt allen Franten den einzig 
verläfjigen u zur Wievdererlangung ihrer 8 
Jundheit. Tauſende don Geheilten empfehlen daß 
Buch der leidenden Menſchheit. Wird näch Em⸗ 

fang von 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjandt; 

drelie: 





Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place. New York. N. Y. 
Der „Rettungs-Anfer“ ift aud zu haben in Ghieage, 
Su, bei Chas. Salger, 844 N. Halfted Str. 


Ein dankbarer Yatient, 


der feine vofltändige Heilung don fchrmerem Leiden 
einer in einem Doftorbud) angegebenen Arzenei were 
dankt, läßt durh uns dajieibe foftenfrei an jeine 
leidenden Mitmenidhen veribiden. Weber Ente 
ftebung und Heilung von Srantheiten giebt Diej 

dorzüglige Wert genauen Auffhluß, aud enthä 

es Rejepte, die in jeder Apotheke gemacht werden 
Lönnen. Wpddrejjire: Private ‚äine & Di» 
pensary, 23 West lith St., New York, N. Y. 


ee ehe 


Kaltwaſſer-Kur 


Kneipps System) 
Elektrizität, Heilyymnaflik, Mafage. 
Erfolgreichite Behandlung für alle Nerpenleiden (News 
venihwäde) und derem Begieiterichernungen, fehler» 
bafte Blutoıldung und Zirkulation, alle rheumatiide 
Leiden und Berfrämmmungent. mz32didofs 


Madsen’s Institut, 
9 Stock, Schill er Gebaude, 
103 RANDOLPH STR. 


Dr. Karl Puſched, 
Homödopathiſcher Arzt. 


Sehandelt alle Krankheiten und beſonders 
ſchwierige mit dem allerbeſtem Eriolge. Sprectun⸗ 
den 8 Ubr A un. bis 6 Uhr pr. A., autßer Sonn⸗ u. Feier⸗ 
tagen. Dienftags bis 9 Uhr Abends. Aurstunftirei. Krane ' 
fenbefuche merden prompt beiorat. Telepkon, Bord 196, 
330 LaSalle Ave,, Ede0ak, Ale Rorbieite Gars, 


a 


Wittig für Männer und Frauen! 


Reine —— wir nicht kuriren! end weiche 
it von Geichledtäfranfheiten, beider Ge >" 
menfluß; —— jeder Art; Mona 

omwie verlorene Manuesfraft und jede geheime 

eit Alle > Präparationen find den 
entnommen. o andere aufhören zu Furırem, 

firen wir eine Heilung. Freie Ronfattaion m 

oder brieflid. Gpreditunden 9 Uhr Morgens is 
| Uhr Abends. Private Spredgimmer; fpreden Gi 
der Apothefe vor. Gunradis Deutiche Up 

41 ©. State Str., Ede Bed Court, Ehrcago. 


hosc ¶ X 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unteriuhung von Augen und Am ! 
von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Konjulti 
uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams $ir., 
Auerfannt der beſte. zude 
Zahnarzt, 824 Milwaukee 


gegenüber PoitsQffice, 
nabe Divifior Stu —Feime k ; 
Ye 


Dr. SCHROEDER, 


und aufwärts. Zähne ihmerzios gezogen, Z& 
sten. Gold» uud Silberiüllung zum a9 
Arbeiten gazautiri.—So.untags offen. 


Sei Jahtung DT. REAN 


Specialist 
Etablirt 1364 . 
159 ©. Giarf Str....... Chirage 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Aififtenge Arzt & Berlin) 
tal-Arzt für u: und € 
Beiden. Steig en mit @let ke 


ta! 


»v 


| Office: 78 State Str. Room 23 — Sprehfiumb 
ı 19-12 1-5, 6—/; Sonntags 0 * 


N. WATRY, 


DD ser er Opt 
teten tür vancube 1 





rgermeiſter⸗Wahl! 


Andi es — 
An Die Deutfchben Stimmgeber! 
ür die bevorjtehende Bürgermeifterwahl hat di ikaniſ tei Ri 
— — —— — —— — en — C. ———— demokratiſche Partei den jungen Carter H. Harriſon als Kandidaten aufgeſtellt. Auf eigene Fauſt, ohne 
| | ew h g Advokat John M. Harlan und der ſeitherige Poſtmeiſt ſhi Heſi a 
> ae ern | otat John IT. Ka nd der jeith ſtmeiſter Waſhington Heſing. 
Sean = : = — en — — er ” der weiß, daß die Bewerbungen der Herren Hejing und Harlan vollitändig ausſichtslos jind. 
* Be —,,,——— 's und dem jungen Herrn ). Barri ale igenfchaften diefer bei ä ſä ie fi > 
role Pre jungen 5 arter H. Harrifon. Ein Dergleich der Charaktereigenfchaften diefer beiden Männer und der Grundjäße, die fie vertreten, gehört nunmehr in den 
Was zunächit den Kandidaten der republifanifchen 
zeitung“, unterm 27. Sebruar über denjelben gemacht hat. 
„Der republifanifche Kandidat für das Amt des M 5, Ni S S i iſt mir ſeit 23J 
s beſcheidener und anſpruchsloſer Mann hat er mit fei ndfi Aion gi a Ar N en Schulen erworben, fondern er hat audy in Heidelberg und Göttingen die Rechte jtndirt und iit ein gründlicher Kenner denticher S i ichichte. 
hi ut feinem gründlichen Wiljen ein befonderes Auffehen nie gemacht, weshalb aud) die deutichen Zeitungen der Stadt feine — — wen zu nehmen Gelegenheit gehabt haben mögen; der * a ee 


ergeben, dag den Bürgern Ehicagos feit vielen Jahren nicht die Gelegenheit aebot it, ei i 
⸗ * x en nr 2 Zu Zn * . , A 
unferer Landsleute nie zu nahe treten wird, während Icin matelofer Yu * ſein hoher more iR 2 n Mann zum ſtädtiſchen Oberhaupt zu erfüreu als Senrs. Seine deutichen Freunde keunen ihu auch alle als einen durchaus freiſinnigen Maun, der den derechtigten Anſchamm 
r Muth vollauf dafür bürgen, daß er im Falle ſeiner Wahl die Bürgerſchaft gegen alle gierigen Monopole und einen korrupten Stadtrath nach beſten Kräften ſchüßen wirde * 


Eine Niederlage dieſes in j i i 15. ' p u. ne 
ad nz . en — — der republikaniſchen Partei in der zweitgrößten Stadt des Landes, ſo unmittelbar nach dem glänzenden Sieg in der Nationalwahl, wäre ein politiſches 
ämpften — —— Fa Dartei b * = = ichen Solgen, welche dieſelbe für unſere Stadt unmittelbar nach ſich ziehen würde. Ein Sieg des demokratiſchen Mayors-Candidaten Harriion würde die hart er- 
der Iegten demokratifchen Derwaltung. den J rc Kan = —— unſerer Gemeinde-Derwaltung mit einem Schlage vernichten und jene gemeingefährlichen Elemente wieder in den Dordergrund bringen, welche unter 
— — ind, geichändet umd deren Credit untergraben haben, bis fie unter der fiegreichen Sührung des Bürgermeifters Swift von einer entrüfteten Bürgerichaft aus ihren 


Herr Sears hat fich im Salle feiner Erwählung verpflichtet: 


l. — — auf's Gewiſſenhafteſte auszuführen; 
2. für alle von der Stadt zu vergebenden Gerechtſamen entſprechende Vergütung für die S 

das Hochlegen von Eiſenbahngeleiſen innerhalb der Stadt zu — BEER F BR 
1 den Bolizeidienft von der Partei-Politit unbeeinflußt zu lafien; 8 
9.  jedwede Verordnung zur Einfchräntung der Departements-Stores ftrenge durchzuführen; ne 


Partei anbelangt, fo feien hier die treffenden Bemerkungen angeführt, die unfer befannter Mitbürger, Herr Wilhelm Dode, in einer Mittheilung an die „Illinois Staats- 


für Verbeijerung der Polizei-Gerichte Corge zu tragen; 

freifinnig zu handeln in Bezug auf die Sonntagsgejege, überhaupt bezüglich der Lebensanihauungen und bereihtigten 
Eigenthümlichteiten der im Auslande geborenen Bürger; und 

für Straßenreinigung zu jorgen, joweit es die vorhandenen Mittel geitatten. 


Ir 


Das Partei-Programm des demofrati 


Beftandtheile unferer Bevölkerung. 


Sowohl fittliche als materielle Erwägungen erhei 


Deutjche Mitbürger, lat Eucy von der Erfüllung diefer heiligen Pflicht nicht abhalten. 


Philip Maas. 
Kohn Dreier. 


. Fran ©. Lenerf. 


Louis Sala. 
Ernefi Riedel. 
Zheodore Stimming. 
Henry Williams. 
E. A. Groteford. 
Carl F. Herrmann. 
Emil Willwerth. 
William H. Tatge. 
G. N. Burkhardt. 
Matthias Schreiner. 
Fred Obergeſell. 
John F. Stauffer. 
Henrty Klotz. 
Louis Kiſtler. 
Michael Ked. 
Philip Goetter. 
%03. Beder. 
August Marquardt. 
Adolph Wendt. 

U. 7. Stolte. 

F. X. Cloidt. 

Chr. Righanner. 
Niels Jenſen. 
William Kath. 
Jos. T. Hees. 
John Gloeckler. 
Albert Wetterer. 
C. Herman Plautz. 
Wilhelm Vocke. 
Hermann Felſenthal. 
William Madlung. 
Eugen Seeger. 

& ©. Halle. 

Fred Miller. 

Sohn W. Buehler. 
Dtio Schneider. 
Mm. Boldenmed. 
Jacob Groß. 

Mar Shuhar. 
Henry T. Carr. 
Peter Hand. 

Edw. Heuer. 

Chas. Burmeiſter. 
Ferd. Broſch. 

J. B. Adam. 
Madlung, Eidemann 
u. McCortney. 

L. C. Huck. 

H. F. Eidmann. 
L. Kircher. 

Math. Joſtock. 
John Godenrath. 
Patrick Regan. 
Chas. Burmeiſter jun. 
Frank Spahn. 
Geo. E. Anderſon. 
Geo. Otto. 

F. Heming. 
Hermann Bartling. 
A Geſſing. 


> David Miller. 


F 


FE Xojeph Weisbeder. 


Andrew Schreiner. 
Mm. Burmeifter. 


Sohn Miller. 
= Alfred Sander. 
Albert Hahne. 
Fred Maas. 


— — — 


a en. 


ae ee 
— ——— 


* 


hs 
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Sohn Plop. 
Sohn Yuna. 
Henry Hahne. 
Louis Koehler. 
John Ochsner. 


Richard Karnitt. 


Wm. H. Hahne. 
Ernſt Vogelſang. 
F. Kaſming. 
ohn A. Jobſt. 


Jas. Keſtler. 
SHenty Hartz. 


enſt Keßler. 
3. F. S. Carl. 
C. W. Eiſel. 
IF Biegen 
C. Wachter. 
F.C. Staigl. 


Henry Leneri. 
08. Lenert, 


huguft Wilhelm. 


— Rennig Hulle. 


Dohn E. Lange. 
Yon Riapp. 
5» 


J. Wellinger. 

J. Guitknecht. 

B. Schwab. 

Jacob Frey. 

John Wanner. 

M. Lippert. 

F. Benthin. 

C. Rocinanska. 

Ch. Billetter. 

C. Minz. 

J. Hoffmann. 

F. Seidl. 

Adolf Freeſe. 

Henry Bornhoeft. 

M. J. Jacobſon. 

A. L. Jacobſon. 

Hermann Schoen. 

Auguſt Wagnitz. 

Wm. Heuer. 

Wm. Kuppe. 

Fred Rieckhoff. 

George Conrad. 

Chas. Wilſon. 

George Emme. 

Dietrich Emme. 

Emil Schraps. 

George Heß. 

Harry Kirckberg. 

Eſton Peterſen. 

Chas. Puhlmann. 

Auguſt Deisler. 

Guſt Dreier. 

Wm. Engel. 

Paul Goetz. 

Chas. Papenfuß. 

Albert Reetz. 

Chas. Wulf. 

Erneſt Henoch. 

Hermann Henoch. 

Wm. Flint. 

Lawrence Foſchinbaur. 

Henry Hoffenkamp. 

N. Freiburger. 

A. Gehrke. 

Lekoy W. Cobb. 

J. Fitzgerald. 

Martin Lyons. 

J. M. Ruppert. 

William Knackſtedt. 

H. F. Knackſtedt. 

H. C. Knackſtedt. 

Conrad Dahl. 

Julius F. Buechel. 

L. J. Ennerſen. 

Joſeph Frank. 

John C. Schmidt. 

Charles Schmidt. 

Ernſi Borck. 

H. Lemke. 

G. Herman. 

A. Knueppel. 

Edward G. Bliß. 

Jos. Moeny. 
Jos. Rohner. 

John F. Stauffer. 

Henry Schroeder. 

Fred. Schroeder. 

John B. Gutzmann. 

Chas. Zepf. 

Oswald Kunze. 

Ch. Gritzke. 

Chas. Kanzig. 

Hermann Trendel. 

Konrad Richter. 

Fred Muller. 

Feud. Marſchall. 

Albert G. Freeſe. 

Simon F. Schutz. 
David Redier. 

A. Wildi. 

G. Durig. 

Fritz Vongunten. 

Chas. Burmeiſter. 

H. D. Schmidt. 

C. Heinemann. 

J. Fluhr. 

C. L. Heineman. 

Philipp Borger. 

Aug. Borger. 

Geo. Anderſon. 

Mm. U. Klee. 

Henry Borft. 

Kohn Fichter. 

Kohn Riftom. 

Joſeph Cohn. 

Fred. Stade. 

George Giesler. 

Georg Hilpert. 

Chas. Millech. 

Andrew Brunre:. 

Charly Schwe“:: 

Herman Sala: ı.. 

Anton Delae. 

A. €. Barthen. 


Das Komite bedauert, dafı viele Lilten au fpät eingereicht wurden, und-muh 


Henry W. Schmidt. 
%.W. Schmidt. 
Ben. Zormoehlen. 
Henry F. Leege. 
Joſeph Hauſer. 
Theo. Soeldner. 
A. Wehrle. 

Otto Magerſtaedt. 
Joe Waltlier. 

J. C. Warner. 

F. Boldenweck. 

A. F. Huckſold. 
Henry Funk. 
Joſeph Biel. 

Fred Sarther. 

H. C. Hildebrand. 
Chris Guderyahn. 
John C. Vogel. 
Otto Kuespert. 
S. G. Hartmann. 
R. H. Cockebeen. 
8. Brahmitadt. 
9. Ehle. 

MW. 9. Hartmann. 
Fred Volfmann. 
Peter Vogt. 
Mont Wagoner. 
Henty Baumann. 
Fred Albrecht. 
Andr. Blattner. 
L. F. Ploß. 

P. J. Juergenſen. 
H. Philipps. 
Auguſt Meinecke. 
Guſt. Bamberger. 
C. Tatge. 

Philipp Landgraf. 
Victor Delany. 
Johann Dary. 
John Schultz. 

T. 3. Reeje. 

C. Frank. 

Wm. Schutte. 

H. Kaehler. 

Nick Zaner. 
Herman Wenzel. 
George Siman. 
John Wirth. 

A. J. Kapp. 
Peter Kirchen. 
Albert Krüger. 
S. Wirth. 
Charles Wirth. 
Eduard Birkicht. 
H. Fraedrich. 
Adam Cierfus. 
Al. Snyper. 


Nock Snyder. 


Clemens Loßmann. 
Auguſt Loßmann. 
Ch. Weißenborn. 
Geo. Kohl. 

Otto Kowalsky. 
Wm. Schneider. 
Chas. Schinkel. 
Wm. Young. 
Frank J. Biedermann. 
F. W. Schneider. 
Aug. Schneider. 
Jacob Tulp. 
John Miller. 
Joh. Wunderlich. 
Fred. Schaefer. 
Joe Smith. 
Jacob Wirth. 
Hermann Fack. 
George Anfang. 
William Anfang. 
Philipp Nagel. 
John Lude. 
Louis Kiſtler. 

E. J. Mattheus. 
A. M. Plotke. 
Jacob Heene. 
Wm. Richter jr. 
Mm. Richter jen. 
Chad. Richter. 

9. Bojed. 

Adam W. Reuh!. 
Hermann Rittler. 
Charley Holz. 
Chas. Radtke. 
Henry Kortum. 
Fred Riek. 

John Krueger. 
Julius Schlem. 
Jakob Rick. 
Val. Albrecht. 
Frank H. Wiſchhoeber. 
Ph. Krauzmann. 
O. Reen. 

Fred Ropf. 

O. W. Schlau. 
d- 2. Robertjon, 


&. Sollmer. 

Wm. Charles Dunnley, 
Ft. Hoffman. 

d%. E. Schreiber. 
Cha3. Burmeifter. 
U. Kircher. 

W. Henſchel. 
Otto Schellhorn. 
Victor Rathknecht. 
Wm. J. Nehf. 

H. Steinhaus. 
Jacob Meier. 
Emil Decker. 
Friedrich Obergſell. 
Ludwig Haas. 
Hermann Keuſch. 
John Schmuck. 
Emil Lorenz. 
Chas. F. Nehls. 
Fred Holle. 

Fred Luepke. 
Theodore Foll. 

A. T. Zillgitt. 

R. R. Nehls. 
John Prieß. 

A. Hecht. 

Wm. Hecht. 

J. Hecht. 

A. H. Stahnte. 
P. L. van Putten. 
H. F. Deetjer. 
Louis Weinberg. 
Guſtab Stettinsk. 
Wilhelm Lahme. 
Aug. F. Ludke. 
W. J. Hacker. 
John F. Scheel. 
Albert Gieſe. 

Otto Carqueville. 
F. M. Selig. 
Ludwig Haas. 

J. H. Johnſon. 
Wm. B. Reinicke. 
W. Lawrenz. 

H. G. Marſhall. 
Julius Hildebrandt. 
Friedrich Kieplin. 
J. Müller. 
Henry Sueßmilch. 
J. Sturm. 

Wm. C. Miller. 
Louis Miller. 
Fred Millies. 

Guſt Riedel. 

Aug. Zerrland. 
Guft Hoffman. 
Cha3. Kloffenftein. 
Sohn Kloffenftein. 
Frank Apitz. 
John Zach. 

H. Bleſſenberg. 

L. Bauer. 

John M. Stumpf. 
H. Ziervogel. 
Paul H. Barz. 
Albert Barz. 
Andrerv Schmerin., 
Iheodore Burandt, 
Edward Kanies. 
Am. Dtio. 

Ehrift. Holmftrom. 
Paul Spehr. 

R. Spuhr. 

Henrh Klotz. 
George Klotz. 
Jakob Grieb. 
Adam Borchel. 
Hermann Schwantes. 
John Schwantes. 
John A. Lana. 
Heinrich Zeiß. 
Guſt. Mirenow. 
Geo. Vetter. 

K. Schoot. 
William Zeiß. 
Fred Schoot. 
Wm. Schoot. 
Otto Lietz. 

Chriſt Warner. 
Anton Schufter. 
Mar Forbrich. 
Otto Redom. 
Rudolf Molkentin. 
Theodore Lietz. 
H. H. Treder. 
Adolph Chill. 
Auguſt Oltroge. 
Fred Chriſtopher. 
Charley Liduff. 
Otto Lemberg. 

F. Wagner. 
Auguſt Stenberg. 
sohn B. Pfeiffer. 
John Lobe. 


Johannes Zürcher. 
Chris. Ball. 

Emil Hanſen. 
Philipp Koehler, jr. 
Auguſt Neuhuſen. 
John Barzen. 
William Burg. 

B. Moeck. 

Auguſt Marquardt. 
B. Moeck jr. 

Heney Schmidt. 
Louis Leoiton. 

8. Rofenitiel. 


_ Dtto Herrmann. 


N. BP. Braun. 

3. E. Aderman. 
Martin 3. Kopf. 
Aug. Brebach. 
George Henkel. 

H. Barnett. 
Julius Nagl. 
Max L. Nedell. 
J. Abrahams. 
Chas. Maronde. 
John Segeſſenman. 
Ch. Schroeder. 
Henry Schroeder. 
Thos. Roth. 

F. W. Kowalski. 
F. W. Kowalski, jr. 
Theodore Stoffregen. 
Ernſt Weiß. 

Paul Gaerting. 
Henry Dahm. 
Fred. Guth. 
William Gentſch. 
Georg Anſing. 
Chriſt Capretz. 

L. G. Lundquiſt. 
Charles A. Lundquiſt. 
Frank Winhardt. 
C. Bitner. 

John F. Member. 
Auguſt Wies. 

G. Sturt. 

Wm. Saeffken. 
D. Recher. 

A. Schleretz. 
John Jorges. 
Frant Cafparis. 
Henry Schulte. 
Myers Kallen. 
Wm. U. Fraah. 
Wm. Liklemann. 
Wm. Margreuth. 
R. L. Krauſe. 
Carlo Zimmer. 
George R. Thamer. 
Ph. Steinmüller. 
Jas. Roeder. 
Adolf Mueller. 

H. Ruske. 

Wm. Ruler. 
Fred. Klein. 

G. A. Buſſe. 

Fred A. Buſſe. 
Auguſt Rettig. 
Robert Dietrich. 
Georas A. Buſſe. 
Fred. Gund. 
Chas. Rohe. 
Eugene Weber. 
Emil Rudishauſer. 
Fritz Kirſch. 

C. Matten. 

Wm. Zimmander. 
Fred. Rauſch. 
Louis Guetſchow. 


John Marcginstowsky. 


Louis Haller. 

Karl Schmibt. 
Arnold Wild. 
Kohn Eichner. 
Edward E. Ertäman. 
Anton M. Paſtory. 
J. Schmid. 

Charles Deitſch. 
William Petrow. 
Fred. Steinle. 
Thomas Suiniarskh. 
William A. Schone. 
Chas. Nik. 

Michael Wolf. 
Herman Schmwark. 
William Hoffmann. 
€. Rod. 

Kohn Schmagtr. 
Yulius Bendig. 
Auguſt Schmidt. 
Louis Dietrich. 
Adolf Dexel. 

Henry Miller. 
Andrew Schunfto. 
John Kugler. 


M. Spud. 

Carl Neumann. 

W. Hungs. 

C. Kunde. 

Henry Felds. 

H. E. Dauer. 

Chriſt Brinkmann, jr. 
Aug. Balfanz. 


Chas. F. Hoff. 


Wm. C. Saller. 
Henry Schultz. 
Wm. Hemmings. 
George W. Atzel. 
Eeorge Conſtamer jr. 
Joſeph Pinckebaum. 
Jakob Falter. 
Adolf Schreiber. 
Nicholas C. Pauley. 
B. Milliman. 
Edw. Tolßzmann. 
John Voelker. 

Joſ. Fetſcher. 

R. Williman. 

H. E. Zarth. 

Ben Zarth. 

F. W. Zarth. 
Hans Wolter. 
Ehrift. Tatge. 
Philipp Youna. 
Kohn Lee. 

Sohn Baer. 

Joe Fetzner. 

Albert J. Nikola. 
Robert Bina. 
Andrew Ruth. 
Wm. L. Brown. 
Carl Gilbertſon. 
John J. Zirngiebl. 
G. P. Abt. 

Chas. Fetzner. 
Andrew Beauſtrow. 
Tony Miller. 

Tom Owen. 

Jack Sweigart. 
Trand Helemers. 
Sam Gilbertfon. 
Iom Maber. 

ler Sturen. 

Sad Walih. 

HH. Reinten. 

M. Friedman. 
Cha3. Fink. 

A. H. Ruftman. 
Edmw. Nengert. 
Sam Brundild. 
A. Brunhild. 

A. Lindemann. 
Hermann Heß. 

E. E. Crout. 

P. C. Armbruſter. 
Theo. Stanger. 
Peter Perch. 
Henry Wedemeiet. 
Joe G. Lehmann. 
Otto F. Jones. 
Ch. Wm. Fuerſtenau. 


Chas. L. Hendrickſon. 


Mm. Nidel. 
Charles Puetz. 
Chas. Lubeck. 

J. J. Weber. 

D. M. Gellen. 
William Green. 
William Herzing. 
Joſeph Weiſſenbach. 
C. A. Weiſſenbach. 
Henry Felck. 
Wendelin Pfeifer. 
Otto Hirt. 

Guſtav May. 

Ben Luder. 
Richard Meißner. 
Albrecht Mueller. 
J. P. Schmidt. 
F. W. Engelhardt. 
A. Loehnes. 

H. H. Boeſenberg. 
Aug. Schach. 
Friedrich Kruſe. 
Wm. Birr. 

Wm. Daehn. 
Louis C. Holden. 
Adolph Wendt. 
John Ahrent. 
Henry Bentzien. 
Lu. Lehmann. 
Dr. Julius Otto. 
John H. Kolſtedt. 
H. J. D. Wodrich. 
Geo. Warhurſt. 
Guftan Obenayf. 
Um. Mueller. 

3 U. ©. Hamwad. 
Friedrich Balfalfanz. 


H. A. Lauſon. 
Ino Seidenbecher. 
Louis S. Wilk. 
Alex P. Vreeland. 
Alfred H. Wiedel. 
E. Schecht. 
Edwin J. Raſchke. 
J. A. Eckhardt. 

J. G. Junge. 

R. H. Herbert. 
Erneſt Wilken. 
Arthur Velten. 

J. Baas. 

Louis W. Abt. 

L. H. Kesler. 
Theo. Harks. 

Otto Halvorſen. 
Alex. Dähring. 
Otto Krebs. 

Wm. Scharlau. 
Mm. 2. Crane. 
Auguſt Schwandt. 
Charles Hecht. 
Henry Kratzner. 
J. Boden. 

J. Goetter. 

C. E. Schroer. 

E. J. Schroer. 

D. W. Waite. 

L. B. Jorgenſon. 
Adolph Kleinte. 
H. H. Ohlrich. 
Henry Kohl. 
Philipp Maier. 
Theodor Koerſtein. 
Auguſt Brauns. 
Louis Müller. 
Math. Schreiner. 
John Waterſtradt. 
Chas. Harder. 
Henry Enthof. 
Eduard C. Enthof. 
F. D. Felder. 
Ludwig Göhrmann. 
Nick M. Kuhn Ir. 
Geo. B. Elbe. 
John N. Groeß. 
Wm. Schultz. 

W. Martens. 

F. Oeſterreich. 

A. Oeſterreich. 

M. Oeſterreich. 
Guſtav Thrun. 
Albert Kohls. 
Rudolph Beſſert. 
C. Zietlow. 

E. Gierke. 

Fr. Som. 
William Klotz. 
Charles Burkhardt. 
Fred. Lange. 
Henrick Junge. 
F. Vanderſe. 
Krull. 

Franz Martens. 
F. W. Kuhlmann. 
C. F. Daſchner. 

F. Simons. 
Rudolph Saß. 
Rudolph H. Saß Ir. 
John Nehmzow. 
Chas. Saubert. 
Joe Schumacher. 
Fritz Ander. 

F. Waſcher. 
D.R. Hader. 

C. Zuaner. 

Sohn Eling. 
Carl Wedel. 
Kohn Rathz. 
Henry Karoiv. 
Wm. E. Dreßier. 
Chas. Goebel. 
Marcus Bloch. 

H. Dreßler. 

Ino. Debus. 
Wm. F. Deenleß. 
Mar Heidtman. 
Peter Drebandt. 
Albert Dejterreich. 
Sohn Krufe, 
Henry Warnte. 
Charles Schmidt. 
Julius Sülfe, 

S. Burkhardt. 
Kohn Brams, 
Wilh. Gritzmacher. 
Anton Friedrich. 
W. Hempel. 

Fred. Ziegemeier. 
M. Meper. 


Charles Pagels. 
L. Lavie. 

S. Wartelsky. 
Vaurek Kooſel. 


Paul Frank. 

J. Frank. 

Philipp Johannes. 
Aug. Munninghauſen. 
Samuel Burkhardt. 
Theod .Suder. 
John E. Burkhardt. 
Ludwig Neumann. 
John Radloff. 
Adam Schmidt. 
Joſeph Raeuter. 
Emil Kohn. 

P. Weiſenthal. 
Peter Mueller. 
Charles A. Arens. 
A. F. Plotte. 
Peter Kramer. 
John B. Kaſeler. 
Hy. Fuch. 

E. Kopfmann. 

Geo. Fſuh. 

Fred. Tumer. 
George Schaller. 
Steve Piel. 

Chas. Hahman. 
Chas. Rademacher. 
Paul Rademacher. 
Chriſt. Bot. 
Hermann Schellhart. 
C. Burkhardt. 
H. Metzger. 

Erneſt Grund. 
Henry Schiefelbein Ir. 
Ino. Eckenſtein. 
Chas. Kroß. 

Fred. Koedey. 
John Reuter. 

H. C. Warnecke. 
Charles Wolf. 

S. Neumann. 
Auguſt Burkhart. 
Chas. Klebenow. 
Guſtave Junghans. 
Jakob W. Klentgen. 
Sohn G ‚Schnaitman, 
Adolph Hahn Nr. 
Albert Brand. 
Barl Nagels. 
Adolph Hahn. 
Lubbert Crume. 
Auguſt Senkbeil. 
Henry W. Pacius. 
Peter Cook. 

Erneſt F. Baderskow. 
N. Hermann. 

J. Nickmann. 
Alex. Leviſon. 
Hermann Siegler. 
G. Kemper. 

J. N. Rodener. 

A. Moellec. 

Peter Boos. 
Geora Boos. 

Wm. Bock. 

Peter Tanis. 
Roberet Hallex. 
Edward Slomen. 
Hans Mohr. 
Marcus Mohr. 
Joſeph Hauſer. 

J. Habig. 

H. F. Bade. 
Louis Frank. 
Chas. Thone. 
Michael Medinet. 
Henry Frahm. 
William Wodach. 
Aug. Griebenow. 
Sohn Forner. 
Simon Andrea. 
Louis Schulmann. 
William Sorup. 
Wm. Lang. 

Sohn Wells. 

Peter Meper. 
Chriſt. Lahnhart. 
Ed. Kopka. 

Jos. Stumpf. 

Geo. Stumpf. 


F. W. H. Sundmacher. 


Rudolph Anbach. 
Peter Eberſold. 
Albert Schulz. 
Iſadore Plotke. 
Louis Plotke. 
Julian Plotke. 
Fred. Plotke. 
Chas. Plotke. 
Ike Plotke. 
Nicolas Rodener. 
H. F. Blume. 
Hermann Blume. 
D. Anderman. 
Edward Hufmener. 
S- Zimmermann, 
U. Georg. 
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Ed. J. Thoendel. 
Chas M. Letz. 
William Tempel. 
John Tempel. 
Wm. F. Tempel. 
Jacob Spreemann. 
M. Weishaar. 
Wm. Mechwart. 
Auaquſt Rieke. 
Samuel J. Kohn. 
Charles Hoya. 

C. G. Warnecke. 


Guſtav Frauenknecht. 


Andrew Soehngen. 
William Hartmann. 
Henry Winter. 

A. Miller. 

Auguſt Menſing. 
Joſeph Schulte. 
William Metzner. 
Joſeph Wurzner. 
Ino. Nordhold. 
Fred. Follett. 

J. Mulich. 

W. Bildhauſer. 
Fr. Gabauer. 

J. Kramer. 

J. Arnold. 

A. Arbgaſt. 

J. Williams. 

G. Sippach. 

F. Preſchern. 

C. Roſenberger. 
H. C. Kaſt. 

C. Rulach. 

Chas. J. Happel. 
Ladislaus Kugler. 
C. Botthof. 

G. Pohlke. 
Guſtav Meyer. 
Veter Markwalter. 
John Muelich. 
Jacob Luff. 

F. Zirzon. 
Eugene Weber. 
Hermann Schirmer. 
H. Seuffer. 

H. Waſſerſtraß. 
Mich. Roeder. 
Gotth. Kioke. 


Iheo. T. Hartmann. 


Peter Stoll. 

St. Truf. 

Ihos, Arnolt. 
Louis Birn. 

D. 2. Wullmeber. 
Auguft W. Lang. 
Herm. Hein. 
Ehas. M. Mueller. 
Fred. Haaf. 

Joſ. Wangersheim. 
Wm. C. Mueller. 
Auguſt Auer. 

J. W. Boger. 

J. Wolff. 

F. J. Hofſtatt. 
Stephan Janowicz. 
Frank Schmidt. 
Karl C. Muell. 
Henrv Raehnesporl. 
D. B. Pennigton. 
John Lude. 

Adam Lude. 
Peter Bonnemo. 
V. L. Sima. 

F. L. Hildebrand. 
Peter Oito. 
Erneſt Ackerman. 
Xofeph Lana. 

E. J. Pilgrim. 
A. G. Johnſon. 
Henry R. Zimpel. 
John Korf. 

Fred. Melchior. 
John Schaefer. 
Henry Roeſch. 
Wm. Roeſch. 
Jacob Roeſch. 
Henry Moeng. 
Henry Blecker. 

H. A. Heuchling. 
J. E. Hufmeyer. 
W. R. Daßler. 
R. C. Peters. 
Frank O. PVeters. 
John H. Treulieb. 
Wm. Bodenjtedt. 
H. G. Goerk. 
Henry Ahrens. 
Peter Schuſter. 
John C. Glawe. 
Chas. Bauer. 
Herm. Hoefer. 

R. A. Hoefer. 
Louis Falk. 


ſchen die Niederlage des demokratiſchen Candidaten Harriſon und die Erwählung des Herrn Sears zum nächſten Bürgermeiſter von Chicago. 


Wm. Wren. 
H. Thiets. 
Philip F. Goelz. 
John Goelz. 
Fred. Schaäffer. 
Conrad Lehnleitner. 
Wm. Beindlion. 
J. Becker. 
John Feninger. 
Fred. Wenzel. 
John Below. 
Hermann Aldbrech. 
Ernſt Brubſch. 
Joe Müller. 
Fred. Lipp. 
Peter Hilgen. 
Chris. Righeimer. 
C. Wilke. 
John Schmitt. 
F. W. Brinkmann. 
Auguſt Schwanke. 
H. Levitetz. 
J. Glanze. 
A. Scheubert. 
H. W. Thormann. 
Chas. Luebke. 
J. C. Righeimer. 
John F. Enn. 
Martin Mutterer. 
Andrew Weckerle. 
Theodor Hauſan. 
H. Brenner. 
John Kornman. 
Aaron Heinäes. 
E. G. H. Lutt. 
Oscart Hebel. 
Louis Hebel. 
Morris Levy. 
James Vuanek. 
Fred. Kloepper. 
Nathan Roſe. 
Julian Piotrowski. 
Olszewski. 
H. Herſhfield. 
J. C. Lipman. 
. 9. Shiel. 
HB. D. Moeflinger. 
Cha3. Rofenthal. 
M. %. Henne. 
Peter Adler. 
Georae Howard, 
SYyulius Egger. 
E. Wenbpel. 
E. Bonderhopen. 
I. Hempelmann. 
Geo. Kordan. 
Auguſt Gebhardt. 
Alfred M. Hall. 
Chas. Lenbrusker. 
Henry Eckert. 
Mm. Wurzmann. 
Sohn E. Wedler. 
William Moda. 
F. @. Schlegel. 
Frank Speatt. 
H. L. Moller. 
M. Deiſer. 
Albert A. Deiſer. 
A. Diamond. 
Wilhelm Franzen. 
Auauſt Kruſe. 
F. W. Kruſe. 
Jacob Luff. 
G. Rathsfeld. 
Auguſt Steuer. 
Fred. Ruethling. 
P. Allmendinger. 
J. A. Voltz. 
9. 9. Heidbrint. 
Henn X. Heidbrint, 
PWm. Schramm. 
Wm. Immenhauſen. 
Sohn D. Haake. 
L. Haake. 
William Heſſert. 
Henry C. Miller. 
Fred. C. Harder. 
Wm. Stadelmann. 
Sohn Doerr. 
Arthur Underftein. © 
Malcolm U. Betedion. 
Edward Summers. 
Ad; Fries. 
Wiltam Laudenjlager, 
J. €. Burkhardt. 
Iſaac Natelsty. 
U. N. Baron. 
Louis Sternheim. 
Guſtab Hochtirch. 
S. L. Gaies. 
A. Schneider. 
S. Richter. 
F. Kaiſer. 
P. E. Ferneles. 
Ludvit Moizis. 


— 


dies zur Entſchuldiaung dienen, dak viele Namen ausaelafien find, 


jchen Gegners des Herren Sears dreht fich hauptjächlidy um die Dernichtung des Civildienft-Gefeßes; es wendet fich in demagogifcher Weife an die niedrigen Triebe der gemeingefährlichen 


Henry Koeſel. 
John B. Osweiller. 
Fred Meebold. 
Jacob Brack. 
Edward Erb. 
Jacob Kruck. 
Otto Kamſchulte. 
A. Soeldner. 
Samuel A. Miller. 
Eduard Soeldbner. 
C. H. Eckhardt. 
G. M. Beck. 
Ernſt Schroeder. 
Aug. Eikelberg. 
Chas. Stiemke. 
Louis Schwartz. 
Wilhelm Stiegler. 
Wm. Schmid. 
Chas. Schmio. 
Hermann Struſer. 
Kaſimir Bader. 
Geo. L. Ritzhaupt. 
G. W. Weſſels. 
Ernſt Balfanz. 
John Kelting. 
Georg Zeiner. 
Fred Scheel. 

Ehr. Buecker jr. 
Jacob Laemmel. 
R. C. Schloeſſen. 
O. Bartell. 

G. Schierborn. 

F. B. Eichet 
Hermann Borck. 
Henry W. Keßler. 
Charles Fenskhy. 
Anton Beeck. 
Chriſt. Bott. 
Kohn Schnedimann. 
Wilh. Stuppe. 
Wilh. Haering. 
F. Seemann. 

J. Bluemel. 
Theo. G. Franzen. 
Ed. F. Franzen ⸗ 
Theodor Stech. 
Mm. Schnabel, 
Kohn Arno. 

Mm. Strauß. 

A. Meinhart. 

M. 3. Ihone. 
Ferdinand Stuchd. 
Nick Knebels. 
Chas. K. Herrick. 
Wm. Wehrli. 
Jacob Groſſer. 
Louis Witt. 
Charles Kuehl. 

W. A. Bock. 
Friedrich Bod. 
Rudolph Wechiel. 
Fred Harder. 

H. Streu. 

J. Bauer 

R. E. Linne. 

Carl Abraham, 

H. Wolff. 

3%. Scieiden. 
Anton E. Schmidt. 
Mm. F. Schmidt. 
Peter Schneider. 
Geo. Schneider. 
M. Golder. 

John Raber. 

Dtto A. Gnewuch. 
Douglas Oſik. 

H. Oſik. 

W. F. Miller. 

C. W. Fiſcher. 

A. Fiſcher. 

Th. Michlitz. 


A. Dreier. 


W. Berkelman. 
Julius Moeſch. 
Wm. Bahr. 

2. Richter. 7 

A. Tandler. 
Charles Bruns. 

Fr. Müller, 

Aug. Biermann, 
Chr. Grame. 

Bm. U D. Eyl 
Emil Zimmer. 
Rihamd L. Wernede, 
Guſtavd Brecher. 
Carl Mueller. 
Paul Bransdar. 
Albert Fuchs. 
Louis Maaß. 
Hermann H. Biſhop. 
Chas. Pein. 

Franz Spamer. 





